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Die Gebührensenkung bei der Reichspost .

tb* oMw
* Der Badische Landtag erledigte gester « die

Anträge des Hanshaltsausschusses und stimmte
"• a. auch ciuem von den meisten Parteien
Unterstützten Antrag sür die Berstärkung der
^iinderkompeteuz im Lichtspielgesetz zu.

. Der Reichspräsident empfing gestern die
Mhrer der „Grünen Front ", Gras Kalckreuth ,
Dr . Brandes , Dr . Hermes und Dr . Fehr , u » d
Uahm von ihnen einen gemeinsame » Bericht
»ber die ernste Lage der deutschen 'Landwirt -
'Hast, insbesondere der bäuerliche» Ver -
«delnngswirtfchaft , entgegen .

*
Der Parteiführer der deutschen Volkspartei ,"
bg . Dingeldeq , hatte gestern eine Besprechung

5>it dem Reichskanzler , iu der er betonte , das;
»i« Deutsche Bolkspartei unbedingt auf der
Rechtzeitigen gesetzlichen Sicherstellung ihres An -
'vages aus weitere Ersparnisse im Reichshaus -
halt für 1931 bestehen müsse .

*

, Der braunschweigische Landtag nahm das Ge -
das die Pensionsberechtigung der Minister

^ leitigt uud das Miuistergehalt auf 12 000 Mk .
Ehrlich ( gegen bisher 18 000) festsetzt, mit den
stimme » der Nationalsozialisten nnd Sozial -
Demokraten an .

ch
. Der Beschluß aus Streichung der Laudtags -
" äten sür die württembergischen Minister
Mutzte im Verlans der Landtagssitznng ivieder
^ gehoben werden , da sich herausgestellt hatte ,
*»ß er der württembergischeu Verfassung wider -
wricht. Die Wiederanshebung wurde mit 30
?°»en W Stimmen beschlossen , sodatz also vor -
u>° fig wenigstens die württembergischeu Mini -
?kr, soweit sie Landtagsabgeordnete sind, die
diäten weiter beziehen .

ch
„

* Im Warschauer Sejm wurde von Abgeord -
?eten der Zentroliuken Partei eine Jnterpella -
, 'v» eingebracht , in der die furchtbare BeHand -
Jf " g der im Militärgefängnis in Breft -Litowök
^'Ugckerkerten oppositionellen Politiker gefchil -
°' rt wird .

H-

^ ? ach heftigen Straßenkämpfen , bei denen der
^ legsminister getötet wurde , ist die Regierung

Guateumla am Mittwoch gestürzt worden ,
neue vorläufige Regierung steht «nter der

Ehrung des Generals Orellana .
*

* lieber die Umsturzbewegung in Spanien
berichtet , daß die Lage in den Provinzen

immer unklar sei.
» *

t, e 12 italienische Wasserflugzeuge sind gestern
7.4S Uhr unter dem Befehl des Luftfahrt -'

. uisters Balbo zum Fluge nach Brasilien auf -
j-!>Uegen . Das Ziel des ersten Flngabschnittes

die spanische Hasenstadt Cartagena .

Nobledo in Spanien stieß der Astnrien ?
>. ? ^reß ; ng infolge Nichtbeachtung eines Signals
Ieinem Güterzug zusammen Das Unglücl

r »erte 11 Todesopfer . 18 Personen wurden
Teil schwer verletzt ,

~ *
u ^niei nach Hongkon « bestimmte englische
».^ rfeeboote sind bei Gibraltar zusammen -
^ °hen . Einzelheiten über die Kollision sind
^ ^ nicht bekannt geworden .

* ' Näheres Nebe unten .

^usflscheZwillingsnoten
Wlö . Berlin . 17. Dez .

Mehrere in - und ausländische Zeitungen
Poeten unlängst das Vorkommen russischer
» ^ !)ps ^ ,, 1ni . »»-»i i- AtXsii (ßttmmuvt »j ^ SeUSRoteit mit gleichen Nummern . I
Aschen Zentralstelle zur Belämvfung vo »

,Fälschungen haben jetzt 2 !' 0 Stück Fünf »
<>. s. ° el - Noten der Ausaabe von 192ö vor -
l &le

3*n . von denen je 100 das gleiche
>w rrenzeichen und die gleiche Kontroll -

aufwiesen . Nach dem Gutachten der
^ ^ ichen Sachverständigen der Deutschen
Wr ®anl zeigen die Noten zwar die Merk -
^ ,5 echter Fertigung , es ist u . » r trokdem « ine
" iit , Ul, f der Noten nicht ausgeiiisi ^ üen ^ Die
k ^ Schritte zur Feststellung der ^ chtbeit

^«oten sind eingeleitet .

Die Vorschläge des Postministers.
Heute Situng des Verwoltungsrais.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berlin . 17 . Dez .
Der Verwaltungsrat der Reichsvoit wird am

Donnerstag über die neuen Vorschläge des
Postministers zur Gebührensenkuna beraten .
Der Reichspvstminister hat dem Verwaltun ^s -
rat der Reichspost eine Vorlage zugehen lassen ,
in der die Ermäßigung der Gebühren im Fern -
sprech - , Telegramm - , Drucksachen - , Postwurf -
sendungen - und Paketverkehr vorgeschlagen ist.
Die neuen Gebühren sollen am 1 . März bei der
Reichspost eingeführt werden .

Im Fernsprechverkehr soll für Berlin
die Grundgebühr , die nach den bisherig : « Vor -
schristen am 1 . April 1931 auf 9 Mark erhöht
werden sollte , mit 8 Mark beibehalten werben .
Dringende Ferngespräche , die bisher die drei -
fache Gebühr eines einfachen Gespräches kosteten ,
sollen jetzt nur noch die doppelte Gebühr kosten .
Die Gebühren für Ferngespräche auf eine Ent -
fernung von 2? bis 50 Km . sollen von 7N auf 60
Pfennig ermäßigt werden . Weiter soll die Ge -
bühr für die Aufstellung von Anschlußdosen
ermäßigt werden . Dringende Telegramme sol -
len nicht mehr das Dreifache , sondern wie tei
den Fernsprechgebühren nur mehr das Doppelte
kosten . Der Mindestsatz für Brieftelegramme
wird von 1 .5» Mark auf l Mark herabgesetzt .
Die Gebühr für telegraphische Postanweisungen
wird von 8 Mark aus ZLv Mark erm .iß !gt .

Im D r u ck sa ch e nv e r k e h r soll Sie Min -
öestgebühr von ö Pfg . auf 4 Psg . herabgesetzt
werden , aber nur für Drucksachen bis AI
Gramm . Postwurfsendungen sollen statt 3 bzw .
6 % Pfg . 2 bzw . 5 Pfg . kosten . Die Zuschläge >e
Kilogramm für Pakete von mehr als 10 Kg .
sollen herabgesetzt werden und zwar in der
zweiten Zone von 20 auf 16 Psg . , in der dritten
Zone von 39 auf 2V Pfg ., in der vierten Zone
von 35 auf 25 Pfg . unö in der fünften Zone
von 49 auf 39 Pfg .

Die Post schätzt den E i n n a h m e a -n s f a l l
auf 40 Millionen Mark jährlich . Er soll
durch Ersparnisse ausgeglichen werden und
zwar in der Hauptsache im Rahmen des all -
gemeinen Preisabbaues nnd durch eine Sen¬
kung der Arbeiterlöhne . Die Einsparungen aus
der Besoldungskürzung in Höhe von 260 Mil¬
lionen Mark muß die Reichspost an die Reichs -
kasse abliefern . Voraussichtlich wird der Ver -
waltungsrat der Reichspost die vorgeschlagene
Gebührenermäßigung in seiner morgigen
Sitzung genehmigen .

Deutsche Missionarevon chinesischen
Räubern drangsaliert .

CNB Hongkong , 17 . Dez .
Die der Basler Mission angehörenden dcut -

scheu Missionare Fischle und Walter , die
aus der Gefangenschaft chinesischer Räuber be -
freit wurdeu , sind heute in stark erschöpftem Zu -
stände hier angekommen . Sie sind halb ver -
hungert und leiden an Malaria . Sie ivaren
monatelang gezwungen , barfuß und schlecht ge-
kleidet in jedem Wetter von Ort zu Ort ' zu zie -
hen , wobei sie für den Fall eines Fluchtver -
suches wiederholt mit Erschießen bedroht wur -
den . Die Gefangenen wurden bei Nacht mit
dem Hals und den Füßen zusammengekettet . Sie
übernachteten im Freien , stets bewacht von drei
bewaffneten Räubern .^ Die Flucht wurde durch
einen Mittelsmann bewirkt , der die Wachen
bestach .

Irr zweitl deulW Großsender .

Heilsberg bat den prodebetrieb aufgenommen.
# Berlin , 17. Dez ,

Der im Osten des Reiches , in der Nähe der
kleinen , ostpreußischen Stadt HeilSberg ,
errichtete zweite deutsche Groß - Rundfuukfender
ist soweit fertiggestellt , daß er bereits in dieser
Woche mit der probeweise » Uebertrag 'Mg des
Programms des KönigSberger Senders negin -

Wie die deutsche Reichspost mitteilt , ist nun -
n« hr entschieden worden , den ursprünglichen
Plan der Errichtung von neun Großsendern so
schnell wie möglich durchzuführen . Nachdem der
südwestdeutsche Sendebezirk in Mühlacker und
der ostdeutsche Bezirk in HeilSberg ihre Groß -
sender erhalten haben , soll als yächfter

üun «lkunlisen <lor Ileilsberxi uu ^v »>it von lvönix ^derx ( Ostpreullen ) .

neu konnte , ljr wird auf der bisherigen
Königsberger Welle 276,5 Meter arbeiten , wäh¬
rend Königsberg vorerst aus der Gemeinschafts -
welle 217 Bieter im Betrieb bleibt . Ueber eine
Stillegung des jetzigen Königsberger Senders ,
dessen Energie natürlich herabgesetzt wird , kann
erst entschieden werden , sobald feststeht , ob die
Detektor -Reichweite des neuen Großsenders
ausreichend ist .

Großsender Langenberg ans eine Lei¬
stung von 75 Kilowatt verstärkt iverden . Fünf
weitere Großsender werden in den Sendebe -
zirken der Schleichen Funkstunde , der Mittel¬
deutschen Nuudfunk - A . - G ., der Fuuk - Stunde
A . - G . , Berlin , der Nordischen Rundsunk -A .- G .
und der Deutschen Stunde in Bayern errichtet ,
und außerdem wird der jetzige Frankfurter
Sender zum Großsender ausgebaut .

E 'ne merkwürdige
Volkszählung .

Von unserem Vertreter in der Slowakei
R . B. Alentraut .

Preßburg , Mitte Dezember 1S30.

Die Durchsührung der Volkszählung in der
Slowakei und Karpaihenrnbland ersolgte mit
Koniiriptionsbögen , wodurch der Vcu >g
des Bolkszählungsergebnisses Tür und Tor ge-
öffnet wurde , ganz abgesehen davon , daß damit
vor aller Welt den beiden östlichen Ländern der
Republik der Stempel geistiger und kultureller
Minderwertigkeit ausgedrückt wurde . Der Zähl »
bogen wurde vom Zählkommissar ausgefüllt ,
der Gezählte hatte den Bogen nicht unterschrie¬
ben , konnte die Eintragungen nickt kontrollie -
ren , der Bogen selbst ist leicht auszutauschen .
Den Minderheiten ist jede Möglichkeit der Kon -
trolle genommen .

Von aroßem Nachteil sür die Minderheiten
in der Slowakei und Karpathenrnßland waren
die Bestimmungen der Regierungsverordnung ,
nach welchen Juden und Ziaenner eine von der
Muttersprache abweichende Nationalität an¬
zugeben berechtigt sind und den Zählkomis »
lären das Recht zugestanden wird , die Richtig -
keit der angegebenen Nationalität zu bezmet -
fein . Von diesen Bestinimunaen wurde hier
ausgiebig Gebrauch gemacht , insbesondere dann ,
iveiin der Gezählte einen slowakisch klingenden
Namen hat oder aus einem Orte mit slowaki -
scher oder tschechischer Mehrheit stammt . Biel¬
sach wurde von den Zählkommissären die Rubrik
„ Nationalität " in Gegenwart der Parteien
überhaupt nicht oder im Widerspruche zu den
Angaben der Partei ausgefüllt . Hinsichtlich der
Eintragung der Natiottaliiät der Soldaten gab
es überhaupt keine Kontrolle . Tie Ernennung
der Zählkommissäre , welche nach den Bestim -
muugen des Gesetzes in Minderheitsbezirken
nnd -Orten die Minderhdtsiprache beherrschen
sollen , geschah säst ausschließlich ohne die gesor -
derlen Sprachkenntnisse .

In Preßburg kam es zu eiuem interessanten
Streik der Z ä h l uu g s k 0 m m i s s ä r e ,
von denen ein großer Teil ihr Amt nieder -
legte , weil sie eine Zählung der „tschechoslowaki -
schen Nationalität " ablehnten und eine ge -
trennte Zählung nach Tschechen und Slowaken
durchführen ' wollten . ES mußten deshalb in
Preßburg Hals über Kopf neue Zählungskom -
missäre ernannt werden . Bezeichnend ist es
zweifellos , daß die Ernennung der Zählkom -
missäre bei den Behörden als strengstes Amts -
geheimnis behandelt und jede Mitteilung hier -
über abgelehnt wurde . Die Ernennung der
Bolkszählungskommissare erfolgte in der Slo -
wakei zumeist über Vorschlag der Slovenska
Liga , die hier ivie die Narodni Vnbors in den
Sudetenländern arbeitet .

Die Flugblätter deS Deutschpolitischen
NrbeitsamteS in Prag , die ungehindert in den
Sudetenländern verbreitet werden durften ,
ivnrden vom Preßburger Laudesamt verboten ,
obwohl der Text des Flugblattes einige Tage
vorher im „ Greuzboten " wörtlich veröffentlicht ,
damals anstandslos die Zensur passierte . Auch
nie Flugschriften der ungarischen Parteien ver -
sielen der Beschlagnahme - Dagegen wurden
Plakate und Flugschristeu bewilligt , die die Iu -
den aussorderten , sich nicht als Nuaarn zu be-
keniien ^ Ungewöhnlich groß waren die Ber -
suche, die Bevölkerung bei der Angabe ber
Nationalität zu beeinslussen , obwohl dies ver¬
boten war . Die Zählkommissäre versuchten in
sehr vielen Fällen durch Ueberreduna oder be-
sondere Kniffe die Bevölkerung zu beeinslussen »
scheuten selbst davor nicht zurück , durch Gen -
darmen oder die Bezirksbehörden ein Protokoll
aufnehmen zu lassen . In Preßbnra war das
Gerücht verbreitet , daß Staatspensionisten sich
zur „tschechoslowakischen " Nationalität bekennen
müssen , wenn sie nicht Gefahr lausen wollen , die
Pension zu verlieren . Hier hat sich die deutsche
und ungarische Bevölkerung gegen Uebergrisse
der Zählnngskommissäre möglichst gewehrt .

Weitaus schlimmer hat sich der Eiufluß der
Behörde » in der Deutschproben -Kremnitzer
Sprachinsel ausgewirkt . Fn den einzelnen
Orten dieser Sprachinsel wurden nur slowa -
kiiche Zählkommissäre und Revisoren ernannt ,
obwohl es sich mit Ausnahme von Kremnitz und
der Bergarbeiterkolonie in Krickerhäu aus¬
schließlich um rein deutsche Gemeinden handelt .
Die Mehrzahl dieser Komniissäre beherrschte
die deutsche Sprache nur teilweise , im Dialekt
der Deutsche » aber , der dort eine besondere
Rolle spielt , konnte sich keiner verständigen .
Der BezirkShauptmann von Priwitz , der jeden
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Deutschtumsarbeiter grundsätzlich verfolgt , hat
öffentliche Versammlungen zur Aufklärung der
Bevölkerung über die Volkszähluua verboten ,
gegen die Teilnehmer und Veranstalter einer
internen Besprechung wurde ein Versahren ein -
gel - itet . Die slowakische Schulen besuchenden
Kinder wurden meist als Slowaken eingetragen .

Der stärkste Konflikt hat sich in der Gemeinde
Brestenhäu im Turitzer Komitat ergeben . Die
Gemeinde war bei ber Volkszählung vor zehn
Jahren trotz ihres rein deutschen Charakters
von dem damaligen Zähluugskommissär als
slowakisch ausgewiesen worden . Infolge der
Achtsamkeit der Bevölkerung war diesmal die
Volkszählung durch den Notar richtia durch-
geführt worden und ergab naturgemäß nur
wenige Slowaken . Daraufhin erschien im Orte
ein angeblicher Abgesandter des Bezirksamtes
in St . Martin und forderte die Bevölkerung
auf , sich als Slowaken zu bekennen . Die -̂ äh-
lung des Notärs sei ungültig : wenn die ,.Rich-
ti ->ste" ung " nicht duri -̂ qekübrt werde , würden
„15 Gendarmen im Dorf schon Ordnung schaf¬
fen". Die Erregung über dieses ungeheuerliche
Vorgehen ist außerordentlich groß , Gegen den
Lehrer in der Gemeinde , der Aufkläruugsschrif -
ten über die Volkszählung verbreitet haben
soll , wurde ein Verfahren anhängig gemacht.
Nach Kremnitz wurden aus rein slowakischen
Garnisonen IIS Soldaten entsandt , angeblich
um militärische Barackenbauten an vollenden -
Es soll dies nach einer Erklärung des sozial -
demokratischen Bürgermeisters nicht iveaen der
Volkszählung geschehen sein . Wer aber die Be -
Handlung der Kremnitzer deutschen Minderheit ,
die bisher vergeblich um eiue deutsche Sckule
gebettelt bat , keunt , kennt auch diese ominösen
„Barackenbauten ".

Noch ärger als gegen die deutsche Minderheit
war das Vorgehen der behördlichen Orgine
gegen die Ungarn in der Slowakei und . Kar -
pathenrußland . .wahllos sind die Beschwerden
aus dem ungarischen Sprachgebiet . Aus dem
überreichen Material hierüber seien hier nur
die ärgsten Fälle herausgegriffen . In Kis ,
gySkinyts wurden alle die slowakische Schule
besuchenden Kinder junter 14 Iahren ) als slo -
wakische Nationalität eingeschrieben , obwohl die
Eltern sich ausdrücklich als Ungarn bekannten .
Der Notar in lldvard veröffentlichte im Preß -
burger „Sloversky Dennik " einen Artikel , in
dem er die Zählkommissäre aufforderte , alle
jene , die slowakische Namen haben , als Slowa -
ken einzutragen .

Der Bezirksvorstand von Ogvalla hat auf
einer Besprechung der Zählkommissäre schon
vorher bestimmt , wieviel Prozent
Ungarn die einzelnen Gemeinden
bei der Zählung haben dürsb » . In
Szelöcze im Komitat Neutra wurden 500 Zigeu¬
ner , obwohl sie sich als Unaarn bekannten , als
Zigeuner gezählt . Der Bezirksvorsteher in
Vrable berief eine Reihe von Einwohnern anS
den zugehörigen Ortschaften auss Bezirksamt
und wollte sie zur Unterfertigung von Proto -
kollen veranlassen , woenack sie slowakischer
Nationalität seien . In zahlreichen Orten wur -
den die Personen , die sich aus iraend einem
Grunde den Wünschen des Zählkommissäres be-
züglich der Nationalität nickt fügten , zu den Bf «
zirksämtern vorgeladen . Die Vorladung er-
folgt meist mit roten Zetteln , als ob es sich um
eine Angelegenheit handeln würde , wobei eine
Verhaftung erfolgen kann . Die Voraeladenen
läßt man möglichst stnndenlana warten oder
schickt sie dann nackhause . um sie für den nächsten
Tag wieder zu bestellen . Im Hochschuliuternat
in Preßbura wurden durch die Internatsleitung
die Zählbogeu ohne Befragung der Gezählten
ausgefüllt und alle Ungarn als Slowaken ein -
getragen . Die Fälle persönlicher Beeinflussung
der Parteien durch die Zählungskommissäre sind
geradezu erschreckend .

So kann jetzt schon festgestellt werden , daß
unter den gegebenen Verhältnissen die Zahlen
der Volkszählung vom 1 . Dezember 1930 nur

Mä ' chen am Mittag .
Früh am Morgen kam ich nach Frankfurt

Ucber Jahr und Tag wieder einmal . Der
Lärm brüstet sich anmaßend , doch gelassen steht
die alte Stadt in der veränderten Zeit . Sie
weiß zu leben , wie je.

Erglüht zwischen Gegenwart und Erinnerung
geht man dahin ; gehol-enen Herzens , und kehrt
nach heiterer Umichuu ans der flutenden Zeit
beglückt am Hirschgraben ein , wo Frau A .as
lebhaft bewegter GUst noch immer spürbar ist
und das etwas matte Bild des junge » Wol >-
gang mit ihrer jugendlichen Lebendigkeit an -
mutvoll überstrahlt . Man hört ihr freimütiges
Lachen, das sich unbekümmert über die Enge des
Daseins hinaushob und selbst den verdrossenen
Herrn Rat bezwang , und steht dann einen
Augenblick betroffen , vor einer fremden Welt ,
wenn mau aus den behäbigen Stuben eines
wohl gesicherten Bürgertums wieder auf die
Straße tritt .

Versonnen läßt man sick, treiben vom hasten -
den Strom , durch enge Gassen , über schmale
Höfe , an vergessenen Winkeln vorbei und ftcljt
plötzlich auf dem Römcrberg und am hellen
Mittag mitten in einem Märchen .

Jahrhunderte sind mit eins versunken , als
wären sie nie gewesen.

Unbekümmert und verwegen nebeneinander
geschachtelt , scharen sich die hoch ausgeschoßten
Häuser bunt ilnd wirr um den Gerechtigkeits -
ßrunitcit . innig gesellt dem ansehnlichen Römer
— wo die deutschen Kaiser ihr Krönuugsmaht
hielten — angetan mit leuchtenden Farben , blau
und rot und gelb und grün satt IN das dunkle
Fachwelt hineingesetzt , in windschiefen , wunder¬
lichen Lagerungen ein Stock über den anderen
gekragt , von Zinnen und Gauben und Giebeln
abenteuerlich wehrhaft überschmückt. vom Hauch
ritterlicher G . schichte bedeutungsvoll umflossen.

Der Römcrberg zu Jung -Goethes Zeit . Ein
Stück Deutschland aus vergangenen Tagen ,
mitten in der tosenden Großstadt .

Und just hat auch der Weihuachtsniarkt be -
gönnen . Buden und Zelte sind in fröhlichen
Reihen über den weiten Platz gestreut , es dufter
nach Backwerk und Leckereien, eS schimmert von

mit größtem Mißtrauen auszunehmen sind : sie
sind vollständig unverläßlich und entbehren jedes
wissenschaftlichen Wertes .

Beschlüsse
des Reichskadineiis.

( Eigener Dienst des Karlsruhe , Tagblattes . >
W. Pf. Berlin . 17 . Dez .

Das Reichskabinett beschäftigte sich in seiner
heutigen Sitzung mit einer Reihe sogenannter
laufender AngelegenHeiten . Das Kabinett 'lahm

Silberglanz und Flittergold , und der Wald ,
der mit tausend Bäumen in die Stadt gekommen
ist , erfüllt die prickelnde Winterlust mit herbem
Tannenruch Kinder gehen um die bescheidenen
Herrlichkeiten die verlockend ausgebreitet sind ,
mit großen Augen herum , verweilen vor den
steifen Puppen , den eckigen Holzpferdcheu und
lächeln beglückt in den Tag . Vielleicht spüren
sie den Herzschlag , der diesen Dingen das biß-
chen Dasein gegeben hat . . . vielleicht spüren sie
etwas von dem großen Geheimnis des Lebens
überhaupt . .

Auch die Erwachsenen , die vorüber eilen ,
bleiben zögernd stehen , werfen einen raschen
Blick in ihre Jugend ehe sie weiter eilen .

Und selbst der Herrgott hat seine Freude an
dem Treiben . Er greift in eine Wolke hinein
und wirft eine Handvoll Schnee über die Dächer
und den Markt und den Dom .

Weih riese ' t es hernieder .
Und da ist plötzlich eine tiefe Besinnlichkeit

in den Mensch-' n und eine ergriffene Scheu . .
Sie gehen dahin , als müßten sie ganz heimlich
tun der Lärm verstummt , die Hast verebbt . . .
Es ist fast feierlich . . .

Das Weihuachtswunder hat sein Anne ausge-
schlagen . . . Karl Neurath .

Berliner Theater .
Das vor längerer Zeit in Stuttgart urauf -

geführte Drama Ernst Varlachs , der
„Blaue B o l l" . spiegelte bei seiner Ausführung
im Staatstheater wundervoll die Vielfältigkeit
aus traumhaftem Hintergrunde des schwer zu-
gänglichen Werkes . Es gab sehr starken Bei -
soll . Wenige , die keine Einstellung zu diesem
abseitigen Werke fanden , erhoben Widerspruch .

*
Alfred Polgar , der feinsinnige Wiener

Ironiker , der ein Geistesverwandter Nestroys
ist , hat mit seinen „D e s r a n d a n t e n" jeden¬
falls die gnte Volksstück-Tradition wieder auf -
genommen und ihr einen neuzeitlichen und per -
sönlichen Inhalt gegeben . Tie Ausnahme des
Stückes war herzlich , wenn anch während des
Mittelteils das Interesse zu erlahmen schien .
Der Stoss stammt aus einem Roman von
Katajew . Polgar nahm ihm seinen Vorzugs¬

den Bericht über die gestrigen Verhandlungen
des Preissenkuugsausschusses entgegen .

Dann beschloß das Kabinett , dem Reichsrai
eine Denkschrift über die Krast -
fahr zeug st euer zuzuleiten , in der verschie-
dcne Vorschläge über die Neuregelung der am
31 . März 1931 ablaufenden Kraftfahrzeugsteuer
gemacht werden . Es handelt sich dabei um dte
grundsätzliche Frage , ob die jetzige F -irm der
Steuer beibehalten oder durch eine Betriebs -
stoffsteuer ersetzt werden soll . An eine Er -
höhung der Steuer ist an sich nicht gedacht.
Weiter beschäftigte sich das Kabinett mit Per -
sonalfragen . Da der lOprozentige Personal -

weise russischen Charakter . Polgar sondert die
Amoralischen von den Arme » , die ein blindes
Schicksal ergreift , die unschnldig zn Schuldigen
werden . Wie dem Kassierer in Kaisers Drama
„Von Morgen bis Mitternacht "

, wird dem
Buchhalter Prokop plötzlich das sremde Geld
unter den Hände » lebendig Der Alkohol löst
fein Ich von den Fesseln eines kummervollen
und gleichförmigen Alltags — und von da au
versinkt er unaufhaltsam in ein fröhlich - hem^
mungsloses Lasterleben . Auf der Landstraße
erwacht er aus seinem Taumel . Aber dieses
Bewußtwerden löst bei ihm nur ein Hochgefühl
auö . Es muß etwas Besonderes ihm vor -
behalten sein , weil die Polizei , der er sich
geradezu aufdrängt , ihn links liegen läßt . Wie-
der zu Hause , erfährt er , daß fein Chef mit der
gesamten Kasse dnrchgebrannt ist und daß die
kleine Summe , die er selbst verjuxt hat , mit
aus die Rechnung des anderen kommt . Ja , er
darf sich von nun an sogar Direktor nennen .
Nicht eine höhere Gerechtigkeit also , sondern
ein höher gestellter Gauner nimmt von ihm das
Odium des Verbrechens . Da sieht er in den
Abgrund , an dem er vorübergetaumelt ist , und
er erkennt den grausame » Zwang unterbewuß -
ter Mächte : „Ter Mensch weiß nicht, was er
sür ein armes Luder ist — wüßte er 's , was
wäre er sür ein armes Luder !" Das Stück
blitzt von vielerlei Hnmoren , von witzig um -
kleideten Lebensweisheiten . Dte sind sein wert -
vollster Bestand . Ter Ablauf der Handlung ist
nur allzu schleppend. Erst zum Schluß saßt
Polgar wieder energisch zu Dieser Schluß ent -
schied den» auch de» Erfolg . Max Pallenberg
war in seiner Mischung von kleinbürgerlicher
Pedanterie uud großzügiger Unvernunft ein
Hauptvergniigen . Ja , niehr als das . Man
muß das Wort Polgars aus ihn beziehen , das
den bekannten Spruch umkehrt : „Vom Löcher-
lichen zum Erhabenen ist nur ein Schritt ."

Florian K i e n z L

Konzert des Karlsruher Studentcndiensteö .
Die letzte Arbeitswoche dieses Jahres an der
„Fridericiana " brachte im großest sehr gut de-
setzten Saai d - s Studentenhauses ein klassisches
Konzert des Akademischen Orchesters . Dessen
Leiter Heinrich Cassimir gelingt es von SlffMu

« r. L

abbau bei den Behörden jei abr - V"1' ~ ^
liegt kein Grund mehr vor . die im Sowntt
für alle Aemter bestimmte ' ' ssverre
noch weiter beizubehalten . Das Reicks " ^ inc>
beschloß daher , die Besoldungssperre zum
Januar 1931 wieder aufzuheben . .

Schließlich befaßte sich das Reichskabinett no «
mit der ö0 . Wiederkehr der Retdvi
gründung am 18 . Januar 1931 . Das Reichs
innenministerium wurde beauftragt . e,n
gramm für diese Feier auszuarbeiten . Borau -
sicktlick wird im Mittelpunkt der Relcksgru >>-

dnngsseier ähnlich wie bei den Verfassung
feiern eine Kundgebung im Reickstag stehen. -
der der Reichspräsident von Hindenburg teu
nebmen wird . . . . .M

Nack Schluß der Kabinettssitzuna ber,ckt»
Gras Berustorfs vor dem engeren Krel«
der Kabinettsmitglieder über feine. Verhäng
lunaen in der vorbereitenden Abrüstnngskow
Mission in Genf . Auck Reichsaub >' ,imini 'n '

Dr . Curtius gab eine Darstellung über sew
Verhandlungen in Königsberg und die dort
wonnenen Eindrücke .

Veamienbund
und Notverordnung

CNB . Berlin . 17 . Dez -

Der Gesamtvorstand des Deutschen Beamten -

bundes hat in seiner heutigen Sitzung zu V«
durch den Erlaß der Notverordnung vom l.
zember 1930 geschaffenen Lage Stellung genow-
men . Grundsätzlich wendet sich der Gesamtvor -

stand des D .B .B , in Uebereinstimmung mitve »
Stellungnahme des 7. Bundestages erneut m >
aller Entschiedenheit gegen die FinanJ .
volitik der Reichsregierung , die
nanznöte des Reiches , der Länder uud Geme >» '

deu in erheblichem Maße einseitig durch Kür¬
zung der Beamtengehälter zu beheben . Un>c
Berufung aus Art . 134 der Reichsversassung f"1:
dert der Gesamtvorstand eine Steuer - i"1
Finanzpolitik , durch die alle Staatsbürger on>
Unterschied im Verhältnis ihrer Mittel zu aUU
öffentlichen Lasten herangezogen würden . Be¬
sonders sei zu beanstanden , daß die in der
verordnung getroffene Regelung die durchau-
gebotene Rücksichtnahme aus die geringstbesoloe-
ten Bcamtenschichten vermissen lasse.

Die als Ausgleich der Gehaltskürzung
Aussicht gestellte Preissenkung habe bisher kctn
praktische Bedeutung erlangt . Die Preisgestal¬
tung gerade von Gegenständen des täglichen Bc'
darfee habe sick zugunsten der Berbraucker nu >
unmerklich geändert . Die Gehaltskürzung
1 . Februar 1981 bedeute daher eine bedeute «^
Verschlechterung der Lebenshaltung der
amten . .

Der Gesamtvorstand beauftragt den gefckän ^
führenden Vorstand , alles zu tun . um die Rechts¬
lage zu klären und den Reichstag zu veranlasse !»
die Gehaltskürzung dnrch Staffeln « « sozia ^
zu gestalten . Daneben sei der Preisbildung be¬
sondere Aufmerksamkeit zu widmen .

Vo - siandstaguna
Ser Gtaa ^spartei

VDZ Berlin . 17 . Des -
Bor dem Geschästssührenden Vorstand ^

Deutschen Staatspartei und dem Wahlkre ^
Vorsitzenden sprach ai» Mittwoch im Reichst «?
der Parteiführer , Reichssinanzminister Dikl
rich , über neue Wege zur Bekämpfung / '

,
Arbeitslosigkeit , die die Reichsregierung i £.\
suche. Die Reparationsfrage habe P®
so entwickelt , daß sie für die ganze W < '
a u f die Dauer nicht zu tragen sei . T ,
Minister teilte mit , daß Teutschland 2,1 W «
liardeu Gold . England 3 , Frankreich 9 und ®
U .S .A . noch weit mehr Gold besäßen . Die lutt »
nationale Schuldenverrechnung stelle ein wei«^
liches Störungsmoment in der Weltwirtsc »^
dar .

Mal in steigendem Maß . den überdies ve
größerten Klanglörper auf einen einheitU ^ .,
Ausdruck zu bringen . Es wird nicht nur ,
Hingabe , sondern auch mit einfühlendem
ständnis musiziert . Am vorderen Geige »P
saß zum crsteumal eine Studentin , die sich »j„
überhörbar als energisch führende PriuU ^
bewährte . Die Vortragsordnuug ^ histok ' ' ^
6irouologiscki aufgebaut , brachte ein Konzert v
Händel , Tanzweisen von Gluck und
Mozart -Vater , sowie eine besondere Köstli «

^
von Wolfgang Amadeus „Sinfonietta " .
aufschlußreich gaben sich in bezng aus die
Wicklungsgeschichte und speziell auf das &

Mozart die Menuette von Leono ^ Mozart ^
wohl bei der Ausführung der kleinen £i t
insbesondere , wie der reizvollen Miszellen ^
genannten M «.tfter erheischt das klar und .
geführte Streichorchester wärmste Anerkenn
Als GesangSiolisttn war Jen :«i Frow
«Konzertsängerln . Berlin -Taarbrückeu » ^
wonneu worden . Deren Mezzosopran
außerordentlich klar und korrekt an : *>'' [it
und Touwtcdergabe sind untadelig sowov tn
de» mehr linearen und plastischen Re .it 'r 1
und Arie » von Händel . a ' S auch ut de» ^ rtj (-
licheren Formen des Pcrgolesi u »d ^
Den Gipsel erklomm die g ''wi >kenhl" x,<
posenlole Künstlerin mit der bekannten ^
arie „Alleluja "

, die von rechtsweaen eine
starke » Beifall fand , daß die Gastsolisttn ^
Arie vo » Pasiello stilmäßig in das musterg
klassische Programm einfüge » konnte . *J-

und M ' ff «nf <bakt .
^

Professor Dr . A . Baumxartner -Basel
Alter von 76 Iahren gestorben . Er hau ^
Lehrstuhl fü ^ Allgemeine Geschichte an »er ^ t,
versität Basel mne . Professor BauwS »
der in Lörrach im Jahre 18öö gelioren ^
studierte an der Universität in Bafel , J ^ ' qI*
Tübingen , habilitierte sich 1881 in Base
Dozent für Alte Geschichre Im Jahre ^ »v
wurde er aus den verwaisten Lehn'tub >
Burckhardts , den kurze Zeit Professor
Harttung innc - e ^abt hatte , berufen und ^
1891 OeÄnärtus . Professor Baumgartner ^

'
B -id '̂ner und ist es auch bis zu seinem
geblieben .

Sntlare Lage in Spanien .

Einzelheiten über Sie ilmsturzbewegung .
Iv . Madrid . 17 . Dez .

Nachdem der Telephonverkehr mit dem Aus -
laude wiederhergestellt worden ist , der über
48 Stunden unterbrochen war , liegen genauere
Nachrichten über Sie Lage und die Umsturz -
bewegung vor .

Wenn auch Madrid nnd die angrenzenden
Provinzen ziemlich ruhig sind , so ist die Lage
in anderen Provinzen noch immer unklar .
Im Widerspruch zn den amtlichen Erklärungen

hatte jedenfalls einen großangelegten Plan als
Grundlage . Die Organisationsunfähigkeit und
das Fehlen persönlichen Mutes bei den so -
genannten „Führerschichten " der Republikaner
waren gleichfalls ausschlaggebend für das Tchei-
tern der Unternehmung . Außerdem hatten sie
sich in der Armee verrechnet , die noch heute
zum weitaus größten Teil innerlich aus feiten
der Regierung steht. Es ist jedoch anzunehmen ,
daß eine Reihe von örtlichen Unruhen der Re -

Das erste Originalbild :
Abmarsch der republikanischen Truppen von der Artilleriekaserne in Jaea .

ist der Generalstreik am Montag in Valencia ,
Bilbao , Sautauder , San Sebastian , Alicante ,
Mureia , Malaga , Burgos und Saragossa lat
sächlich ausgebrochen . Das Scheitern der llm -
sturzbewegltlig ist in der Hauptsache darauf zu-
rückzuführen , daß die in die Verschwörung ein -
geweihten nicht sehr zahlreichen Truppenteile
in der letzten Minute umschwenkten , aus
Furcht , die Bürgergarde sei in Madrid viel zu
stark. Dieses Versagen der Truppen hatte die
Weigernng der Gewerkschaften zur Folge , den
Generalstreik zu erklären , da diese keine Lust
halten , sich für die Soldaten totschießen zn
lassen. Ans diese Weise blieben die Flieger
völlig isoliert . Sie wiirden nur von einigen
Hundert bewaffneten Syndikalisten unterstützt .
Die Regierung hatte außerdem einige Tage
vorher sämtliche Bomben von den Flugplätzen
entfernen lassen, so daß es an den wichtigsten
Waffen fehlte .

Der Aufstand i » Iaea sollte das Zeichen
zu einem Aufstand im ganzen Lande sein und

gierung noch längere Zeit Schwierigkeiten
machen wird , obwohl der U m st n r z v e r s n ch
als völlig gescheitert zn betrachten
ist . In der großen Masse des Volkes hat der
Aufruhr überhaupt kein Verständnis gefunden .
Die Rechtspresse verurteilt die Umsturz -
bewegung in den schärfste » Worten und auch die
Linkspresse verhält sich zurückhaltend .

Meutere» der Marine ?
WTB. Paris . 17 . Dez .

„Newyork Herald " meldet ans Gibraltar , daß
in der spanischen Marine eine Meuterei aus -
gebrocheu fein soll . Man behaupte , daß die
Marine die revolutionäre Bewegung unter -
stütze . Private , ans Madrid erhaltene Nach-
richten dementierten diese Gerüchte nicht. Es
werde festgestellt, daß mehrere Flotteneinheiten
in Cadiz und Valencia zu den Revolutionären
übergegangen seien.
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Hinter der Dollariront / Ein deutsches Schicksal in LJ. S . A ..
(* . Fortsetzung )

Aach mehr
falsche Federn.

llnser Stpparlententhaus , in dem ich „diente " ,
von 30 Familien bewohnt , die natürlich

«Nr wenigen Ausnahmen alle ihre 'Mädchen hat -
Und natürlich blieb es anch nicht aus , da »

^ mit vielen .Kolleginnen " bekannt wurde ,
^ bci ich feststellen konnte , daß das ganze Hans
German preferred "

. nämlich deutsche Mädchen ,
°vvrzugtc . Fast jeden Tag kam eine „Perle "
°n nebenan oder gegenüber oder fünf Etagen

™ flet bei mir vorgesprochen , öa sie wußten , daß
°!^ ne Lady tagsüber nicht zu Hause war , um
, n wenig zu „ klöhnen " .

. Bovon sprachen wir ? Von der Inflation in
Teutschland ? Nein , von unserer Herrschaft " .
' c nach bekanntem Muster ohne Wert durch -

^ licchelt wurde . Ich hechelte mit und brauchte
übet garmcht zu thcatern , denn das Thema in -
**C|jtcrtc mich ungemein . Was denn ? Iour -

Pestpfleger , Kinoleiier ? Das war ein -
n<tI — ich war ein Dienstmädchen in Neuyork ,

in Wold gefaßte „Perle " .
^ ' e' ° MRichen mögen mich im geheimen

^ eine „ Trutsche " gehalten haben , aber nie -
"als für einen Bogel , der sich mit fremden Fe -
tr " schmückt.

^ dagegen fand ich unter den deutschen Mäd -
mehrere , die unter falscher Flagge segelten .

. Ta war ein Fräulein Tottor der Philologie ,
sich offiziell „studienhalber " in Amerika aus -

Sit empfing wöchentlich mehrere Brief -
Mite « aus der alten Heimat , wobei fie ihrer
7 ' iichirft gegenüber das verräterische „Tr .

" als
'HS Abtiirzung sür Tora erklärte , unt > auch

erst nach längerer Bekanntschaft erzählte ,
" fi sie nur eine «injährige Auseuthaltsbewilli -
" ng als Studentin erlangt habe , dieses Jahr

,
"kr alA Dienstmädchen arbeite , um genügend

^ ld zu verdienen , ihre Studien abzuschließen ,
? ° rauf sie aus eine Anstellung als Studienräiin
™ffte.

Ii
® in anderes Mädchen , die Tochter eines Ge -

^ «mrats in Hannover , hotte ebenfalls nur eine
.fahrig ! Aufenthaltserlaubnis . Sie war mit
'Nem Assessor in Goslar verlobt und hatte ihm
^ gemacht . daß sie Bcrwanöte in Amerika habe .

Wirklichkeit aber fuhrwerkte sie bei einer
." uyorkcr Familie mit Besen und Schrubber

um sich eine wertbeständige Mitgift zu
" waren .
,

'= ie schwebte in eurer beständigen Angst , daß
^ Verlobter jemals etwas von ihrer wirklichen
^ ' igfeit erfahren würde .

ta
»®r ist so stolz , daß er mich sofort fitzen ließe ,
£u ich Dienstmädchenarbeit gemacht habe .

"
^Us furchtbarstes Bild schwebte ihr immer ein

^ stprodult vor , daß sie später einmal mit
stolzen Gatten , der dann vielleicht schon

^ oierungsrat ist , im Kaffee Kröpke in Hanno -
* * sitze und ein kleiner lebhast gekleideter

Mexikaner würde auf sie zukommen und sagen :
--Bell , ist das nicht die klein « Anny , die bei

u * in Neunork immer so schön die Toilette ge -
°* «crt hat ?"

h3wei deutsche Schauspielerinnen dienten ge-
einsain bei einer Familie , die eine als Haus -

Lochen , die andere als Bonne . Auch sie schrie -

{, !' " ach Teutschland , als ob sie sich auf einer
^ tgreichen Tournee durch die Union befänden .

„
"V*e meisten deutschen Mädchen hatten aber

schon in der alten Heimat den Kehrbesen
> u ' hrt und entwickelten sich hier am Rtverside
^ >» e langsam zu Heiratskaudidatinnen für die
"biegenden unverheirateten Ladenbesitzer .

^ e » n nicht nur als Dienstboten wenden die

sjj Aschen Mädchen in Neuyork vorgewogen , auai
idealere Zwecke sind sie stark gefragt . Die

n » e (>>ehcimratötochter aus Hannover mit dem

»e
!̂ °lzen Bräutigam " sah keine Gespenster , als
jur mir einmal vor Empörung überkochend er -

jh
" te . der jung « Delikaieffenklerk habe geivagt .

^ « inen regelrechten Antrag zu machen , ihr ,
' Geheimratstochter . . .

n das Frä uletn Doktor , ein überaus ver -

lr
" ' tiges Mädchen , sagte mir einmal im Ver -

d .̂ n , daß sie sich ernsthaft überlege , ob sie nicht
xi

" Heiratsantrag des fttngen Groeeryinhabers ,
netten blonden Deutschamerikaners , an -

q 7 ®ieti solle . Dieser Mann , während des Krie -
Leutnant der amerikanischen Armee , war

kh ftier Geschäftsmann mit einem großen flot -

h-j . .Laden und vier Lieferautos , der sicher ein

tlto* ^ Vermögen und ein deutsches Minister -
Wommen haben mußte . Auch er zog mich ins

^ .
" kauen , u »rd als ich ihm andeutete , daß das

q. ^ Ulein das nicht sei , was sie scheine , meinte er
' i Perplex :

macht doch nichts . Ich habe doch auch die
« r? !̂ ule besucht . Sie ist proper und kann

"Citen."

, (^ r weiß , ob heute nicht ein Fräulein Doktor
'

wohlbestallte Studienrätin in einem ein -

VON K .A .FLL, ET .
samcn Zimmer sitzt , ieufzend Hefte korrigiert
und dabei an einen hübschen Ladenkaufmann
denkt mit blondem .Haar und vier Lieferautos . .

Die Prohibition hatte in den ersten Fahren
den Amerikanern , die einen alkoholhaltigen
Tropfen lieben , nicht viel anhaben können . Pri -
vatlente uut > Kastwirte hatte sich eingedeckt . Die
Warnung war ja rechtzeitig erfolgt und die
Trockenlegung kam nicht über Nacht .

Bekanntlich schmeckt aber etwas , was ans die
Neige geht , am leckersten , und so wnrde denn
auch im Machtbereich Onkel Sams in den ersten
Jahren nach der Prohibition schlimmer ge -
pichelt , als in der Vorzeit , da es noch kein Ber -
breche » war , einen Schluck einzuschenken oder
hinter die beliebte Binde zu gießen .

Jetzt war der „gute Stoff " tatsächlich knapp
geworden . Zwar wurden in finsteren Geheim -
destillen kehlenkratzende Getränke sabriziert und
als „Seotch WhiSky " verkauft , aber dieser sioff
war lebensgefährlich . Die Fälle von Erbiin -
dung infolge Methylalkohols mehrten sich so
erschreckend , daß das nach einem Labetrunk lech-
zende Publikum lieber seinen Durst verkniff
und seine Dollars behielt , als ein Ungewisses
„Moonöhine " - Destillat zu genießen und diesen
Genuß mit dem Augenlicht zu bezahlen .

Das war die Zeit für die vertrauenswürdigen
„Bootleggers " , Leute von Geschäftssinn und An -
sehen , die den „echten Stoff " aus dem Ausland
bezogen und zu hohen Preisen unter der Hand
verkauften .

Amerika zahlte gerne diese Preise und wußte ,
daß es dann kein Gift zu schlucken bekam —

Es war im dritten Jahr meiner Dienstbar -
keit in der Familie Davis . Mr . Davis liebte
abends seinen Whisky und der Vorrat war er -
schöpft . Mrs . Davis meinte einmal zu mir :

„Mary , Ihre Verivandten sind doch Deutsche ,
die trinken doch gerne . Können Sie 5a nicht
eine Flasche anstreiben ? Ich zahle sie Ihnen
sehr gut ."

Ich unterbreitete diese Frage bei meinem
nächsten Besuch bei Hertha und Jack , dem schwar -
zen Anwalt , dessen Bestand an geistigen Ge -
tränken unerschöpflich schien .

„Mr . Ey ", sagte der . „Sie erweisen mir einen
Gefallen , wenn Sie jede Woche eine Flasche

Gin mitnehmen . Whisky habe ich leider iclbst
nicht mehr . Aber der Gin ist mir direkt schäd-

Werk , mich von ihmlich , und Sie tun ein gutes Werk , mich von
nach und nach zn befreien ."

Mrs . Davis zahlte mir für die erste Flasche
2(1 Dollars . Ihr Gatte aber war in keiner
Durstempfindung streng konservativ . Er wollte
Whisky , keinen Gin — also behielt Jack »ein
„Gift " uitd Mr . Davis seine schlechte Lauitt .

Eines Tages kehrte er aber mit verklärtem
Antlitz heim und berichtete seiner Frau , als ich
den Tisch abdeckte :

„Ich habe jetzt eine zuverlässige Bezugsquelle
gefunden . ES ist die reine Sorte , aber 2? Dol -
lar die Flasche . Morgen kommen vier Flaschen ,
die ich erst einmal bestellt habe ."

„Mary " , sagte er dann zn mir , „morgen kommt
ein Gentleman , während Mrs . Davis und ich
nicht hier sind . Er bringt vier Flaschen Whisky .

(Copyright 1930 by Presseverlag Dr f«»»rrmerl .)

Hier sind hundert Dollar . Händigen Sie ihm
das Geld aus . Quittung ist nicht nötig ."

„ Bern well , sir ."

„Halt , noch eins , damit kein Irrtum vor -
kommt . Fragen Sie den Herrn nach seinem
Namen . Mein Lieferant heißt W e st e r m a n ."

Später in meinem Zimmer fiel mir dieser
Name wieder ein . Wo hatte ich den doch gehört ?
Westerman ? Westerman ? Ach, ja , richtig , in
Deutschland gab es ja einen Verlag Weste «-
mann : das war es doch aber nicht , was mir den
Namen so bekannt machte . . . Westerman —
Westerman ?

Richtig , das war ja der Name von „Humbug
Jim " , den mir der Liftboy in dem Hotel zu
Denver damals nannte . Sollte es . . . Nun
war ich aber doch gespannt —

sFortsetzung in der morgigen Ansgabe .)

Trockenlegung verfassungswidrig?
Aufsehenetregendes Urleil eines amerikanischen Bundesrichters .

# Neuyork , 17. Dez »
Ter Bundesbezirksrichter Clark in Newark

iNew Jersey ! hat eine Entscheidung gefallt , wo -

nach die 18. Ergänzung zur Verfassung , die das
A l t o h o l v e r b o t enthält , ungültig sei .
In der Begründung zu dieser Entscheidung , die

größtes Aufsehen erregt , heißt es , eine Ergän -

zuwg zur Verfassung könne nur von einem ein -

berufenen Konvent , aber nicht von öeu gesetz-

gebenden Körperschaften der einzelnen Staaten

ratifiziert werden . Richter Clark beruft sich
dabei auf «tum hundert Antorttäten .

Die prohibitionsseindliche Presse behandelt
das Urteil als Riesensensation , während die An -
Hänger des Alkoholverbots es als gänzlich be-
langlos hinstellen . Tatsächlich wird die Enl -
scheidung nicht einmal im Staate New Jersey
eine neue Lag « schassen , fta die übrigen drei
Bundstrichter dieses Staates durch den Spruch

Stt ilalien . Prvpaglindaflug .
Bombevsiugzeuggefchwaöer zum Südamerika-Flug gefiariet.

# • Rom . 17. Dez .
Das aus 12 Bombenwasserflugzeugen be -

stehende italienische Flugzenggeschwader ist
unter Führung des Generals Balbo um 7 Uhr
48 Min . in Orbetello nördlich von Rom nach

Der Klug wird in Abschnitten zunächst bis
Boma in Portugiesisch -Westafrika ausgeführt
werden . Bon dort soll dann bei günstigem Wet -
ter der Atlantische Ozean überquert
werden . Die Rückkehr wird zu Schiss erfolge « ,
und die Flugzeuge sollen zum Verkauf in Süd -

Dir italienische Luftfahrtminister Balbo ( X ) und die Mannschaft des Flugboot -Geschwaders ,
das unter Balbos Führung zu einem Etappenflug über den Atlantik nach Südamerika startet .

Cartagena in Spanien , dem ersten Ziel ans
feinem Ueberseeflitg Italien —Brasilien ab -
geflogen . Der Abfing wurde am Montag und
Dienstag wegen eines Sturmes Wer den
Balearen verschoben . Das in vier Gruppen zu
je drei Flugzeugen eingeteilte Geschwader wird
zn nächst von zwei Reserveflugzeugen begleitet ,
so daß in Oroeiello am Mittwoch früh l4 Flug -
zeuge unter dem Jubel der Anwesenden aus -
gestiegen sind .

amerika zurückgelassen werden . Eine Abteilung
von Torpedojägern wird das Flugunternehmen
begleiten . Aus SparsamkeitSrücksichten sind
Stimmen gegen das Unternehmen laut gewor -
den . Die Regierung hat daraus geantwortet ,
daß der Flug zum guten Teil von italienifckien
Fabriken unterstützt werde und daß er dem
Absatz italienischer Flugzeuge , der
Ausbildung italienischer Flieger und dem
Ruhme Italiens diene .

ihres Kollegen in keiner Weise gebun¬
den sind . Die Washingtoner Behörde hat bc -
reits angekündigt , daß das Probibitionsgesetz
auch im Staat « Neu »» Jersey uubeirrt durch¬
geführt wird , und es ist höchst zweifelhaft , daß
oer oberste Gerichtshof non Washington den
Argumenten des Bundesgerichts in N « w Jersey
folgen könnte . Der Richter Clark von Neiv
Jersey , der die Entscheidung getroffen hat , gilt
zwar als erste Rechtsantorität : in seiner fünf -
jährigen Praxis als Bundesrichter sind nur
drei seiner Entscheidungen von lwheren In -
stanzen aufgehoben worden , wobei « s sich ititt
unwichtige Patentsälle handelte . Andererseits
wirkt die Begründung seines Prohibitions -
nrieils bei t >er gegenwärtigen Rechtslage derart
gekünstelt , daß eine andere Auslegung
der Verfassung durch den o b e r st e n
Gerichtshof nicht nur möglich , sondern
wahrscheinlich ist . Von praktischer Bedeutung
ist das Urteil Clarks jedenfalls nicht , denn in
den frühen Morgenstunden des Mittwoch wur -
den 30 Personen , darunter zahlreiche Frauen ,
im Ge 'bände des New Jerfeyer Bootskluts
wegen Uebertretuug deö amerikanischen Prohi -
bitionsgesetzes verhaftet .

Großfeuer im Bremer Hafen .
# Bremen , 17 . Dez .

Auf dem im Bremer Hafengebiet an der Weier
gelegenen Gelände der ^ irma Gebrüder Niel -
fen , Reismühls und Stärkefabrik G . m . b . H . .
brach gestern gegen 21 Uhr ein Feuer aus , das
bald einen riesigen Umfang annahm . Die sofort
unter dem Alarm „Großfener " benachrichtigte
Feuerwehr rückte mit sämtlichen Aiannschasten
zu Hilse . Der weithin sichtbare Feuerschein
hatte schon in kurzer Zeit Tausende von Men -
scheu in die Hafengegend gelockt . Bei dem von
dem Feuer betroffenen Gebäude handelt es sich
um einen Ätehlspeicher von etwa 1v0 Nieter
Länge und 7» Bieter Tiefe , der bis zum V. Stock¬
werk mit Reismehl - und Hülsenmehlvorräten
vollgelagert war . Die Feuerwehr , unterstützt
von der Wasserseite her von einem Spritzen -
dampfer , der mit tt Schlauchleitungen ungefähr
aus 30-- 35 Wasserrohren Wasser gab , hatte kei -
neu leichten Stand gegenüber den entsesseltcu
Elementen , » nrz vor Btitternacht war der
Brand aus seine » Herd beschränkt . Das Ge -
bände dürste , da es vom Erdboden bis zum Dach
vollkommen ausgebrannt ist , gänzlich ver -
loren sein . Die Brandursache und die Höhe des
entstandenen Schadens sind noch nicht festgestellt .
Sehr viel Mühe machte den Wehren auch der
Schutz der nur wenige Meter von der Braitd -
stelle entfernten anderen Fabrikgebäude .

Kupferdiebe
zerstören Ke» nlei<ungen.

CNB . Berlin . 17. Dez .
llmfanqrctä >c Zerstörungen sind in der ver -

gangenen Nacht von Unpserdieben ans der
Strecke zwischen Bernau und Melchow an der
Stettiner Bahn angerichtet worden . Es wur -
den in einer Ausdehnung von zwei Kilometern
von 88 Telegraphensiangen die Äronzedrähie
der Fernleiinng abgeschnitten . Die Drähte ha °
ben ein Gesamtgewicht von über 80 Zentnern .
Es scheint , daß verschiedene Banden
sich z u s a m m e n g e t a n haben , denn es ist
ausgeschlossen , daß wenige Personell die Riesen -
menge Draht hätten sortschassen können .
Bronzedraht von der Art . wie er in Fernleitun -
gen benutzt wird , kommt niemals in den Han -
del . Auch die älteren Drähte , die durch neue
ersetzt iverden , verkauft die Post nicht , sondern
schmilzt sie ein . Die Diebe können nicht damit
rechnen , für die Drähe einen Abnehmer zn
finden .

'bren aller Art
5«i«eaieKU « und

Oeiiliitgct
L ? Feißkohl 67

bekomme
ich
eine

Qualttots %(0estmlnster 10){.
Hausuhr . . . zurm . I l U.

Gold- und Silfaensaren
SpezlaiOpliK
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Badische Rundschau.
Langsamer Vo - stoß

des Winters »m E >chwa» zwald.
Stärkerer Frost , aber wenig Schnee .

Kräftigere winterliche Vorstöße auf den
Höhen des Schwarzwaldes , iric mit zeitweiligen
mäßigen Schneefällen und stärkeren
Frösten verbunden sind , haben die Wintersport -
lichen Verhältnisse etwas gebessert . Tie ge-
schlossene Schneedecke zieht sich nunmehr über
den gesamten Hochschwarzwald hinweg und er -
reicht auf den Kammhöhen des Gebirges eine
unterschiedliche Mächtigkeit von 1ö—25 cm .

Durchschnittlich betrug die Kälte am Mittwoch
4—6 Grad int Schwarz ivald : Schnee ist
nur mehr ganz vereinzelt in geringen Mengen
gefallen . Die Ski - und Rodelbahnen
sind im Nordschwarzwald hauptsächlich auf den
Murgtalhöhen (Hohloh , Richstein , Schkiffkvvt ,
Zuflucht ) benutzbar , wenn auch die Schneelage
noch als dürftig zu bezeichnen ist . Im Badener
Höhengebiet verzeichnet das HuirdSeckbereichmit
Hochkops und Ochsenkopf , Hornisgrii ^ e mit
Unterstmatt und Mummelsee bei 10—12 cm
Schnetlage brauchbare Sportbahnen . Weiterer
Schneezuwachs wäre natürlich erwünscht .

Sehr gute Skibahnen werden auS dem süd -
lichen Tchwarzwaldbereich gemeldet . Rings um
den Feldberg lagern 26—28 cm guter
Pulverschnee .

Der Innenminister
und die Voranschlaasdecknng .

Aus dem Bruchsal « Stadtrat .
O. Bruchsal , 17 . Dez . Was bei den steigenden

Fürsorgelasteu und dabei rückläufigen Steuer -

eingängen , zudem schon äußerst knapp bemej -
senen Voranschlägen vorauszusehen war , ist
bereits Tatsache . Nach einem am 11 . ds . Mis .
eingegangenen Erlaß des Ministers des
Innern sind außerordentliche Maßnahmen
zu treffen zur Abwehr der den Haushalten der
Gemeinden drohenden Gefahren infolge der z u -
nehmenden L a st e n aus dem Gebiete « er
Wohlfahrtspflege und des gleichzeitigen AuS -
falls von Einnahmen . Die Vorschriften
der Gemeindeordnnng über die Finan,Wirtschaft
der Gemeinden gehen von dem Grundsatz aus ,
daß keine Ausgabe ohne Bereitste ! -
lung der zu ihrer Deckung erforderlichen
Mittel zulässig ist . Das Ministerium verlangt
die sofortige F e st st e l l u n g , ob eine Un -
zulänglichkeit des Voranschlags besteht . Da
dies infolge der erwähnten Fürsorgelasten und
Mindereinnahmen der Fall ist , mußte ein N a ch -
tragsvoranschlag aufgestellt werden , der
nur durch Inanspruchnahme neuer Steuer -
mittel ausgeglichen werden kann . Da der
Stadtrat jede Erhöhung und damit eine ent -
sprechende Vorlage an den Bnrgeransschuß ab -
lehnte , muß die Staatsaufsichtsbehörde be -
müht werden .

Der Ourlacher Fürsorge -Etat
unter Staatsaufsicht .

6. Durlach , 17. Dez . Im Stadtrat wurden
die zur Deckung der Fehlbeträge im Für -
sorgevoran schlag gemachten Vorschläge
erneut abgelehnt . Die Staatsaussichts -
behörde wird sich nun um die Regelung des

. Falles zu kümmern haben .
Die Turmberg - Wirtschaft „Zur Friidrichs -

höhe " wird an die derzeitige Pächterin auf w -.i -
tere drei Jahre verpachtet . — Die in der Krieas -
zeit entfernten Straßenlaternen werden neu
aufgestellt . Eine weitere Verbesserung der
Straßenbeleuchtung kann im lausenden
Rechnungsjahr nicht mehr genehmigt werden .
— Den Altveteranen und ihren Witwen wird
Weihnachtsbeihilfe gewährt wie in den letzten
Jahren .

pforzheimer Giavtraiewabl .
z. Plorzheim , 17. Dez . Heute nachmittag er -

folgte die Wahl der Stadträte . Alle 84 Stadt -
verordnete übten ihr Wahlrecht aus . Gewählt
wurden 14 Mitglieder der gemeinsamen bür -
gerlichen Liste und zwar fünf Nationalsoziali¬
sten , zwei Mitglieder der Mittelstandspartei , ein
Deutschnationaler , ein Deutsch -Volksparteiler, ,
1 vom Zentrum und je einer von der Staats -
Partei , der Weststadtvereinigung , dem Sparer -
bund und dem Ev . Volksdienst , ferner küns So -
zialdemokraten und ein Kommunist .

Beim Abspringen ioigequetschi .
Schwere Verkehrsunfälle

11 Mannheim , 17. Dez . Gestern nachmit¬
tag ereignete stch in der Casterfeldftratze i»
Rheinau ein tödlicher Antonnfall . Ein L a st-
a u t o der Speditionsfirma I . G . Hamm aus
Worms wollte einem anderen Anto a n s w e i-
ch e n und kam dabei aber zn nahe an den
Straßenrand . Der Beifahrer wollte
abspringen , wobei er zwischen Wagen -
wand und einen Banm geriet . Er er-
litt dabei fo schn»erc Quetschungen , daß er auf
dem Transport nach dem Krankenhaus starb .
Es handelt sich um den ledigen, 23jährigen Her-
mann Greulich ans Worms .

ch
1. B a d e n -O o s , 17. Dez . Heute früh gegen

8 Uhr fuhren zwei Motorradfahrer ans
Oos i« der Hauptstraße an einer Kreazung
auf eine Telegraphen st ange , wobei sie
schwere Verletzungen erlitten . Sie mutzten ins
Städt . Krankenhaus verbracht werden , wo bald
darauf der eine von ihnen verstarb . Es
handelt sich um den Metzgergehilken Eilele .
Das Motorrad wurde völlig zertrümmert , von
der Telegraphenstange splitterte ein Teil ab . Der
andere Metzgergehilfe , Mack , hatte das Motor -
rad gesteuert.

Buke für ein Menschenleben .
8 Konstanz , 16 . Dez . Vor dem Schwurgericht

standen der 22jährige verheiratete Händler Jo -
Hann Trapp wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode , der 2Sjährige verheiratete
Händler Otto Rödel und der gleichaltrige
Händler Josef Renz wegen Teilnahme an
einer Schlägerei . Die Angeklagten waren mit
einem gewissen Christian Zopf in eine Rauferei
verwickelt gewesen , bei welcher der Angeklagte
Trapp zum Messer gegriffen und den Tod
des Zopf verursacht hatte . T '-app wurde
zu einem Jahr , die beiden anderen ^ geklagten
zu je vier Wochen Gefängnis verurteitl .

Keine herabgesehen Stadtrais -
d äten in Lahr .

bld . Lahr , 17. Dez . Die Anträge auf Herab -
fetz n »ig der Stadtratdiäten auf
5.20 und 30 M wurden im Stadtrat ab -
gelehnt . Auch der Antrag für das Fehlen
bei einer Stadtratssitzung 5 M an den monat -
Iirfieit Diäten von 40 Ji abzuziehen , fand keine
Mehrheit .

Um der weiblichen Jugend Gelegenheit zu
geben , mehr frauliche Berufe zu ergreifen , wird
der Mädchenrcalschnle eine Frauen schul -
klasse angegliedert . Der Stadtrat
konnte nach eingegangener Genehmigung vorn
Ministerium sich um so leichter hierzu entfchlie -
ßeu , als die Kosten durch das Schulgeld voll ge-
deckt sind und die zur Schassung einer Frauen -
klasse erforderlichen Einrichtungen ebenfalls
vorhanden sind .

Kehler G - metni >erai .
mr. Kehl a . Rh . , 17 . Dez . AuS der 1. Sitzung

des neugewählteu Gemeinderats , in der — wie
gemeldet — ein nationalsozialistisches Mitg ' ied
zum stellv . Bürgermeister gewählt wurde , wird
noch bekannt : In der Sitzung erfolgte die Neu -
bilduug der Ausschüsse und Kommissionen . Der
Ausschuß für Soziale Fürsorge soll noch
in dieser Woche Richtlinien für die Verteilung
der Mittel zur Erwerbslosen - Weih -
nachtS - Beihilfe aufstellen , die ein « ge -
rechte Verteilung sichern . In allen Fällen , in
denen große Bedürftigkeit vorliegt , wird auch
diesmal den Altveteranen und deren
Witwen eine Beihilfe zu Weihnachten gewährt .

Bürgermeister kürzen sreiwillia
ihre B züge .

: : Donaueschingen , 17. Dez . Die Gruppe des
See - und Schwarzwaldkreises der
Bürgermeister des Badischen Städtebundes , die
auf Einladung des Bürgermeisters Bleich von
Radolfzell in Donaueschingen tagten , befaßte sich
auch mit der Frage der Gehaltskürzung der
Bürgermeister . Sämtliche lg Bürgermei -
st e r erklärten ihr Einverständnis dazu , daß
ihre Gehaltsbezüge im gleichen Ausmaß wie
die Beamtengehälter gekürzt werden .

Anträge von allenSeiten
Außer den schon mitgeteilten Anträgen und

Anfragen hat der Landtag in den letzten Tagen
geradezu eine Flut neuer Anträge zu ver -
zeichnen . Die Fraktion der Deutschen
Volkspartei verlangt , daß die Erhöhung
der Gebäudefondersteuer vom 16 . April ds . Js .
wieder ausgehoben wird , ferner baldmögliche
Schließung der Lehrerbildungsanstalten mit
Rücksicht auf die große Zahl nicht verwendeter
Junglehrer , weiterhin möge der Landtag ein
Uniformverbot für alle Parteien und po . itischen
Verbände für wünschenswert erklären . In
einer Förml . Anfrage fragt die DVpt . anläßlich
der beim „Volksfreuud " verlegten Broschüre des
Ministers Remmele „Novemberverbrecher " an ,
ob die Regierung solche Veröffentlichungen bil -
lige . Schließlich wird gefragt , ob die Regierung
bereit sei , zu erklären , daß sie die Ausnahme
einer Bekenntnisklausel in -einen Staatsoer -
trag mit der evangel . Kirche ablehne .

Die Zentrumsfraktion ersucht bei der
Reichsregierung dahin zu wirken , daß die aus
der Gebäudefondersteuer nicht mehr benötigten
Mittel zu einer Senkung dieser Steuer sreige -
geben werden, - daß der Landtag beschließen
wolle , die Regierung zu ersuchen , alsbald in
einer Denkschrift darzulegen , welche Bela -
stungsverschiebungen für die Steuerpflichtigen
innerhalb der einzelnen Gruppen i >s G . .ind -
Vermögens , Betriebsvermögens und Gewerbe -
ertrags durch die reichsrechtliche Regelung ier
Grund - und Gewerbesteuer eintreten, - des wei -
teren bei der Reichsregierung eine Aenderung
der Verordnung des Reichspräsidenten zur
Sicherung von Wirtschaft und Finanzen rorn
1 . Dezember 1330 zu beantragen , mit dem Ziel ,
daß Steuerbefreiung , sowie Festsetzung von
Freigrenzen und Steuertarif der landesrecht -
lichen Regelung überlassen bleiben .

Zahlreiche Anträge und Anfragen liegen
ferner von den übrigen Seiten vor .

Oer tödliche Klorettstoß.
Vor Gericht freigesprochen.

8 Pforzheim , 17 . Dez . Vor dem Erweiterten
Schöffengericht fand die Verhandlung über
einen bedauerlichen Unglücksfall statt , der stch
im Hose des Schauspielhauses am 12. November
ereignete . Der 2l > jährige Schau spie » er
Geza Rech und sein 22jähriger Kollege
Kaunitz , beide aus Wien gebürtig , übten sich
mit Florettfechten . Hierbei drang das stumpfe
Florett des Rech dem Kaunitz in das
Auge und von hier weiter in den Schädel , so-
daßderToddesUnglücklichen nach eini -
gen Stunden eintrat . Das Gericht stellte seit ,
daß der bei dem Fechten verunglückte Kaunitz
den Florettstoß nicht in der sechttechnischen

Weise abgeführt , sondern in die Höhe pa -A
hatte . Das Gericht sprach daher den » n0

klagten frei .

Em Bahnbeamter auf der Str< ^
überfahren.

eil a . Rh .,z. !Wcti a . Ry ., 17 . Dez . Gestern abc^
wurde ans der Station Leopoldshöh« der » '
Dienst heimkehrende Eifeubahnbea»
Adolf Hänsle beim Ueberfchreiten der
leise von einem nach Freiburg fahrenden .S«
ersaßt und zur Seite geworfen . Hänslc
dabei so schwere Verletzungen , daß er ba >
darauf starb .

— Der Eisenbahnverkehr über die Sckisfbrii ^
bei Speyer wurde am 16. Dezember nachw
tags wieder aufgenommen .

Weitere Debatten.
Arbeitsio !enproblem . — Landwirlfchaft . - Schutz der Jugend .

-100000 Mark Vieag -Vürgfchaft . - Auefchußanträge enge , ommen

in Konkurs geraten
die Arbeiter brotlos
Überbrückungskredit
geschöpft werden , daß
Mittel bewilligen

X Zu Beginn der gestrigen (4. ) Vormittags¬
sitzung weist Präsident DuHner einen
Angriff des nationalsozialistischen Abg . Köhler
auf die Geschästssührung des Präsidenten als
unbegründet zurück - — Der Antrag des Abg .
Bock , zwei kommunistische Anträge betr . den
Bauernverein Orschweier und Verbot der
Amerikanerrebe , auf die heutige Tagesordnung
zu setzen , sindet keine Mehrheit . Bezüglich des
Anbaues der Amerikauerrebe hatte auch Staats -
Präsident und Innenminister Wittemann von
einer Erörterung abgeraten im Hinblick auf
Verhandlungen mit Berlin .

Es folgt « sodann die Beratung und Annahme
des Notgesetzes wegen Uebernahme einer

Bürgschaft des Staates von 100 000 M für
die Badischen Lokaleifenbahneu A.G. in

Karlsruhe .
Abg . Seubert lZtr . ) erstattete namens des

Haushaltausschusses Bericht . Ohne dieses Not -
gesetz wäre die Badische Lokaleisenbahn A .-G .
lBleag ) am 1 . Novemiber
und die Angestellten und
geworden . Aus dem
dürfe nicht die Hoffnung
der Staat noch mehr
werde . — Ohne Aussprache stimmte das Haus
bei Enthaltung der beiden Rechtsparteien dem
Not -̂ - ketz zu .

Darauf wurde die
Aussprache über die Notstandsmaßnahmen

sortgesetzt.
Abg . W e h n e r lSoz .) wies daraus hin . daß

die Betriebe sich zu Tode rationalisiert hätten .
Die allgemeine Wirtschaft müsse planmäßig auf -
gebaut werden . Wahrend der Ausführungen
des folgenden Redners des

Ab <\ Köhler lNat .-Soz . ) gina es im Hause
äußerst lebhaft zu , und der Präsident mußte
e ' " e Reihe von Ordnungsrufen an National -
sozialsten und Kommunisten erteilen . Abg .
Köhler gab der Auffassung Ausdruck , daß die
ländliche Siedlung die Lebensfrage des deut -
scheu Volkes sei . T >ie Lösuna dieser Frage
müsse mit sehr viel größerer Energie betrieben
werden . Die Natlonalsozial ' s»- n würden dem
Antrage auf Bereitstellung von Mitteln für
die Erwerbslosen deshalb zustimmen ,
w ^ l sie der Meinung feien , es müsse u n -
bedingt etwas geschehen . — Nach einem
Schlußwort des Abg . Klausman, , lKonnn .)
wurde der Ausschußan ' rag auf Ablevnung
der Anträge mit allen Stimmen gegen die
der Kommunisten und der Nationalsozialisten
bei Enthaltung der Deutschnationalen an -
g e " o m m e n .

Zur Beantwortung gelangte sodann eine
Förmliche Anfrage der Nationalsozia -
listen auf

Stenernachlaß bzw. Steuerstundnng für die
badische Landwirtschaft.

Von Regierungsseite wurde auf die schon bei
früheren Gelegenheiten bekanntgeaebene Tat -
fache hingewiesen , daß die Finanzämter an -
gewiesen sind , der Landwirtschaft gegenüber bei
Hochwasser und anderen Schäden tunlichst ent -
gea ^nzukommen .

Abf Hilpert ( S" «« » *« , und Wirtschafts¬
pakten begründete einen kurz zuvor eiuqebrach -
ten Antrag seiner Fraktion über Steuernachsatz
für die Landwirtschaft . Der Redner forderte
Preisabbau ohne Senkung der
Produktionskosten . Die Gemeindesteuern
feien für die Landwirtschaft untragbar . Der An -
trag wurde dem Ausschuß überwiesen .

Darauf wurde die Aussprache über die natio -
nalsozialisti ' che Anfraae fortgesetzt . ES kamen
zu Wort Abg . Frau Richter lD .-Natl ) . Abg .
Hügle ( Dem .) , der die Zentrnmsangriife
gegen den Reichsfinanzminister Dietrich zurück -
wies , Abg . Eggler lZtr . ) , der die gute Ten -
den , der Anfraae anerkannte , und Aba . Merk
lNat .-Soz . ) . Eine Beschlußfassung erfolgte
nicht .

Am Schluß der Sitzung wurde noch Bericht
erstattet über die erteilten Admini ^ rativkredite
während der tagungslosen Zeit . Schluß kurz
n a ch 1 Uhr .

In der 5. Nachmittags -sitznng , die Präsident
Dufsner um S Uhr eröffnete , stand zu -
nächst der

Zentrnmsantrag ans besseren Schutz der
Jugend

gegen Lichtb " dvorführungen mit verrohend
wirkenden Darstellungen zur Debatte .

Abg . W e i ß m a n n lSoz . » berichtete über die
Verhandlungen im Rechtspflegeansschuß .

Abg . Frau Sjiebert lZtr . j begründete den
Antrag . Filn . e , wie sie in der letzten Zeit über

die Leinwand gegangen seien , führten i riJj
ihres wissenichasttichen Charakters zu el »e

Entwertung ästhetischer Begriffe . Die Mciw
lität des Volkes bedürfe einer stärkeren Beru ^
fichtigung . WaS für Berlin möglich sei , sei iu
Karlsruhe nicht angängig und für das ^
geradezu gefährlich . Auch sei eine schärst1
Ueberwachuug der Lichtspielreklame notweww '

Abg . Frau Richter (Dt .Nat . ) sagte u.
Wir Alten (Abg . Dr Baumgartner warf c ' .
„ Wir Aelteieit "

) sollten der Jugend ein 0N >£
Beispiel durch das Fernbleiben aus diesen 3 '
nteii geben .

Abg . Köhler lNat .Soz . ) begründete ei»^
Zusatzautrag seiner Fraktion und der Denn »
nationalen , den Schutz auf solche Filme zu tv
weitern , die die nationale - Ehre gefährden . u

Abg . Menth lD .Bpt . l erklärte , unsere
tnr habe einen Tiefstand erreicht , der gerade
erschütternd sei . Das Theater sehe seine Ha "?
aufgäbe in der Verächtlichmachung aller gem ^
schaftsbindenden , staats - und familienbejaHen «^
Kräfte . Der Augenblick sei gekommen , wo ®
badische Regierung bei der Reichsregierung ^ ,
stellig werden müsse , damit eine Aenderuug cl
trete . Was wir auf dem Gebiet des Theattl
und der Literatur erleben , biete auch der t ? ' 1«
Die Filmindustrie bevorzuge den Kitsch , weil

"

Geschäfte machen wolle . ^
Abg . Lechleiter <Kom .> sprach die A &'c!!,

nung der Anträge aus und kritisierte die «
wahrloste kapitalistische Gesellschaft " . .

Abg . R e i n b o l d lSoz . j stellte fest , daß
die Sozialdemokraten gegen Schmutz -
Schuickfilme seien . Sie könnten den Antrag
aber nicht zustimmen , weil hiermit «in gesa«
liches Experiment gemacht werden soll .

Abg . Dr . Baumgartner ( Ztr . ) wilnA
'

öaß sich die Deutsche Volkspartei insgesamt >'
Standpunkt des Abg . Menth zu eigen nnj®
DaS Zentrum verlange d '.e Landeskompe ''L
für die Filmznlassung . Dem nationalsozial "
schen Antrag stimme seine Fraktion zu .

Abg . Dr . Wolfhard lDem . f weist
hin , daß es sich im vorliegenden Falle um
Materie der Reichsregierung handle , auch laS
im Reichstag bereits diesbezügliche Antr ^ ,
vor . Das Wort von der nationalen Ehre m « .
einen für die Gesamtheit des deutschen Vou
gültigen Inhalt haben .

Staatspräsident Innenminister Wittema»"
^

erinnert an die vom Reichsinnenminister ^
Reichsrat zugeleitete Novelle .
Regierung bedauere , nicht jetzt schon mit
wünschenswerten Erfolg einschreiten zu kön» j
ES müßten strengere Vorschriften erlassen £
der Einfluß der Läuderregien ' ngen verst ^
werden . Er , der Minister , habe die
direktionen schon angewiesen , den Remara .
Film nicht zuzulassen , ehe eine Entsche »

, ^
vorlag . Hinsichtlich sittlich anstößiger
seien Anträge nach Berlin gestellt worden , tc
mit , teils ohne Erfolg .

Vom Zentrum wurde inzwischen ein
zu dem erweiterten Antrag eingebracht , die
gierung solle ersucht werden , sich bei der
Handlung de, Abänderungsuovelle zum
spielgesetz dafür einzusetzen , daß die
kompctenz festgelegt wird . Der so erw ,,
tert « Zentrumsantrag wurde
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
Kommunisten angenommen . j

Um 20 .15 Uhr beschließt das nur noch
besetzte Hans mit Mehrheit , am Donnern
vormittag 0 Uhr fortzufahren .

LandeSvorstandssihung
des Eoanq ^ Volkso »ensteS ^

[ C
Am Sonntag nachmittag trat in K a J

ruhe der Landesvorstand des Ev . Boll » -'' $
stes zusammen . Reichstagsabgeordneter
T eu tsch berichtete über die jüngsten •« '. „ }.
tagsverhandlungen und begründete eingc » j
warum er im Gegensatz zur Fraktion ( {I>
schwerwiegenden Bedenken gegen die ^ o >

^
ordnnng stimmen mutzte . Auch die Fraktion ^
ihre Zustimmung uur unter der Vorauf *?. ,!»
alsbaldiger Einleitung von Revisionsverv ßl
lungen gegeben . Nach feinen Grundsätzen 1
der Volksdienst die freie Gewissensentsch ^ ^ il<
des einzelnen Abgeordneten über ^ c' '
Bindung . Die Verhandungen bewegten sich ^ l>
terhin um Fragen der Kommunalpolitik , in
cher der VolkSdicnst durch seine neugen ?" ^ ß>
Stadt - und Gemeinderäte und BürgerauSI ^
Mitglieder zum 1. Male mitarbeitet .

Äljiillv Hüll uuyi vi!
Meine hochwertigen Qualitäten und meine billigen Weihnachtspreise 25 *" 98 »* 110 . " etc . erleichtern Ihnen den Einkauf

Winter - Ulster
der Firma .

Diefflen
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Aus der Landeshauptstadt
Karlsruhes postverkehr

an Weihnachten.
. Die Reichspost gibt folgendes für ihren Weih -
"achtsverkehr bekannt :

^ Aui Sonntag , 21. Dezember sind geöffnet :
Paketannahme und Paketausgabe von 8 bis 18
llhr bei hxm Postamt I sKaiserstraße ) und von
° bis ig Uhr bei dem Postamt 2 iHauptbahnhos ) .

, Am Mittwoch . 24. Dez . : Schalterdienst nur bis
J ' Uhr bei allen Postanstalten , ausgenommen
°c>» Postamt 2 sOauptbahnhos ) , dessen Schalter
?.'s 19 Uhr geöffnet bleiben . Paketzustellung
Met am Sonntag , 21 . Dezember und am
Donnerstag , 25. Dezember ( 1 . Weihnachtsseier -
Ia fl) vormittags jeweils einmal statt .

Am Freitag , 26 . Dezbr . (2 . WeibnachtSseier -
'öfl ) : Die Ausgabe Geschädigter Pakete beim
Postamt 2 sHauptbahuhos ) findet von 3 bis 13

statt . Für die Verzollllung der Weih -
^achtspakete ist die Postzollstclle im Postamt 2
wauptbahnhos ) für das Publikum am 26. Dez .

1kl bis 12 Uhr geöffnet . D >e Zollpakeikar -
laßt das Postamt 1 den Empfängern der

^ vllpakete rechtzeitig zustellen .

^ eiseh ni von G org Lond ' äuher
Am Mittwoch nachmittag bewegte sich ein statt -

^ >cr Trauerzug durch den Vorort Grüuwinkel .
„

° tt es doch, einem allseits hochgeschätzten Bür -
?e

.t und geachteten Geschäftsmann das letzte Ge -
i^ te -u geben . Unter Trauerweisen der Kapelle
?eä Musikvereins und Borantritt der Vereins -
Mnen wurde der Entschlafene , dem zahlreiche
^ urnsreunde , SangeSbrüder , Mitglieder der
? rciw . Feuerwehr und ehemalige Regiments -
Kweraden das Ehrengleite gaben , zur letzten

Ve gebracht .
„. « m Grabe gedachte Kurat Kern nach der
.̂ 'Nsegnungszeremonie in einer kurzen An -
^ ache der außerordentlichen Verdienste des
Umgegangenen . Der Kirchenchor des Cäeilien -
Fleins , unter Chorleiter Schleicher , stimmte
°a « ach einen ergreifenden Abfchiedsgefang an .
^ ° dann zollte der 2 . Vorstand Schmitt des Bad .
^ ibdtagonervereins dem lieben Kameraden
Warmherzige Worte innigen Gedenkens . Im
l^ kchluß hieran würdigte der 1 . Vorstand Man -
®° ld des Turnvereins Grünwinkel die außer -
s

^dentlicheu Verdienste des entschlafenen Turn -
Fundes . Für den Gesangverein „Liedertafel " ,
jachem der Verblichene 43 Jahre lang , davon
i 1 Jahre als Ehrenmitglied angehörte , sprach
g! Vorstand Mackert ehrende Worte innigen
Gedenkens . Sämtliche Redner begleiteten ihre
Wachrufe mit der Niederlegung von prächtigen
Gänzen . Weitere Nachrufe , aus denen die
Außerordentliche Wertschätzung des Entfchla -
^ en nicht nur von der Grünwinkler , fon -

ji auch von der Bürgerschaft der Landes -
Nuptstadt , klang , widmete dem Heimgegangenen
LUr den Kath . Männerverein St . Josef Grüi »-
ŝ nkel 2 . Vorsitzender Schlick , dem Homöopathi¬
en Verein Grünwinkel Vorstand Starz , und
W ' eßlich für den Karlsruher Turnverein 184«
^ ' rektor Eichler , und der 1 . Vorsitzende des

iusikvereins Grünwinkel , Heiser .

Raubtiere im Tonfilm .
„Tigerjagd in Indien " im „Rest".

hat uns der Tonfilm doch noch etwas
c»?s gebracht , was wir bisher in dieser Art

nicht erlebt , ja nicht einmal für wahrschein -
« rächtet hatten : Raubtiere in Ton -

i ' a . Aber nicht irgendwelche Manegenauf -
ahmen , sondern einen ganz wundervollen

v % dsüm aus dem Land des Dschungels und
1 wilden Tiere selbst , aus Indien ,

yj &cn « der Vorhang sich teilt , sitzt der große
^ ^/freund Lorenz Hagenbeck persönlich vor
, ?r

8 und beginnt von einer Expedition zu er -
^ >len , die unter der Leitung des berühmten
, ^ sontcnjägers Commander Dyott im Auftrag
^ afrikanischer Museen unternommen wurde .

dann verfchivindet plötzlich die Gestalt
Isenbecks , nur seine Stimme bleibt und auf

Leinwand zieht Indien an unseren Augen
»Uber . Indische Städte und Dörfer , indische
^ >

° « nhöfe , Tempel und Landstraßen , Bettler
3 Tänzerinnen und Maharadschahs werden
. Mendig , Trommeln und Gesang ertönen , dann

^ men Elefanten und die Jagd beginnt ,

tz .̂ as ist fo wunderbar , wie hier z. B . diese
^ kantentiere sich nach hartem Tagewerk mit

wohlig bespritzen , und wir sehen das
„ fjt nur , sondern wir hören das auch und ver -
^ vMen das Grunzen der glücklichen Tiere , wir

den Tiger fauchen und das dröhnende Ge -
«hn? &er rasenden Elefanten . . . wer hätte so

öor ctn pöör fahren für möglich gehal -
Wie ein ganz ausgezeichnetes spannendes

Iist dieser Film , und dieses Buch ist
^ ndig geworden und seine Gestalten bewegen

und sprechen . Eigentlich ist es wie ein Mäe -
fjj 1' daß diese indischen Menschen und Tiere

^ leibhaftig so vor uns erscheinen ,
s. ^ esantenjagd , Urwaldidyll der Nashorn -

*c ' Riesenschlange und Königstiger , schrei -
Menschen , Schüsse und jagende Tiere ,

tat ' a des Urwalds und Wunder der Forscher -
j. das liegt alles hier so nahe beiernan -

daß man nur eine stumme Verbeugung vor
genialen Kunst dieses Kameramannes

machen kann , der von einem schaukelnden Ele -
santenrücken herab den Urwald und seine Ge -
heimnisse einfing .

Dieser , mit Spannung und Dramatik so fein
» erworbene Lehrfilm ist unbedingt einer der
besten uud wertvollsten aller Kulturfilme , die je
gedreht wurden . Er ist darüber hinaus ein ganz
großes Ereignis der Tonfilmkunst überhaupt .
Man kann unsere Kinder und Kindcskiuder
heute schon beneiden : s o werden sie Natur -
geschichte und Erdkunde lernen ! Aber auch die
heutige Jugend sollte sich diesen Film ansehen .

Man müßte alle Schulen in diesen Film führen ,
das wäre besser als zehn Stunden Unterricht :
denn so lebendig wird ihnen kein Buch das
Wunderland Indien werden lassen .

Ein reichhaltiges Beiprogramm bildet den
Rahmen . Dem Publikum kann man nur
dringend empfeblen , sich dieses ganz große Er -
eignis des dentfchen Tonfilms nicht entgehen zu
lassen . Denn es ist eine wahre und reine
Freude , zu sehen , daß der Film auch mal wie -
der etwas ganz Neues und ganz Großes zu -
stände gebracht hat .

Karlsruhes Weihnachtsverbrauch .
21 000 Tannenbäume. — 151 000 Rm. Kinderspielzeug . — 18 000 Kg. Schokoladenwaren .

— Was Reichsbahn und Post Weihnachten verdienen .

Weihnachten ruckt immer näher , und die Klei -
nen zählen schon die Tage . Karlsruhes Slra -
ßen sind voll Lichterglanz . Die Stadt ist wie
verändert . Ueber allem liegt jene erwartungs -
volle Gespanrulieit von Scheukunasfreude und
Erwartung . Die Stadt ist die lebendig gewor¬
dene Versuchung uud zugleich Erfüllung sür
jeden Käufer .

Da ! Zwischen Ladenglanz uud Lichterflut ruht
das Auge auf dem Dunkelgrün der Tannen -
bäume . Auf die kahlen Plätze der Stadt zau -
beru die Christbäume ein Stück Weihnacht .
21 000 Fichten - und Tannen schmücken in
Karlsruhe alljährlich zum Weihuachtssest als
Weihnachtsbäume das Heim der Familie wie
die Schaufenster . Die Einnahmen der Forst -
Verwaltung für diese Tannenbäume betragen
10 500 M . Karlsruhe gibt zu jedem Weihnachts -
fest ungefähr 42 000 Jl für Tannenbäume aus .
21000 Weihnachtsbäume in Karlsruhe ! »

Seltsam berühren die vielen weihnachtlich ge-
schmückten Schaufenster in den Straßen der
badischen Landeshauptstadt . Die Spielzengläden
sind mit kostbarem Spielzeug überladen : wie
bunt und vielfältig ist all dieser Weihnachts -
zauber . Der Umsatz an Kinderspiel -
zeug zum Weihnachtsfest belies sich in den letz-

ten ' Jahren in Karlsruhe im Durchschnitt auf
151000 A .

Wirtschaftlich recht bedeutend ist auch der Ver -
brauch an Schokolade zu Weibnachten . In
Karlsruhe werden in den Borweihnachtstagen
und zum eigentlichen Fest etwa 13 000 Kilo -
gram m Schokolade , Pralinen und andere
mit Schokolade in naher verwandschafilicher Be -
ziehnna stehende Süßigkeiten verbraucht oder
120 Gramm pro Kopf der Bevölkerung .

Die Einnahmen des Post - und
Eisenbahn - Verkehrs zu Weihnachten
sind sehr beträchtlich . Allein im innerdeutschen
Postverkehr werden zu Weihnachten und Neu -
jähr 350 bis 400 Millionen Briefe , Postkarten ,
Weihnachts - Ansichtskarten uud Drucksache » be -
fördert . Weiter 5 Millionen Pakete . 4Vi Mil¬
lionen Postanweisungen und etwa 5 Millionen
Nachnahmesendungen zu Weihnachten und
000 000 Telegramme im Weihnachtsmonat .
Würde man das aus Karlsruhe umrechnen , so
ergibt sich , daß die Post 900 000 Briese . Postkar -
ten , Weihnachts -Ansichtskarten und Drucksachen
und 12 000 Pakete von und nach Karlsruhe be-
fördert . Schon diese paar Zahlen sprechen be -
redt von der hohen wirtschaftlichen Bedeutung
des Weihnachtsfestes .

Die Aufwertungshypotheken
der öffentlichen Sparkassen.

Nach dem am 1. Oktober ds . Js . in Kraft
getretenen Gesetz über die Fälligkeit und Ver -
zinsung von Aufwertungshypotheken ist der im
Aufwertungsgesetz von 1925 festgelegte letzte
Fälligkeitstermin der Aufwertungshypotheken
( 1. Januar 1932) auf wettere 3 Jahre erstreckt
worden . Die Rückzahlung bezw . Umjch .tldung
der Aufwertungshypotheken muß sonnt bis
längstens 1 . Januar 1935 durchgeführt s .' in .
Indessen können diese Hypotheken schon vorher
unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von
einem Jahre gekündigt werden .

Vor kurzem hat auch die Reichsregierung den
vom 1 . Januar 1932 an wirksamen Zinssatz der
Auswertungshypotheken endgültig festgesetzt , u .
zwar in Form eines Zuschlags von 2 % Prozent
zu dem seitherigen gesetzlichen Satz von 5 Proz .,
also in Höhe von 754 Proz . Die allgemeine
Stellungnahme des Deutschen Sparkassen - und
Giroverbandes , daß die - öffentlichen Sparkassen
nicht zu einer generellen Kündigung der Auf -
wertungshypotheken zum ersten Rückzahlungs -
zeitpuukt — I . Januar 1932 — schreiten , sondern
die Fälligkeit auf einen gewissen Zeitraum ner -
teilen sollen , ist in der Presse bereits bekannt -
gegeben worden . Auch der Bad . Sparkassen - u.
Giroverband hat den angeschlossenen öffentlichen
Sparkassen Badens empfohlen , von einer allge -
meinen Kündigung auf 1 . Januar 1932 abzu -
sehen . Gerade deshalb mutz mit Nachdruck be -

tont werben , bah es nunmehr Sache aller Auf -
wertungsschuldner der öffentlichen Sparkassen
ist, sich alsbald um freiwillige Rückzahlung oder
Umwandlung der Aufwertungshypothek in eine
normale Hypothek zu bemühen , weil tonst der
Verzicht der Sparkassen auf die allgemeine Kün -
digung undurchführbar ist . Wenn einzelne Kaf -
sen , um eine genügende Liguiditätsvorsvrge zu
treffen , zur Kündigung von Aufweriungshypo -
theken schreiten , so muß das als Maßnahme vor -
sichtiger Geschästspolitik verstanden werden .
Viele Sparkassen können aber wohl damit
rechnen , daß die zur Rückzahlung fälligen Ans -
wertungseinlagen auf ein reguläres Sparkonto
übertragen werden und somit bei der Sparkasse
stehen bleiben , weil vom 1 . Januar 1932 ab für
die Aufwertungssparguthaben der normale
Zinssatz Anwendung findet .

Es ist zu hoffen , daß Kündigungen von Auf -
wertungshypotheken nur in geringem Umfange
nötig werden . Um hierüber Klarheit zu ge -
Winnen , kann den Auswertungsschulderu der
Sparkassen nur empfohlen werden , alsbald mit
ihrer Sparkasse sich zu verständigen , wobei über
Rückzahlung oder Tilgung dieser Hypoihelen
im beiderseitigen Interesse Vereinbarungen zu
erstreben sind . Die Karlsruher Sparkasse hat
ihre Absichten ja schon in einem von uns ner -
öffentlichen Artikel klar dargelegt .

Versammlung
der Behörden -Angestellten .

In einer Vertraueusmännerbespre -
ch u u g über die wirtschaftliche und soziale Lage
der Angestellten bei Behörden betont « unter
anderm Bezirksgeschäftsführer M a u b a ch.
Karlsruhe , es sei völlig ungerecht , durch die
neue Notverordnung auch die Angestellten , die
schon mit einer Belastung von ca . 13 Proz . vom
Bruttogehalt zu den sozialen Abgaben heran -
gezogen werden , genau wie die Beamten einem
Sprozentigen Gehaltsabbau zu unterwerfen . Die
Behörden -Angestellten im GDA . fordern starke
Durchsetzung aller Verwaltungen mit Ange -
stellten , die zu einer fühlbaren Beweglichkeit
des Behördenapparates beigetragen hätten . Sie
fordern , daß bei Einstellung von Personal vor -
zugsweise abgebaut « Behörden -Angestellte be-
rücksichtigt werden und verlangen die Veröffent -
lichnng der über 100 Gutachten des Reichsfpar -
kommifsars , welcher bestätigt , daß ein großer
Teil der jetzt noch von Beamten ausgeübten
Funktionen im Interesse einer wirtschaftlicheren
Gestaltung Angestellten und Arbeitern über -
tragen werden können .

Kostenlose Weiterbildung
im Schwimmen

schreibt heute die städtische Badverwaltung als
weitere Neuerung aus . Der vor einigen Wochen
für die Wintermonate ausgeschriebene u n e n t-
geltliche Schwimmunterricht in den
beiden Hallenbädern hat sehr großen Anklang
gefunden . In der kurzen Zeit von 3 Wochen
sind bis jetzt rund 150 Anmeldungen einge -
laufen, - davon entfallen rund 80 Prozent auf
das weibliche Geschlecht . Weitere Anmeldungen
werden noch bis 28 . Februar 193] entgegen¬
genommen . Karlsruhe dürfte wohl die
erste deutsche Stadt sein , welche den
Schwimmunterricht wenn auch nur
zeitweise , unentgeltlich erteilt . Durch
diesen Erfolg bei dem unentgeltlichen Schwimm -
Unterricht angeregt , werden von jetzt ab
kostenlose Weiterbildungskurse im Schwim -
men und zwar für sämtliche Schwimmarten in»
Tauchen , im Springen und auch im Ret -
t u n g s sch w i m m e n erteilr . Die Teilnehmer
haben jeweils nur die erforderlichen Badekarten
izn 15 bis 50 Psg .s zu lösen . Diefe neue Maß -
nähme der Badverwaltung wird sicherlich nur
begrüßt werden können . Im übrigen verweisen
wir auf die Anzeige in der heutigen Nummer .

Die Einweihung des
neuen Gemeindehauses .

Die Albpfarrei hatte vergangenen Sonntag
einen festlichen Tag , galt es doch, das neu »
erbaute Gemeindchans seiner Bestimmung zu
übergeben . In großer Zahl hatte sich die Ge -
meinde , sowie Herr Dekan D . W Schulz mit
den Vertretern des Kirchengemeinderats , im
Hof des Schulhauses Grüuwinkel eingefunden .
Nachdem der Posaunenchor Rüppurr , sowie der
Kirchenchor einen Choral vorgetragen hatte , ge-
dachte Herr Pfarrvikar Kopp mit Dankes -
Worten der Zeit , wo die junge Gemeinde sich
im Schulhause versammelt hatte . Ein statt -
licher Zug bewegte sich hierauf nach dem neuen
Gotteshause . Dort übergab der Architekt
dem Herrn Kirchenpräsidenten D . Wurth die
Schlüssel . . ,

Der festlich geschmückte Saal vereinigte dann
die Gemeinde zum erstenmal zum Gottesdienst .
Der Herr Kirchenpräsideni sprach in seiner Pre -
digt über die Sonntagsepistel von den Dienern
Christi und Haushalteru über Gottes Geheim -
nisse . Auch dieser bescheidene Bau sei ein Bürge
für die Adventsbotschasl vom Kommen des
Herrn , der sein Reich selbst baut . Alles was
Menschen tun ist Stückwerk . Gerade die heutige
Zeit braucht freudige Christen , die sich in all
ihrem Tun unter das Gericht Gottes stellen .
Nach dem Gottesdienste zogen die Kinder mit
grünen Adveniszweigen in den Saal , um hier
ihren ersten Kindergottesdienst feierlich zu be-
gehen . Möge der neue geschmackvoll aus -
gestaltete Saal ein Mittelpunkt des evan -
gelischen Gemeindelebens in der Albpfarrei
werden .

„Macht hoch die Tür die Tore weit " . Mit
diesem Wort wurde der Gemeindeabend ,
der anläßlich der Einweihung in dem neu -
erstellten Räume stattfand , eingeleitet . Es
waren über 400 Anwesende , die durch ihr Er -
scheinen die Zugehörigkeit zur evangelischen Ge -
meinde der Albpfarrei bezeugten . Nach Be¬
grüßung durch deu Vorsitzenden des Gemeinde -
Vereins , Oberpostinspeklor Manz , der die
Teilnehmer herzlich willkommen hieß und sei -
ner Freude und seinem Dank über den guten
Besuch Ausdruck verlieh , schilderte Herr Mauz ,
der mit unermüdlichem Eifer sich sür die Sache
einsetzte , den dornenvollen Weg , der zum Ziele
führte . Es war für die Verwaltung keine
leichte Arbeit , einen Raum zu schassen sür
Gottesdienst und Kinderschule . Dem Spren -
gelrat und -ansschnß gebührt darum der in -
nigste Dank der Gemeinde . Aber auch die
Opserwilligkeit uud das tätige Interesse der
Gemeindeglieder sei nicht vergessen . Ein be¬
sonderes Vorbild ist Herr Bauleiter Koch , der
sogar seinen Erholungsurlaub sür die Sache
opferte . Nicht vergessen werden darf Herr
Kunstmaler Alb . Fink , der die Pläne für
Altar und Kanzel entwarf und die Farben »
Zusammenstellung und Ausmalung der Allar»
nische übernommen Hatte . Auch die Geschäfts¬
leute , Handwerker und Firmen fetzten ihr gan -
zes Können daran , um etwas Einfaches aber
Erstklassiges zu schaffen . Ganz besonders muß
der materiellen Unterstützung durch die Sinner -
A .- G ., insbesondere Herrn Direktor Dr . Gün -
thel und der Angestellten , innigst gedankt wer -
den . Herr Pfarrvikar Kopp , der erst \ % Jahre
an der Albpfarrei tätig ist , ist nicht nur ein
Mann der praktischen Arbeit , sondern hat sich
auch als Pfarrer und Seelsorger die Herzen
seiner Pfarrkinder erobert .

Herr v . G ü n t h e l , als Vertreter der
Sprengelverwaltung , brachte in bewegten Wor -
ten den Wunsch zum Ausdruck , daß der Geist
der Verbundenheit und des Zusammenhaltens
vom Schulhaus mit in den neuen Gottesdienst -
räum übergesiedelt sei und daß Männer und
Frauen anch weiterhin ihre Pflicht als Glieder
der Gemeinde tun möchten .

Im Namen des Kirchenbezirks Karlsruhe
überbrachte Herr Dekan D . Sch ulz herzliche
Glück - und Segenswünsche . Er wünschte , daß
der Zusammenhalt in der Gemeinde bestehen
bleibe und daß der Raum sich auch weiterhin
fülle und in Zucht und Harmonie ein guter
Klang hinausklinge und hinausleuchte und
einlade .

Herr Lberkirchenrat D . Schulz , der früher
Seelsorger , Lehrer und Freund der Gemeinde

I» SS ist doch
selbstverständlich .
Jedes moderne Brautpaar kündigt
seine Verlobung nur im Verlobungs¬
anzeiger des Karlsruher Tagblattes
an . Der Verlobungsanzeiger erscheint
am Vorabend des Weihnachtsfestes
und Eure Anzeige ist gleich eine freu¬
dige Weihnachtsüberraschung für un¬
seren großen Bekanntenkreis .

eine Weihnachls - Krawaüe
. . . Dietrich

Meine Spezialserie : 1 Binder 3 * 75 3 Stück TO ««

von
enthält besonders aparte Neuheiten .

Meine große Auswahl erleichtert Ihnen den Einkauf .
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Grünwinkel und Daxlanden war , sprach ernste
Mahnworte . Er sagte , daß gerade die Advents -
zeit 1330 zu ernster Besinnung rufe . Die ein -
dringlichen Worte selbst mußten als ' ein Ruf
zur Buße und zur christlichen Liebestat ver -
standen werden . Herr Regierungsrat Dör -
n e r überbrachte im Auftrag des Präsidenten
des Karlsruher Kirchengemeinderates Grüße
und Wünsche nnd versprach die weitere
tatkräftige Unterstützung durch die Gesamt -
gemeinde . Seine herzliche Mitfreude brachte
auch Herr Pfarrer Schmidt vom Mutterhaus
Bethlehem zum Aufdruck , da in dem Gemeinde -
haus zugleich auch eine Ktnderschule eröffnet
werden soll . Er begrüßte dieses notwendige
Verständnis für die Arbeit am Kleinkind , denn
die Kirche muß gerade iu der heutigen Zeit der
Familie zur Seite treten nnd die Eltern mah -
nen , sich die Erziehung der Kinder nicht aus
der .Hand nehmen zn lassen. Herr Pfarrkurat
Kern überbrachte Grüße der katholischen Ge¬
meinde Grünwinkel nnd beglückwünschte die
evangelische Gemeinde zu ihrem eigenen Got -
teshaus . Der nächste Redner aus dem beuach-
barten Gemeindeverein Mühlburg , Herr Hafen -
direktor Pfeif , überraschte die Versammlung
turch die freudige Mitteilung , daß der Bruder -
verein einen namhaften Beitrag zum weiteren
Ausbau des Hauses stiften werde . Nachdem
durch Herrn Direktor D. Günthel noch Briese
von ehemaligen in der Pfarrei Mühlburg
tätigen Geistlichen verlesen waren , sprach Herr
Pfarrvikar Kopp das Schlußwort mit einem
Blick auf die Zukunft . Es ist eine ernste Ver -
antwortung , eine lebendige Gemeinde in diesen
Raum hineinzubaueu, ' aber Mut gibt die Treue
und Opferbercitfchast der Gesamtgemeinde und
am meisten die Botschaft und Verheißung , daß
wir einen Herrn haben , der zu uns kommen
will .

Umrahmt wurde » die Ansprachen von den
sehr stimmungsvollen Borträgen eines Horn -
quartetts und des Kirchenchors der Albpfarrei ,
der unter der Leitung von Herrn Sanptlehrcr
Steuerwald wieder Vortreffliches leistete .

Epk.
Oer Tag von Nuits

Der Verein ehemaliger 112er Karlsruhe wird
am heutige « 60. Gedenktag ( 18 . Dezember 1930)
des geschichtlich bedeutsamen Gefechts von Ruits
zum ehrenden Gedenken an seinen ehemaligen
hochherzigen Regimentschef den Prinzen Wil -
Helm von Baden , der an diesem Tage — seinem
Geburtstage — schwer verwundet wurde , am
Denkmal des Prinzen Wilhelm einen Lorbeer -
kränz niederlegen lassen. Wenn das ehemalige
stolze Regiment äußerlich auch nicht mehr be-
steht, die alten und jungen Kameraden , die einst
t»en bunten Rock in Ehren getragen , gedenken
am heutigen Tage ihres erlauchten Chefs und
großen Wohltäters ihres Regiments .

Zum Konflikt im Bankgewcrbe . Wie uns der
Deutsche Bankbeamten -Verein mitteilt , finden
Sie beantragten Nachverhandlungen wegen des
am 10 . Dezember d . I . gefällten ungenügenden
Schiedsspruches am kommenden Freitag , den
19 . Dezember statt .

Schwerer Moiorraüunfull
eines Karlsruher

Gester » abend kurz vor S Uhr ereignete sich
auf der Landstraße oberhalb Bietigheim ein
schwerer Motorradunfall . Der von
Rastatt kommende Motorradfahrer Mangold
aus Karlsruhe fuhr mit seinem Kra ' tsahr -
zeug in ein von Bietigheim kommendes Pferde -
fuhrwerk hinein . Der Motorradfahrer wurde
durch ein Auto ins Karlsruher Vinzentius -
krankenhaus gebracht , wo schwere Kopfver -
l e t; u n g e n durch den erlittenen Sturz keftge-
stellt wurden . Der Zustand des Verunglückten
ist bedenklich. Das Pferd des Fuhrwerks mußte
notgeschlachtet werden . Dabei erlitt der Be -
fitzer des P 'erdes , der dasselbe erschoß, eine Ver -
letzung am Fuß . da die Kugel durchschlug. Auch
er wurde ins Krankenhaus verbracht .

Hauvüderfall .
Der Polizei wurde nachträglich augezeigt , daß

am 15. Dez . »über zwischen 20.30 und 21 Uhr im
neue » Zirkel ciner W Jahre alten Frau
von einem bis jetzt uubekauuten Täter ihre
Aktentasche mit folgendem Inhalt e u t -
rissen wurde : Geldbeutel mit 4 , Ä Inhalt ,
Schlüsselbund mit <0—15 Schlüsseln , eine
Jahreskarte zum Besuch des Stadtgartens und
ein Paar Hausschuhe .

*
Diebstähle Ein 20 Jahre alter Hilfsarbeiter

wurde als Fahrraööieb festgestellt und festge -
nommen . Er wollte das gestohlene Rad für
3 Jl verkaufen . — Unb .kannte Täter zertrüm¬
merten einen Schaukasten eines Geschäfts und
entwendeten Waren im Werte von 27 .50 Jl .

Selbstmordversuch . Ein auf Wanderschaft be-
kindlicher Hilfsarbeiter versuchte sich mit Salz -
säure zu vergifte » . Die Polizei schaffte ihn in
das Krankenhaus . Es besteht Lebens -
g e s a h r .

Mutwilliger Alarm der Feuerwehr . Gestern
nacht 1 .1*2 Uhr wurde in der Gerwigstratze die
Feuerwehr mutwilligerwetse alarmiert . Dem
Täter ist man auf der Spur .

Veranstaltungen
Lesfentlich« Kundaebuna weaeu der Gefährduna

WohnunaSbanes 1B31 . Die Verordnung des Reichs-
Präsidenten zur Tich« runa von Wirtschaft und Finanzen
vom t . Dezember ds . IS . siebt ein« aanz auhelordent -
litbe Beschränkung der öffentlichen Mittel zur ,>ör-
dernna des WohnunvsbaiieS vor . so da»! zwanqöliiufia
die Wolinungsbantätigkett im kommenden Jahr stark
abgedrosselt wird . Es sind weiterhin Aussübrungs -
Vorschriften geplant , nach ivelrt»«» nur noch « leinst «
Wohnungen untcrstübt werden dürfen . Für das ge-
samt« Baugewerbe , die Bauherrschastsn wie aucl, dt«
unbefriedigte Wovnungbnachfrage cntsleben dadurch
ernste Gefahren . Die Ortogruvv « Karlsruh « des Buu -
des Deutscher Architekten uud der Mittelbadischc Arcki -
Ickten- uud ^ ngenieurveretn wollen hierauf hinweisen
und laden deshalb zu einer öffentliche « Kundgebung
auf kommende » Freitag abend im Slulabau der Teckn.
Hochschule ein . Näheres siehe Anzeige.

Kaffee Circo». Heute abend ist . Zonderkonzert Sir .
verstärkten Hauskavelle Staus Dolezel. Solist 4cS
Abends ist Serr Kavellmeister Tolezcl mit „Intro¬
duktion und Tarantella " von Karasate . Siehe auch die
Anzeig« in dieser Ausgabe .

Gta « desbuch,Aus,üae
Todesfälle uud Brcrdiguugszeitc « . IS. D «z . : Auguste

Ntuhaiistr . alt 58 Jahr ? . Ehefrau von Karl Neu-
Häuser, Prokurist . Beerdigung am 19 . Dez. , 14 Uhr .
Marie Lacher , alt 79 Jahre . Witive von Julius
Lacher , GeN , Oberregierungsrat Feuerbestattung am
18 . Dez. , 12 Uhr Maximilian Ivos , Witw «r , Werk-
meister a . D , alt 70 Jahre Beerdigung am 18 . Dez .,
14 Uhr. Maria Anna Jörg « . . alt 72 Jahr <>. ledig.
Krankenschwester a . D . Beerdigung am 14) . Dezember .
11 .30 Uhr.

W etierno tbrichiendienff
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der gestern üver Westfrankreich angetanste
Tiefdruckausläufer ist nach dem Mittelmeer
weitergezogen . Auf seiner Rückseite stoßen die
im Nordosten lagernden Kaltluftmassen bereits
über Frankreich nach Süden vor . Der Ei » ,
tritt von Schneefällen bei nordöstlichen
Winden steht daher auch für unser Gebiet in
Aussicht.

Wetterausfichten für Donnerstag , 18. Dez . :
Meist bedeckt , Schneefälle sbefonders im Ge--
birge ) und kalt bei nordöstlichen Winten .

Wetterdienst des frankfurter Universität »'
Instituts für Meteorologe und GrovhiM
Wetterausfichten für Freitag : Weiterhin tei^

heiteres , teils auch nebliges Wetter , teils Frop
Rheiu -Wasserstäude , morgens 8 Uhr :

Basel , 17 . Dez. : 70 cm : Iß. Dez. : 64 cm .
Waldshut , 17 . Dez. : 255 cm : 16 . Dez. : 250 cm.
Sckusterinsel. 17 . Dez. : 126 cm : 16 . De, . : 180 cm
Sehl . 17. Dez . : 278 cm : 16 . Dez : 277 cm. .
Maxau . 17 . Dez. : 461 cm : 16 . Dez. : 498 cm . min « '

12 Uhr : 464 cm , abends 6 Uhr : 468 cm .
Mannheim . 17. Dez. : 887 cm ; 16. D« z. : 886 cm.

Tagesanzeigev
Donnerstag , d«» 18 - Dezember IS)SO.

LandeStheatcr: 19.30—22.15 Uhr : „Zar
Zimmermann". j .

Eolosienm: 20 Uhr: Kapitän Winston und das HtttV
llonS -Bartetö -Prsgramm ,

Bad . Lichtspiele «KonzerthauS»: 20.90 Uhr: GtolMw '
am Rhein.

Kaffee Odeo « : 20'4 Uhr : Grobes Zonderkon ^ rt.
Schwarzwaldveretu: 20 Uhr: Weihnachttseier

kleinen Kosthallesaal.
Stadtaartcn -Rlstaurant : Abend-Tanz .

KanPs ruhL (2,r®

Opern «.a SthouspiclfOhrer
Zar und Zimmermann . — Kom ische Oper von Albert Lortzing.

Auf der Schiffswerft zu Saardam arbeiten
zwei junge Russe » , deren einer . Peter
Michaelow , der Fleißigste von allen Gesellen
ist . Er genießt das besondere Vertrauen seines
Kameraden und Landsmannes Peter Iwanow ,
eineS heimlichen Deserteurs . Marie kündet an ,
daß ihr Oheim , der Bürgermeister von Bett , die
Werst inspizieren wolle , und fürchtet , er sei viel -
leicht ihrem Einverständnis mit Peter Iwanow
auf der Spur . Der andere Peter . Michaeiow ,
weiß , daß diese plötzliche Inspektion seiner Per -
son gilt . Denn er ist niemand anders , als der
russische Zar . Bon seinem Admiral Lesorl emp-
fängt er die Kunde , daß in Moskau ein Auf-
rühr ausgebrochen sei . Seine baldige Abreise
ist unvermeidlich . Saardams Oberhaupt hat in -
zwischen seinen Mann entdeckt : der gesuchte
Peter kann nur dieser Iwanow sein . Aber
auch Frankreichs Vertreter , der galante Mar -
gnis , ist aus des Zaren Spur . Geschickter , als
der Kollege aus England , wird ihm bald klar ,
wer der echte Zar ist , mit dem eine heimliche
Unterredung zu verabreden ihm gelingt . Ge-
legentlich eines Hochzeitsfestes will auch der
englische Gesandte den gesuchten Zaren , nämlich
Iwanow , kennen lernen . — Dazu finden sich
die verkleideten Gesandten , der überschlaue Bür -
aermeister , und die beiden Peter , jeder von der
ihn für den Zaren haltenden Gruppe mit Be -
schlag belegt , zusammen . Da koMmt unserem
Bürgermeister die Erleuchtung : jene dtei Fkem -
den sind augenblicks zu verhaften ! — Aber der
Engländer und Franzose legitimieren sich als
Gesandte und den Dritten — Peter Michaelow —

gl&

bezeichnet man dem Gestrengen als —
Zaren . Woraus sich ein allgemeiner Spektal ^
nebst ausgiebiger Prügelei entwickelt. — S ";
den Beherrscher Rußlands bereitet Saardaw »
Bürgermeister , der immer noch an Iwanow

laubt , großen Empfang im Stadthause nedst
^ estkantate vor . Dem richtigen , aber nicht a«
erkannten Zaren droht eine empfindliche Stral '
wegen Irreführung und Verhöhnung der ober
bürgermeisterlichen Autorität . Michaelow trM
indessen die arme Marie , der um den Berlu ^
ihres Peter Iwanow bangt : Bald würden <

_
"®

alle Rätsel lösen. Iwanow muß indessen d>e
ihm aufgezwungene Zaren -Rolle weiterspieleH
— Und als der wahre Kaiser den Hafen , alS E
Holland verlassen will , gesperrt findet ,
Iwanow dem Freunde seinen ihm von En»
lands Gesandten ausgestellten Paß , wofür ^
als Gegengabe ein verschlossenes Schreibe»
empfängt , das aber erst nach Michaelows « o
reise zu öffnen fei . Während der gänzlich ver
wirrte Iwanow die ihm dargebrachte feiern «*
Zaren - .̂ nldiaung über sich ergehen läßt , koww .
die Botschaft , ein stark bemanntes Segelsmw
verlasse soeben mit Beter Michaelow den Ha' e»!
Der Vorhang des Saales öffnet sich: In
Uniform des russischen Zaren steht der » lß '

J
1*

ling neben seinem Admiral und den beiden " *'
sandten aus der auslaufenden Nacht . Iwanow
öffnet nunmehr jenes Schreiben . ES entlM
seine Ernennung zum Kaiserlichen Oberanfseve*
und die Bewilligung seiner Heirat mit seiner
geklebten Marie , der Tochter des fassungslose!'
Bürgermeisters von Saardam .

GesdienU ' Körlie
naeh eigenep Wahl zusammengestellt . Als Inhalt empfehlen wip :

Steine Weine Ea 'ami und Zigaretten
""> s»"wl «« Lttvelalwurit gangbarste Sorten

schöne trockene Ware

tür jeden Geschmack
Sekt, erste Marken

in */, und y2 Flaschen

ELdwelm Mnbalkwerk
alte abgelagerte Sorten aus eigener Konditorei

stinfit «k«-Wnrs>waren
Liköre nEmrilnosen * b*k**"' Qo '"täl »
Sebr. Ka»ee ^ ^ inen Weihna» !k »oNen

allen Preis,a «cn und Gugelhopf

Eüße Mandarinen
große und kleine Dosen

große Früchte

in allen Preislagen

M, Zee Marinaden
in eigenen Packungen grolle und ]

Kakao Zigarren Zaleläviel
deutsch und holländ . lose u . in Geschenkpackung in verschiedenen Preislagen

Abgabe nup an /Aitgliedepl

MeMMrWvmin
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INDUSTRIE .- UND HANDELS -
Vesriltimndc Mchsbaiit«n»Ia»mm.

Der Medio -Ausweis .
Berlin , 17. Dez . lF » » kspr >>ch.) Nach dem Aus -

der Reichsbank vom IS . Dezember hat sich tn
<r Zweiten Dezemberwochc die gesamte Aap ! «

.
' ' änldge der Bank in Wechseln , Schecks , Lvm -

und Effekte » um 229 .7 auf 2015,0 Mill . Wut .
^ rringcrt . Im einzelnen haben die Bestände

^ Handelswechseln und Schecks von 234,4 Mill . aus
' <5,8 Mill . Rm ., die Bestände an Rcichsschatzwechseln

ll ^ i aus 55 ,3 Mill . Rm . abgenommen und die

^
°Mbardbcständc um 5,7 aus 814 Mill . Rm . zu¬

kommen .
Reichsbanknoten und Rentenbank -

. ^ kinen zusammen stnd 183^ Mill . Rm . in die
* itfen der Bank zurückgeflossen , und zwar entfällt
. ' gesamte Nmlaussvermiuderung aus die Reichs -
anknoten . Der Umlauf an Rentcnbankschcinen ist

410.0 Mill . Rm . unverändert geblieben . Dem -
^ tiprechcnd stellten sich die Bestände der Reichsbank
®n Reiitenbaiikscheinen wiederum aus 3«,8 Mill . Rm .
* ' e sremden Gelder zeigen mit 801,3 Mill .

®- eine Abnahm « um 43,1 Mill . Rm .
^ ie Bestände an Gold und deckungSsähi -

» Devisen haben sich dm 3g,3 ans 278« ,6 Mill .
!l" . erhöht . Hm einzelnen haben die Goldbestände

^ 25,4 aus 2215,7 Mill . Rm . und die Bestände an
^ ungssähigen Devisen um 13,0 ans 550,9 Mill . Rm .

^ genommen .
^ ie Deckung der Noten durch Gold allein

^khöhte sich von 49,3 Prozent in der Borwoche aus
Prozent , die durch Gold und dccknngsfähige De -

' !' n von 61,4 Prozent auf 05,0 Prozent .

Oberrheinische Bankanstalt .
Der Vorsitzende des Aussichtsrats der Oberrheini¬

schen Bankanstalt in Konstanz gibt bekannt , daß der
Status der Bank am 6. Dezember geprüft worden
sei . Das Ergebnis werde den Gläubigern zur Kennt -
nis überfandt . Der Liquidationswert der Maife
schwanke zwischen 88 und 111 Prozent der
zur Befriedigung der Gläubiger nötigen Summen .
Die Bank werde versuchen , einen sogen . Liguidaliotis -
vergleich mit den Gläubigern abzuschließen . Der An ^
trag auf Eröffnung des gerichtlichen Bergleichsver -
sahrenö wird noch im pause dieser Woche eingereicht
werden . Da ein Großatkionär der Bank ein Sonder -
darlehen zur Beifügung gestellt habe , werde es mög -
lich sein , alle Gläubiger , die nicht über 75 Rm . zu
fordern haben , sofort voll zu befriedigen . Zu der
Tatsache , daß die Bank noch zwei Tage vor ihrer
Schließung Einzahlungen entgegengenommen habe ,
werde bemerkt , daß sie bis zu diesem Zeitpunkt noch
immer die Hosfnung gehabt hätte , daß das ganze
Unternehmen von einer Großbank übernommen
würde . Die Ablehnung dieser Stützungsaktion >ei
erst im Laufe des 0 . Dezember bekannt geworden ,
woraus dann sofort die Bank am 8. Dezember
( Montags zum Schutze der Gläubiger neschlofsen
wurde .

Ote Znsowenzwette
der USA -Banken .

Neuqork , 17. Dez . In Nordkarolina haben 11 , in
Südkarolina . Westvirginia und Utah 4 Banken ihre
Schalter geschloffen . Der wachsende Umsang der Zah -
lungscinstellungen wird mit der Zurückziehung von
Einlagen begründet .

Um die
Bemberg-Dividende.

Wuppertal - Barme « . 17. Dez . Die Bilanzsitzuug
sür 19R/ .W bei der I . P . B e m b e r g A .-G . wird
anfangs Januar 1931 stattfinden . In beteiligten
Kreisen rechnet man damit , daß die sür 1928/29 von
14 auf 8 Prozent herabgesetzte Dividende nicht aus -
recht erhalten wird . Das Unternehmen hat sich
in letzter Zeit um den Verkauf der gar nicht erst in
Betrieb genommenen Fabrik in Siegburg —
man hatte seinerzeit auch mit der Möglichkeit der
Erstellung dieser Fabrik in Karlsruhe gerechnet , was
aber durch nicht geeignete Wafferverhältniffe hn >t -
angehalten wurde — bemüht . Unter den augenblick -
lichen Verhältnissen würde der Verkauf trotz der an
sich nicht ungünstigen Aussichten / da bloß der
Rohbau fertiggestellt ist, nur unter großen
Verlusten möglich sein . Die U m s a tz e n t w i ck e -
l u n g im verflossenen Jahr wird als befriedigend
bezeichnet . Im Alu -Konzern habe der Gesamtumsatz
gegenüber dem Vorjahr eine nicht unerhebliche Stei -
gerung erfahren , indessen feien die Preise weiter
stark gedrückt gewesen .

Produkten uneinheitlich.
Berlin , 17. Dez . ( Funkspruch . ) Die Tendenz an

der Berliner Getreidebörse war heute nicht ein -
h e i t l t ch. Bei knappem Promptgeschäft in Scl >
zen haben sich die Preise neuerlich bcsestigen können ,
auch im Lieierungsgeschäst behaupteten spätere Sich -
ten zum mindesten ihre letzten Preise . Den Aus -
schlag gaben hierzu wieder größere Käuse auswär -
liger Müllereien , dagegen blieb die starke Auslands -
kurösenkung , die sowohl in den kanadischen , als auch
argentinischen Forderungen zum Ausdruck kam , ohne
Beachtung . Roggen behauptete im Zeichen größe -
ren Osserteumaterials feine letzten Preise für nahe
Abladung nicht mehr . Auch im Zeithandel bedeutete
die zurückhaltende Känserseite den vollen Verlust des
am Bortag erzielten Gewinne ? . Geist e ist in guten
Brausorten hier abzusetzen , sür Mittelsorten aber
reichen die Gebote nicht zum Geschäst auS . Ha < er
prompt billiger , Lieferung merklich mehr angeboten
als bisher . Die Gerüchte , wonach Mnsuhrscheine
wieder ausgegeben werden sollen , sind vorläusig nicht
bestätigt worden . Kursmäßig kam ein größerer Ab -
schlag zum Durchbruch . Mehl ruhig . Nachbörslich
waren gestern vereinzelt Umsätze zustande gekommen

Berlin , 17 . Dez . «Funkspruch . ) Amtliche Pr « .
dnktennotierungeu (für Getreide und Oelsaaten sc
1000 Kilo , sottst je 100 Kilo ab Station »: Weizen :
Mark . (75—76 Kg .» 246—248 , Sommer (76 Kg .» 249
bis 251, Sommer (72- 73 Kg . » 28«—238, Dez . 208,
März 274 ; ruhig - Roggen : Mark . (70—71 Slg .)
155—157, (68 Kg. » 181 waggonfrei Berlin , (70—71 Kg . »
170 Brief Berlin (Kahnware ) , Dez . 174.50—174 u.
Brief , März 183.50 u . Brief , Mai 190 u . Brief : mal -
ter . Gerste : Braugerste 202—219 , Futter - » >>d
Andnstricgerste 190— 194 ; ruhig . Hase r : Märk . 14f<
bis 14rt (feinste Qualitäten und alte Ware über Ao -

tiz >, Mai 178 ; matter . Weizenmehl 28 .75—80 .76 ; kaum
behauptet . Roggcnmehl (0—00 % > 23 .60 —26 .75 ; ruhig .
Weizenkleie 9 .75— 10.25 ; ruhig . Roggenkleie 9—9 .50 :
ruhig .

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe , 17. Dez . Abteilung Getreide .

Mehl und Futtermittel : Der Brotgetreide -
markt ist aus die höheren Berliner Notierungen leicht
besestigt . Die übrigen Getreidearten sind ruhig .
Futtermittel sind bei der bisherigen Nachsrage leicht
abgeschwächt . Südd . Weizen , nene Ernte , Durch -
schnirtsqualilät , Bahuware 27.25— 28 , deutscher Rog¬
gen . neue Ernte , je nach Beschaffenheit 18 .50— 19 ,
Futter - und Sortiergerste , je nach Qualität 18 .75 bis
20 .50, Braugerste neue Ernte , je nach Beschassenheit
22—24 (AuSstichqualität über Notiz », deutscher Hasei .
neue Ernte , gelb oder weiß , je nach Qualität 15— lo ,
Weizenmehl . Miihlensorderung , Nov .—Februar , 4l .o<-,
Weizenmehl , Sondermahlung , Nov .— Februar «9.—,
Roggenmehl , 0—60 je nach Fabrikat 27.25— 28 .25,
Roggen -Auszugsmehl 30.50 , Weizenbollmehl (Futter¬
mehl ) , je nach Fabrikat , prompt 11—11 .25, Weizen¬
kleie , sein , prompt 9 .25—9 .75, Weizenkleie , grob ,
prompt 9 .75 - 10.55 . Bicrtreber , je nach Qual ., prompt
10.50— 11 , Trockenschnitzel , lose , je nach Fabrikat ,
Parität Karlsruhe 6- 6.25 , Malzkeime . je na » Qua -
lität 9—10, Erdnußkuchen , lose , deutsche , je nach Lie -

serung 12.50—12.75, Kokoskuchen , je nach Fabr . 12 .75,
Iojafchrvt , südd . Fabrikat , je » ach Lieserzeit 14 .25
bis 14 .50 , Leinkuchenmehl , je nach Fabrikat 17— 17 .50,
Scsamkuchcn 12.50— 12 .75, Speisekartossel , gelbslei -

sthig , neue Ernte 5—5 .25 , Speisekartossel , weißslel -

schig, neue Ernte , 3.50 91» .

Dcutfche Zuckerindustrie
aus dem Weltmarkt :

Gute Aussichten .
Salle , 17 . Dez . Zn der G .B . der Zuckerrasfinerie

Halle A .-G . , die den Abschluß sür 102S und die Aus¬
nahme der Dividendenzahlung mit 4 Prozent be-
schloß , führte man zum Scheitern der B r ü f I e l e r
Zuckerkonferenz aus , dies fei eigentlich darauf
zurückzuführen , daß man den besonder » >> dentschin
Verhältnissen in keiner Weise Rechnung getragen
habe . Der Vorsitzende , der die A u s s i ch t e »
Deutschlandsaus dem Z Uckermark ! sehr
optimistisch beurteilte , erklärte , daß aller Bor »
aussicht nach sich die Rohrzuckerländer dazu cnischlie -
ßcu müßten , das Deutschland noch fehlende Quan -
tum von der eigenen Quote abzugeben . Die Lage
Kubas sei am schwächsten , da die amerikanischen
Banken keinesfalls eine allgemeine Regelung schei-
ieru lassen würden .

Fr . Hesjer , Maschinen - A .-G . in Stuttgarl - Eanu -
statt . Der zum 14. Januar einberufenen G .B . wird
für 1929/30 eine Dividende von wieder 15 Pro «

z e n t zur Verteilung ans 1.95 Mill . Rm . ? «>" " «>-
aktien vorgeschlagen .

Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu , gut ,
gesund , trocken , neue Ernte 5.50—5.75 , Rotkleeyeti ,
gut , gesund , trocken , neue Ernte 6.50 , Luzerne , gut .
gesund , trocken , neue Ernte 7.—, Stroh , drahtgepreßt ,
je nach Qualität 4.25 Rm .

Alles per 100 Kg . ; Miihleniabrikate , Mais , Bier «
lieber und Malzkeime mit , Getreide - und Trocken -
schnitze! ohne Sack , Frachipariiät Karlsruhe bezw .
Fcrtigfabrikatc Parität Fabrikktation . Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche 2pe -
jeu des Handels , die vom Ankaus beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Um »
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen :
Lage unverändert .

Am Weihnachtsabend und an Silvester sällt dir
Börse au ».

Frankfurter Haute schwächer .
Frauksurt , 17 . Dez . Jiir das Frankfurter Rhein »

gau - und Umgegend -Gefälle wurden folgende Preise
erzielt » n Pfennigen je Pfund »: Kalbfelle :
Bunte ohne Kopf , rein und beschädigt , bis 9 Psund
102— 110,75 , 9,1 bis 15 Psd . 88,25—92,25 , rote ohne
Kops , rein und beschädigt , bis 9 Psund 123— 129, 9,1
bis 15 Psd . 105— 110, teils unverkauft , kleine Ab¬
schläge . Angebot für Kalbfelle 7545 Stück , Angebot
für Fresserselle 47 Stück . — Schasselle : Bunte
mit Kops , rein und beschädigt , wollig , vollwollige 36
bis 87, halbwollige 36 , teils unverkaust . — « uh -
häute : Rote ohne Uopf , rein und beschädigt , 30
biS 49 Psd . 56 —65,26 . 50—59 Pfd . 64,25 —74 , Wl bis
79 Pfd . 67—77, 80—99 Psd . 71 —78. — Ochsen «
häute : Rote ohne Kopf , rein und beschädigt 30
bis 49 Psd . 62,25 , 50—50 Pfd . 64,25 —70, 60—79 Psd .
07,50—74 , 80—99 Pfd . 61 —66 ,25 , 100 und mehr Pfund
62—68. — Rinderhäute : 30—49 Pfd . 74—80,50 ,
50 —59 Psd . 75— 83,50 , 6ft- 79 Psd . 74,50—80,50 80 u .id
mehr Pfund 81 . — B u l l e n h ä u t c : bis 2V Pfd .
und 80- 49 Psd . 60,75, 50—« 1 Psd . 58- 65 , 60- 79 PsS .
52,50 —60 , 80—99 Psd . 47— J9, 100 und mehr Psund
88— 41. Angebot 8079 Sttick Grotzviehhäute . Ten -
d e n z leicht nachgebend gegen den Bormona ! , Besuch
gut .

Sowuge Markte

Magdeburg , 17 . Dez . SSeiftzncker (einschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab

Verladestelle Magdeburg »: Innerhalb 10 Tagen —.
Tendenz still . — Termiupreife für Weißzucker ( inkl .
Zack frei Seeschifsseite Hamburg für 50 Silo netto »:
Dez . 6.40 Br . , 6 .35 G . : Januar 6.50 Br . , 6.40 ® . ;
März 6 .70 Br . , 6.65 G . ; Mai 6.80 Br ., 6.75 G . ;
August 7 .10 Br ., 7.05 G . ; Oktober 7.30 Br . . 7.20 G .
Tendenz ruhig .

Bremen , 17. Dez . Baumwolle . SchlußkurS :
American Middling Universal Standard 28 mm loko

per engl . Psund 10 .74 Dollareents .
Berlin . l7 . Dez . lFuulsprnch . ) Mctalluotteruuge »

sür je l «0 « g . Elcktroliitkupser 99 .50 Rm . . Original -

hütlcnaluminium in Blöcken 170 Rm . , deSgl . in

Barren 174 Rm . , Reinnickel , 98- 99 % 850 Rm .. Sinti »

mon - ReguluS 55—57 Rm ., F - inillber ( 1 Kg . teilt )
43—45 Rm . . .

Ettlingen , 17. Dez . Zchweiuemarkt . Zugesahren
52 Ferkel und 14 Läuser . Berkaust wurden 30 Fer ->

kel und 10 Läuser . Preis für Ferkel 24-—86 Rm . je

Paar . Säuser 50—56 Rm . je Paar . Geschäftsgang
gut . — Nächster Schweinemarkt 24. Dezember .

Kurserholungen gehen wieder verloren:

Angünstige Einflüsse - schwache Tendenz.
3m Verlauf Ausgleich und neue Kursbesserungen .

^ «rliu , 17. ? ez . ( Funkspruch .» Der flaue Neu -
i c' fir Börsenschluß beeinträchtigte heute erneut die

Kimmung , so daß sich die gestern beobachteten

. Urserholungen nicht fortsetzen konn -
Die Spekulation , die sich gestern teilweise Bare

,
°« g behalten hatte , schritt zu Realisationen , da-

»'gen waren von außenstehender Seite zu den An -
°"gskurseu kaum nennenswerte VerkansSordcrS er -

'" It worden . Das Kursniveau war etwa 1—2 Punkte
Adriger . Die Allgemeinstimmung wurde seruer

die Zahlungseinstellung des Berliner Privat »
?Mhanses Gebr . Bonie beeinträchtigt . Wenn auch

, ise Firma für die Börse keinerlei größere Bedeu -
'*#8 mehr hat , wertet die Börse die Schwierigkeiten

ein neues Symptom für die augenblickliche Krisis .
Engagements der Firma bei der LiquidatiouS -
sollen nur gering fein . Am Markt der Elektro -

?.' kte störten die im Jahresbericht der Elektrischen
und Kraftanlage » A .- G . gemachten Mitteilun -

?! "> daß die seit dem Kriegsende bisher stets fort .

Leitend « Entwickelung bei den Elektrizitätswerken
, w ersten Male eine Hemmung erfuhr . Ein wei »

, ?er Störungsfaktor war die Kupserbaifsc . Die b «.

.^ tilgende Entlastung der Reichsbank hinterließ
guten Eindruck . Nach den ersten Kursen gab

'
^ Tendenz weiter nach.
® e l fc war unverändert , TageSgeld 4— 6 Prozent .

Dollar war mit 4.1931 , das Psund mit 20.3680
gegen Kabel mit 4 .8866 zu hören . Die Pefeie

5 krä'tig erholt . London —Madrid «5.25.
, Zw Verlans wurden aus Decknnaen der Börsen -
Î kulation und Festigkeit der Golddiskontbankaktien ,

mit 105 Prozent gehandelt wurden , nicht nur

,
' i AnIangSverluste ausgeglichen .

' " • Iittn darüber hi n a u S noch neue Ge -
? ^» » e erzielt . Gepenüber den ersten Kursen

Erhöhungen von 1—4 Punkten festzustellen .
^ liewannen Thüringer Gas 2,75 . RWE . 2,5 , Sie -

und Schubert u . Salzer je 2 , Westeregeln 8,75 .
? 'chersleben S, Salzdetfurth 4,5 , Danaibank und
S ar t|fnct je 1,5 , Schultheiß 1,75 , Lloyd und A ?u je 1
? ^ kürel 1.25 und Farben 0,75 Prozent . Dagegen

,
^ren B e m b e r g auf die uugünftiacn Dividenden -

^ °N «runaen hin 2,5 Prozent niedriaer . Rheinische

. ' « unkohlen gaben 0.75 Proz . ihres Ansangsgewin -
*** wieder her .
l ' m Rentenmarkt

"galten
waren Liquidationspsand -

Deutsche Hnpotb >' ' enbank plus
Lanbsch . Psandbriese waren 0,5 und Reichs -

Pränien ^ äfM
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schuldbiichforberungen bis 0,75 Prozent niedriger .
Obligationen uneinheitlich . Rumänen lagen weiter
fest.

In Privatdiskonten ließ das Angebot bei
einem Satz von 4,75 Prozent nach. Peseten mit 45.S5
gegen Mark sehr fest . Die übrigen Devisenkurse
gingen zurück . Dagegen lag Paris weiter stabil und
die Schweiz unverändert fest.

Die Börse blieb bis zum Schluß fest , da nennend -
werieS Material nicht mehr herauskam . Nack ) -
börslich waren einige Werte etwas leichter . Far -
ben 127, A .E .G . 96,75 , Siemens 150,5, Salzdetfurth
216,5, Aku 58, Harpener 74,5, Vereinigte Stahl 58,5,
Danatbank 146,5 , Reichsbank 229 , Berger 207, Reu -
besitz 5,60 , Altbesitz 51,75 .

Abenddörse :

Llneinhe ' ilkch.
Frankfurt , 17. Dez . (Eigenbericht . » Die Abend -

börse eröffnete gut behauptet , wurde jedoch nach den
ersten Kursen wieder schwächer. Störend wirkte der
uneinheitliche Beginn der Neuyorker Börse im Zu -
sammenhang mit der dortigen Lage . Di « Berliner
Bankinsolvenz berührte den Marli nicht . Befestigt
waren Ehadeantcile , die bei 270 gesucht waren . Auch
Licht und Krast aus den Jahresbericht weiter erhöht .
Karben vorübergehend 0,5 Prozent niedriger . Sie -
menSwerte 1 Prozent gedrückt . Gegen Schluß blieb
die Börse sehr widerstandssähig . Farben schlössen 127.

» » leihe « : Altbesitz 51,50 , RenbeNtz 5,50 , proz . Dt .
Schutzgebiete 1,95.

Bankaktien : Barmer Bankverein 100, Bayr . Hyp .»
u . Wechselb . 127, Bert . Handelsges . 120, Commerz »
u . Privatb . 110,5 , Darinst . u . Nationalbank 146,75.
DD - Bank 108, Dresdner Bank 109,25, Oesterr . Ere -
dit 27,40 .

Bergwerkö -Aktien : Buderus 4« . Gelsenk . 88. Har -

pen 74, Kaliw . AscherSl . 137, Westeregeln 142,5 . Klöck-
nerwerke 55,5 , Phönir Bergbau 57, Rheiu -Stahl 68,
Ver . Stahlwerke 58L .

TrauSportwerte : Hapag 68,25 , Nordd . Lloyd 65,75 .
Jndnstrieakteu : A .E .G . Stammakt . 96 .75 . Aku 52,

Daimler Motor 23,5 , Dt . Goldscheideanst . 126^ . Dt .
Linoleumwerke 102 .75, Elektr . L ' cht u . Krast 115,2? ,
J .G . Farben 127. Felten u . Gullleaume 81 , Franks .
Maschinen 12 , GesM « ! 9fi,5, Holzmann 68,5 , Juug -
han « Gebr . 29, Lahmeyer 116, Rütgerswcrke 46 , Sie¬
mens tt . Halske 150,5 , Thür . Lies . Gotha 78.

( 5h caooer Ge retdeborie

Ehieago , 17 . Dez . sFunkspruch . » Getreide - Schluß -

kurse . (Bortapskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz fest . Dezember März 79H bis
79y , (79 !̂ ) , Mai 81 —8lK (81 ) . - Mais : Tendenz
fest . Dezember 69K (68% ) , März 7i 'A l7 ' N ) . Mai
74% I73M ) . - Hafer : Tendenz fest . Dezember
32H (81X ) , März 33X (32^ ) , Mai 84W (33Kl . -

Roggen : Tendenz fest. Dezember *5 7̂ (44 ) , Mörz
45K (« Kl , Mai 45% (44K > - Alle » in Cents

je Bufhel .)

Devisennotierungen .
Berlin . 17 Dezember 1930 (Funk
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Reichsbahn und Holzmarkt.
Aue allen « reifen der Landwirtschaft wird gesor -

deri , daß die Reichsbahn zur Unterstützung der Preis -
ienkungSaktion eine Senkung ihrer Fracht -
sätze vornehmen soll : eine Berbilligung des lÄüter -
verkehr » wür ^>e zweifellos eines der besten M ' ttel
zu einer wirkungsvollen Preissenkung fein . Holz
gehört zu denjenigen Gütern , die wegen ihres ver -
hältnismäßig geringen Wertes bei hohem Gewicht
besonders srachtempsindlich stnd . Deswegen würde
es für die Wald ^ und Holzwirtscdast eine wesentliche
Erleichterung ihrer gespannten Lage bringen , wenn
sich die Reichsbahn zu Arachtfenkiiiigen entschließen
könnte .

Tie Wünsche der Forst - und Holzwiriichait aus
eisenbahutarifarischem Gebiete sind den maßgebenden
Stellen schon oft vorgebracht und ausführlich b*.'»
gründet worden . Eine allgemeine Frachtsenkung sür
Holz aller Art müßte zunächst wieder eine normale
Grundlage für die Holzfrachtbcrc6 >nung schassen.

Soll der Forstwirtfcha ' t durch Tartfcrleichterungen
geholfen werden , fo müßte ferner eine Senkung
der R ahsrachten sür Rundholz eintreten .
Gerade die näheren Entfernungen bis 300 Kilometer
kommen überwiegend kür den Berfand von Rundbolz
in Betracht . Gegenüber der Vorkriegszeit find Me
Nahfrachten sür Holz etwa auf das Doppelte an -
gestiegen . Diese übermäßige Belastung der Nah -
Verfrachtung tst ein wesentlicher Grund sür die Au -
rttrkdränaung deutschen Holzes durch Auslandsholz ,
das vielfach auf dem Wasserwege billig nach Deutsch -
land hereinkommt oder von der Reichsbahn zu den
billigen Frachtsätzen der Durchsuhrtarise nach den
westlichen Grenzländern aesahren wird , wo es dem
westdeutschen Holz mittelbar und unmittelbar Kon -
kurrenz macht . Ein beschleuniater Abbau der Durch -
suhranSnahmetarise für polnisches , tschechisches , östil -
reichischeö , rumänisches Holz usw . wird daher

dringend gefordert , ferner , daß die Reichsbahn auf
örtliche Sonderverhältnisse in der Forst - und Holz -
winschaft » >uch , Gewährung von Ausnahmetarisen
Riickst6>t nimmt , und daß solche unmittelbaren Hills -
maßnahmen rasch genug durchgesührt werden , um
weitschauende Dispositionen des betroffenen Wald -
besitzes nnd der Säuferfchast zu ermöglichen und Ber -
wirrung vom Holzmarkt fernzuhalten .

Eisen - u Gtah ' warenindustrie .
Der Eisen - und Ziahlmareiiindiiftriebund weist in

einer Eingabe an Postuerwaltung nnd BerwaltungS »
rat der Reichsbahn die Rotwendigleit eines merk -
bare » Preisabbaues bei der Reichsbahn nach. Eine
Fraditsenknng fet umfo notwendiger , als im Oktober
ISN eine üprozentige Erhöhung vorgenommen war -
den sei , durch die sich die gegenwärtigen Frachten
gegenüber der Borkriegszeit anßerordentlich gesteigert
habe » . Eine Entlastung durch Maßnahmen dar
Reichsbahn und Me Preissenkung für Kohlen müsse
dahin gehen , die Frachten zu senken , denn die Reichs -
bahn habe , wenn die Preissenkung den erhofften Er -
folg aufweise , eine wesentliche Steigerung durch »er -
mebne Transporte zu erwarten .

ftebrildttr Bonte , Berlin . Nachdem dieses über
100 Jahre bestehende alte Privatbankhaus seine Zah -
lungen , wie aus de », Börsenbericht hervorgeht , ein »
stellen mußte , ist nunmehr auch Konkursautrag
gestellt worden . Aus Antrag des Berliner Börsen -
kommissars wurde von einer Notierung der Bonte «
Werte , zu denen unter anderen die Aktien der Nord «
deutschen Eiswerke , der . Deutschen Steiuzeugwareu -
fabrik sür Kanalisation und chemische Industrie , der
Tonwareamdustrie Wieöloch A . -G . und der Lden »
wälder Hartstetntndustri « gehören . Abstand genommen .



Amtliche Anzeigen

Eteuerkarten

für tas Kalenderjahr 1911 .
Di « Steuerkarten werden in diesen Tagen

durch die Polizei an die hiesigen Arbeit -
nehmer verteilt Sie sind ausgestellt aus
Grund der bei der Personenstandsausnahme
vom 10. Oktober 1330 von den Haushal -
tungSvorftiinden ausgesüllten SaushaltunaS -
listen . Si « sind sorgsälttg auszubcwahrcn .
auch wenn sie jetzt nicht gebraucht werden
sollten sGebübr sür eine Duplikatsteuerkarte
zurzeit 1 Mk ! . Wer bis 1. Januar keine
Steuerkarte erhalten haben sollte , mus , sich
bis 15 . Januar an das T -tädt . Statistische
Amt , Zähringerstr . »8 . wenden {schriftlichen
Anfragen Porto beilegen ! ) . Wer erst später
reklamiert , hat die Duplikat -Gebühr zu
zahlen .

Empfänger v ->n Ruhe - oder Hinterblie -
benengehalt müssen ihre Steuerkarten unver

Zwangs -

Berlteigermg .
Freitag , dcu 19. Dez .

1930 uachmitt . 2 Uhr ,
werde ich In Karls -
ruhe , im Pfandlokol .

Herrenftratze 4ös ,
aegcu bare Zahlung
m Vollftreckungswege

öffentlich versteigern :
1 Radio , 1 Kredenz ,

1 Lautsprecher , 1 Bü¬
fett 2" Schreibtische . 1
Sofa . 1 Schrank , eine
Schreibmasch . , 1 Da -
menfahrrad , 1 Pfei -
lerwieäel , 1 Waren -
Ichranr . 1 Ladcntheke ,
1 Standuhr . 1 Gram¬
mophon , 1 Sofa , ein
Berliks , 1 Nähnnrfch .
und anderes mehr .

züolich der für die Auszahlung dieser Bezüge
zuständigen Kasse einsenden .

Arbeitgeber , die am 1 Januar lggl nicht
mehr als 3 Personen leinschlicklich Lehr -
liuge und Lehrmädchen ) beschäftigen , haben
lvon besonderen Ausnahmesällen abgesehen )
sür den einbehaltenen Steuerbetrag Steuer ,
marken in die vorgeschriebenen Markenbogen
einzukleben und zu entwerten . Die Bogen
sind unentgeltlich zu haben beim Finanzamt
Karlsrube -Stadt , Zimmer 17 , beim Städt .
Statistischen Amt und bei den Gemeinde -
sekreiariaten ier Vororte .

Karlsruhe , den 17 . Dezember 10311.
Der Oberbürgermeister .

Durch Erlaß des Herrn Ministers des In »
nern vom 8 . Dezember 1030, Nr . 112 580 , ist
dem C . org Nensheimer in Karlsruhe die
Erlaubnis erteilt worden , bis SI . Dez . 1981

1. in der Stadt Karlsruhe Zirkel 80. ge¬
werbsmäßig Wetten bei öffentlichen Lei -
ftungsprüfungen für Pferde abzuschließen
oder zu vermitteln :

2. sich seiner Ehefrau Marie , geb . Hold ,
in feinem Geschäft . Zirkel »0 , zum Ab -
schluß und zur Vermittlung von Wetten
lBuchmachergehilsin ) zu bedienen .

Karlsruhe , den IS . Dez . 1030. O .Z . 82,
Badisches Bezirksamt . — Polinidirektion C.

Moderne

in schöner Lage , mit Zentralheizung und
reichl . Zubehör , von S. 4 » ut > S Zimmer ,
Bahnhos - Str . , Karl -Hofsmann -Str ., Durlacher
Allee , aus sofort oder später zu vermiete « .

Baugeschäst Wilhelm Stober ,
Rüppurrerstrasie <3. Tel . 87.

Gemütliches Seim
Gut möbliertes Wohn - und Schlafzimmer

szwei Betten ) und Küchenbenüdnnq , bei be
rufst . Dam « per soiort zu vermieten .

Sinti , BrahmSftrah « 16 .

Krawatten
Cachencii Kiaqcnuhonci

in cröiitt -r Aiicwaiil

BAITSC H & ZIRCHER
Brbprinzpnstr tite 21

Im Neubau . Pofiilr .
Nr . 10. Bahnhof und
Weltzieuftr . S schöne ,
nodcrne

Äolinungen
Mlt Bad und Mans . .
Etagenhzg .. sofort od.
spät , zu verm Näh .
Bauaesch . Jul . Schäser

osienstrahe 1S0, II .
Telephon L36S

lokal : 1 Kreistag « . 1
llllrich -Mischmasch . , 1
Jäger - Mischmasch . , ein
Auto , 1 Partie Bob -
len . Schaldiel .. Bret -
ter . Röhr ., 1 Schreib -
Maschine , i Motore . 1
Schrank , 2 Tische und
anderes mehr .

Karlsruhe , de«
17 . Dezember 1830.

W . Huber .
«Gerichtsvollzieher .

Farren -

oerfteigerung
Die Gemeinde Spöck

versteigert a . Freitag ,
1» . Dez .. nachmittags
8 Uhr , im Rathaushoi
einen jungen , z. Zucht
untauglichen

Rindslanen
wozu Kausliebbaber
einladet

Der Gemeiuderat .

Zu vek ' mieien

vril

7 ^ . - Vlvknllng
mir all . Zubeh . . Z
tralheiz . , auf 1 . A«
1831

Wendtstrahe 9
parier « , zu vermiet .
Rah . daselbst 2 . stock .

Aorkltrasie 18, II . lkS.
schöne, kleine

4 Zim .- Wohnung
an kl. ruhige Familie
auf 1. März zu verm .

Moderne , geräumige
3 M .- Wohnung
mit groß . Küche , ein -
gerichtetem Bad . Eta -
aenbeizung , auf 1. Fe -
bruar 1931 zu verm .

Gabelsbergerftr 18 ,
3 . S -tock . rechts .

Wohnung
beschlagn . -frei , 2 groß «
schöne Zimmer . Küche ,
Ketter , Preis 50 .A ,
auf 1 . April zu verm
Angeb . unt . Nr . 4563
ins Tagblattbüro erb .

3 Z .- MWiMl !
evtl . nrii Auiogaraae .

säumig . m>od . , Ecke
ebhald - , Welfenftr .,

aus 1. April zu ver -
mieten . Näheres :

L. ttöruer .
Klauvrechtstraße 15 .

Telephon 3151.

Frdl . möbl . Zim .
mit elektr . Licht , zu
vermieten .
vorkftraße 25 . II ., r ,

Mädchen ka«n eine fr .
Schlafstell « haben qea
kl. Hausarb . bei äl

irau . Äüpvurrerftr .
Ztr . 12 . III . , rechts .
Leer . Zimmer f . Mö -
bel od . dgl . unterzust .
auf 1 . Jan . zu verm .
Maxaustr . 42 . III , r .

I uumöbl . Parterre -
»immer u . 1 gr . , auch
vom Hof zugänglicher

Uuteraeschoßraum
einzeln ob . zusammen
sofort zu vermieten .
Hirschstraße 128, pari .

Läden und Lokale
Zu vermiete «

2 - 3 Mmne
uumöbl . od . möbliert .
evtl m . Küchenbenüb .

Maxaustraße 28 . I .

WeMtiitte
mit Gas , Wasser und
Elektr . verseh, . z. vm .
Rüppurrerstraße 32,

im Büro (Hof ) .

v *
'

mieter - u . Bau -

uerein Karlsruhe
1. G . tn . b . H

Wir haben zu ver -
mieten :
a ) aus 1 . April 19S1

bezw . aus sofort :
Cariliaftr . Nr . 40.
4 . St . , Drei §imm .-
Wohnung mit Bad
u . fönst . Zubehör :

b ) auf 1. April 1981 :
Rüvvurrerstr . 124,
2, St .. Zweizimm .-
Wohnung mit Bad
it . sonst . Zubehör :
Neb - niusstr . Nr . 8 .
4 . St . , Bierzimm .-
Wohnung m. Bad .
Mansard « u . sonst .
Zubehör :
Hirteuweg Nr . 86,
vart ., Dreizimm .-
Wohnung mit Zu -
hör :

o ) auf 1. Mai 1981 :
Snbelstrahe Nr . 12 ,
vart ., Zweizimm .-
Wi >hnung ui . Man -
sard « u . sonftigem
Zubehör :
Gerwigftr . Nr . 21,
pari . , Zweizimm .-
Wohnung m . Dach ;
kammer u . sonstig
Zubehör :
Weinbrea «erstr .
Nr . 7». pt . , Zivei -
zimmerivohng . mit
Bad u . sonst . Zu -
behör :
Winterstr , Nr . 24»,
vart . . Eiuzimmer -
Wohnung m . Man -
sarde u . sonst . Zu -
behör :
Hirteuweg Nr . 41.
2 . St . , Dreizimm .,
Wohnung mit Zu
behör :
Berckmiillerstr . 81 .
pari . . Vierzimm «r -
Wohnung mit Zu -
behör ( diese Wob -
nung Iedoch nur
für Eisenbahner ) .

Bewerbungen v . Mit -
gliedern wollen bis
längstens Samstag , d .
20 . d . M . im Büro .
Ettlingerftr . Nr . 8 er -
folgen .

Tie Verlosung Hit
i>et am Dienstag , den
28 . d . M . . abends Vti
Uhr daselbst statt .

Karlsruhe , den
16. Dezember 1830.

Der Vorstand .

Rstvvurrerstraße 5,
Haltestelle der Straß .-
bahn , ist aus I . April' ür Büro und Lager
owie leichte Fabrika -

tion ein
2Miges

Hinterhaus
mit schönen bell . Räu -
men sehr preiswert zu
vermieten .

Anfragen erbeten an
Blumenfabrik

Hch. Falk «.
Rüppurrerftraßc 58,

Telephon 1671.

Erst noch schnei ! einen Bl ?ck >

in den Anzeigenteil , bevor Sie

auf die Suche gehen . Weih¬

nachtsgeschenke sollen mit Ueberiegunp gekauft
werden . Die wenigen Minuten , die Sie zum üurch -
sehen d ? s Anzeigenteils brauchen , sind für Ihren
Einkauf oft entscheidend . Weihnachts - Anzeigen
lesen heißt Geld sparen .

3u vermieten od .
zu verknulen !

Karlsruhe -^ heiubaf ««
größer «
baier -

Räumlidiheiten
befond , für Spedition ,
Fabrikation , Lagerung
usw . geeignet . Dazu
gebort : Garage mit
2000 und 1000 Liter
Tankanlage , Gleis -
anlchl . . Wasser - , Elek -
irisch - , Gas - Anschl . u .
sonstige mod . Einrich -
iungen . Angeb . unber
Nr . 4557 i . Tagblattb .

Mielgesuctie

Bucfihalfer
perf . in Buchhaltg . ?
Korrelvond ., Sv ^ Z,kenntn . . sucht Bcllda >!
tigung tauch balbta «^
bei Kescheid. Anfpr " ^
Angeb . unt . Nr . 4!̂?
ins Tagblattbüro

Wer bietet gebil»«<-

mädcfien
m . Verf . fran ^ . SpraA
kenntnissen ^ tellMA »
Angeb . unt . Nr .
ins Taablaitbüro ^ d

Fräul . . 22 I . attj
*

fit . Allgemeinbl . duA
ert . in fömtl H®"?
arbeiten , Kranke »-
» iuderpflcge . f « ™
Stellung als

Sliitie „
SiftiSS
Sprache . iBerfteW a».
Büroarbeiten .
unt Nr . 4558 l . f
blattbüro erbeten ^

Wohnung gesucht
Welch . Archi !« kt gibt

mir ein « Wohnung in
Karlsr . geg . Arbeits -
leistung ? Bin perfekt .
Buchhalter . Korresp .
Angeb . unt . Nr . 4561
ins Tagblattbüro erb .

Ofteirc stellen

lüfll . bis 15 M .
zu verdienen , außer !
<->ehalt . Ausr . (Porto )
Rob . B . K . Künnecke .

Braunschwein 28.
Fabr , chem . Präparate . \

^ Klauier
gebraucht , iedoch
erhalten u . stabil , U
fort zu kaufen geiu ?-.
Angebote mit « M
angabe nnt . Nr .
ins Taablattbüro

Möbel

ivs .
"

ag
modelt . Tische lA
stets Walter . LudaL
?'.! ilk>elinstr . 5 . T «^Wilhelmstr . S.
vbon 5281 .

feile
aller ^
kauitjjtiöcbs ^J
Prei --«5

Kürschnerei
Krüprinren3tr,8

Kostenlos gibt fliisM und IlsrlriWI

in all « n Versorgungs - u . Fiirsorgcangelc ^ A
heiten seinen Mitgliedern der Rcichs ^ croa
Deutscher Krieasbcschödigter und
Hinterbliebener GeschästSstelle Marie - Älc ^» ,
drastraße 8 . Ecke Karlftraße . Tv rechstund- "

Dienstag , Mittwoch Donnerstag .
mittags von 1 bis 4 Uhr .

Verloren
von der Waldstraß « durch Hirsch - blS
endstraße ein Siegelring «Sängerringl ,
Stein , dunk « lrot . Harse eingraviert , i » ,,ii

I Widmung . Man bittet um A '
Belohnung : Zlldeudstraße 33 ,' links .

iviert .

>
31

&
a6

i P

iRV üi.Die künstlerisch wertvolle

Weihnnchts - Gabe
Gemälde , Graphik , Erstkl . Nachbildungen

Aparte Photo - und Bilder • Einpahmun ^ e ** aus eigener Werkstätte

finden Sie in größter
Auswahl u. billigster
Berechnung beim

Bilder - u .

Rahmen - Büchle

KARLS — -

Kaiser » ' ' - '

Gait « # ' * '

Reich und Staat

« dl.
I —III

« eubelltz
6 DI. Wcrtbi .
6 Mo. b. 1000
6 »tu . 1—5 $
7 9teld'«iml .2?
5 Reich 27
3 » .Stfiatf K
Younganl .
G Baden 27
6 Soi ). 2*
6 Sachsen27
7 Thür . 2G

KDt.Rcich «».!
6 feto. II
N . Schntzge »

i Rh .M S
7 Dtahlv .o.O.
6% Rorbfitd .
INPr .PWnd
3940

8 Uta. 47
8 Mo. 50

S. Komm . 20
5 « ad. L . Ä.
SSr .Sr .Mllin

Ausländ
5 Mez. - dg .
4 Mrx . ada.

16 .12. 17.12.

51 .87 51 .75 .5 5 .Ü
95 23 95 .25
93 93

98 .5
86 .62
87 .25
7x .9
73 .5
82 .5
75 .4
80 .75
99 .25
93 .25

1 .95

98 .75
86 .ö
87 .25

82 .5
75 .5
80 .5
99 .25
93 .25

1 .96

vom 17 . Dezember 1930.
16 .12. 17 .12.

3 .12 2 .75
158 -.. 159 '/«
198 198

- 27 .37
136 136 5
226 ' /» 229 u
132 13 -!
142 142

9 .75 -

67 .25 66 .5
77 .Ö 777
87 .12 8/ .12

100
97 .3
100 100
93 .5 93 .5
16 .5 -

Werte.
13 .2 13 .5

9 8 .62
38 .75 39 .5
26

_
5 -

- 2 .4
2 .3 -

4>A Lest . 1
4 Gold, .
4 Rrontnt .
IK Silber
4 lürt . « d.
4 T .Sand .I
4 T .Baad .II
4 I . » oll .
tÜrt ..Ü»t«
*VxUng . 13
4V& Un «. 14
4 Una .Gald ,
4 Stoncn «.
b Ifhunnt .
4V4»0. - dg . — —

Verkehrswerte .
« . .» .s.Berl . oO 50
Saltimo «
(SnnaDo
Dt .Eil . Be«.
7 ReichSd .

- 2 .9
2 .37 * .95
ö

18 .75 18 .75
22 .87 2/ 62
22 .3 / 22 .2o

1 .37 1 .3

t2 tO
19 .B7 2U
Aö .5
86

44 .75
8a .5

ßamb .Wtrlt 63 .25 63 .75
» amb.SUdiw lo3 153 .5
-)! . v' lono 65 37 6f>87
Llld .Ei -enb. 8b 86

Bank -Aktien .
96 .25
134
103
ICO

Adea
Bad . Bank
Bl . et . Werte
Bk. s. Beau
Bay .Hliv .Bl .
Bad .VereinS
Bert .HdlSgel.
Commerzbl.
Darmst.Bl.
DD-Bant
Dt .Hyv .Bl .
D.Ucdf .Bk.
Drctd.B«.

130
120
109
142 >1«
107 .5
127
77 >
107 .5

96 .25
134
103
100
119 .5

100
116
107 »:
128
77
108 *1»

Lur .Jnter .
Mein .« »».
Miti .B- d.T.
Lest. Credit
Be . Boden
Reichöbank

Rhein . H»po .
« «dd .Bod .Cr
Wiener Bl ».

Industrie
Vccumulat.

Adler Portt .

A.E.« .
« Isen . Zem.
« mmend. P .
Aschall .Beitu
« schass.? ell».
AugSb.RM .
Baer ti Stein
» aide Masch .
Bamb .Mil ».
Barop . Watt
Basalt
B .M .W.
Bayr .Spieg .
I .P .Bcmbg.
Berne» Tsb.
Berqm . lklrl.
B .KarI«r .?s.
Bert . Sind !
Bl . Masch .
Bcrtti .Mess .
Braud .^ iirnt
Brl . Brik.
« rschw . « .
BremBessth .
Brem .Wolle
BrownBoreri
BuderuS E.

Busch .Iaeg «»
Cdarl . W- N.
Z .G .Vdem .

voll
dto 5« %
Cth Bulla »
ö <| . « enden
«Sh. Welfenl
61). « Idert
(Ehude
Gone. Berg
(fonc . (Siicin
Cone. Spinn
St . vaoutch.
(Et. ViuoL

Aiirich
TaimIerBen »
Dt. « U. Tel.
Dt « schalt
Dt. Conti .®
Dt. ErdSt
DI . Jute
Dt Stadel
Dt. i' inoläSK.
II Poll
DI Dchachlh
Dt TVle »el
DI . Stein,q
Dt.Telephon
Dt Ton
Tt Wolle
Dt. Sisenh ,
Tortm "Wftirn
„ Union

Di .S ^ ne »»' .

-Aktien .
- 110

35 .25 35
53 52 .5
97 .62 96 .87
107 *. 104N

134 134
73 .75 74 .5
62 .5 62 .5
113 .5 113 5
116 ' . 116 ' .
3i
23

33
225

50
31 31
57 56 .25
202 ' /. 205 "«
& ü

6
75

2Ü25 28^62
26 26
136 125". t
113 .5 113 .5
218 218
46 .75 46 .25
125 121
77 78
46 4612

78 78

150 .5 151 *1.
152 153
83 83
n &6
24 24 .25
259 .5 268
5 / 5 57 .5
20 .37 21
31 .76 31 .25
112 .5 111

106
23 .12

8^ .5
103
58 .8 /

5 .49
102
14 .7o
/ 6
56
102

70 .5
4 87
37 .6 <i
170
181
35

106
23 .5
91
80 .5
104 ' .
ö8 o
36 .25
49
101 --.
14 .7o
/ 6
55 .5

70725
69

4 .87
J7 .o

IIS

Düren Metall
Dhilerhoss
D»n . Rodel
E«e«t. « al,
Sllenbnri , 8 .
Eintracht
(kis.S » rottau
Cifenh .Betl .
El . Lies« .
El .Licht LrasI
(?ns,elH.Br »u
En,in «..U.
ErdmSd.
ErIan ».Bamb
Eschw . Bg.
RahlM .fifl
KallenVew
ssaradit
A.S .Karden
pseldm . Pap .
He!ten« nUl .
fford Motor
?!riedr .Hütte
trister
Gg Geiling
« cts. BW .
Genschow
Germania P .
Verre»h. Gl
Gel .s.e.Unt.
Sirme » Co .
« ladd.Wolle
MIaS Schalle
GMllousBrSu
Goedhardt
« otdschm .
« Sri . Wagg.
Sritzne ,
ft>ro »h Webst ,
« roftmann
Grlln » BU,.
Gruschwitz
Suanowerle
Sundlach
Haderm. S .
HacketHD.
Hageva
Halle Masch .
Hamb. EI.
Hammersen
Hann .Malch

,arpener
>edwigth ,
tmm . ifcm
Uprrt M.

Hindr . « uss
Hirsch « ups
Hirsch ». l!d

Sorschollm . ^ t
Hohenlohe
hoizm . Ph
Horchwle .
Hotel betr .
C .A. Hutsch
Lor Hutsch
<W > Bernd
Mo ffieiiufi
^nMiflrieb
Aeserich
.tü Ml
3uniihon8

, Kahla Porz
» a » Cliemir

' Sali Ischl.

16 .12.
95 .5 1
61 .5 1
58 75 I
705
48 '
110,5
20.2o i
143
95 .75 1
11t
153
60 .25 1

72^5

104
129
136 ',
42 .75
82
28
100 .5

/ 8 .75
68 .75

15 .25 :
91 '

70
154
97 .5 1
11 .5 ;
29 :
93 .75 1

Sarstadt
ft(8tfncrw.
Snort E . H .
Sälilm . et .
Sold & «ich.
Sollm .Nlourd
Söln Neueff.
RJIner Sa »
ftirt Seit .
» Irt El .
Stand & C ».
SunzTreidr .
Süpper »b.
Lahmeyce
Laurahlltte
Leipz .Riedeck
Leopold »« r .
Linde» Ei »
Lindßrim
üinnel « ch.
Lingner » .
Lüdenscheid
Magiruö
Manne «« .» .
Manifeld
Maschb.Unt.
M .Bu «au,w .
M - i 'Hütte
M . W . Lind

„ Sora »
,, Sitta «

Merl .Wolle
Metallges.
Me»..» a»ssm
Mez « ..« .
Miag
Mimosa
Minimal
Mitleid , et
Mix & « en .
Monteeatini
Mol . Deutz
Mlllh .
Rational .« »!
ReO »r» le.

16.12. 17.12.
™ ?S „54 .75 »5 .12
162 461 .6

46 .75
98 75

62 .12 i

29 .62 :
91 .5 '
145
58 .12 l

25

m :
hin

1Ö5.5
53 .5
91 .6
110
41 .12

Rd>. fioh»
Rordd . Et»
„ Steingut
.. Teil .
„ Wolle

Rrds . -Hchs.
Od .-Bedars
Lb . « ol »
dto. Senuß
Lrrnstein
Lstwerlc
BhSnix « g.
Phönix Brl
« int,ch
Pittler Wl».
Poihphon
Preutzengr .
RadedergEk».
RaSqu .ZHard.
Reichel dräu
Reiche » M.
Rheinleiden
Rh . Brannl .
„ Elektro

Metall
„ « »bei

Stahl » .
9c. W. 8 .

. . West,.» .
RW .Spren »
Richter Da» .
Riebeil-Moni .
Roddergr .
R- Ienth.P .
RUtger»» .
Sachsen» .
Bichs. Susi

Webstuhl
Sachtleben
« al . SI ,
Salzdetsurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schtegetbrt »

16 .12. 17.12.

^
05

5
105 */8

144 .5 144

IUI33 25
ti
41
129

r
140 .5

47 .25
138 .0
33 .25
66

42 .5
129
57 .37
51 .5
140 .5

144 ' .
115
149 .5

166 166
18 17 .75
126 125 .5
146 .5 149 .
III . 112 .5

28 28
67 .5 68
130V« 131

51 51
74 74 .25
600 600
53 5125
42 .5 42 .75
75 .25 75J62

40 .5 40T75
124 .5 130

211 216
II'5 &
M .5 M .5

Schub. Salz
Schultert et.
« chultheih
Siem . St .
Siem .Halste
Sinner ? .»S .
Stöhr » g.
Stoib . Zint
Stollwert
Dtrall . SP .
Südd . I md .
Slldd . Zu«.
SrenSta
Ia <l e .
Thirt Lei
Thür . Sa »
Tietz Söln
Iran »radio
Tuch « ach.
Tüll M»hn
Gebr . Ungei
Union chem.
vn . Diehl
Bar ». Pap .
Ber .BShl-' st.
„ chem.Chat
„ Dt. Nickel
„ flansch .

Slanzst .
„ Sothania
.. Jute B.

M . Ha»
.. « in,et
.. Portland
„ Schuhs.«
.. Stahlw .
.. Ahp - n

BIN. Wle.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch .
Botgt HIN«,
wandere «
Wall .Gellent.
wegeii »
Westereg.

57 .75
139

12 .6 13
103 101
26 26 .25
dg .87 08 .76
133 t> 133 .5
44 :l SS:

5
75

150

II6
140 .5 141 .5

150
35
118

WISing
WieSIoch Ton
Wistner Met .
WittenerSn »
wi » . Tie ,
Zeitz .^ kon
Zeitz Masch .
Zells, . Bei .
Zellst .Waldh .

16 .12. 17.12."
52

-

74 75
57 .25 57 .25
44 .75 45 .75
90 .5 90 .5

Vereieheranircn
16 .12 . 17.12.

« ach.M . ŝ »e. 837 837
Allianz.St . 160 .5 160
!?- >«. » llg .
Leipz . Feuer

Mannh ,
Nordstern
Thuriug . il .

üvlonial -Werte
6,12. >7.12,

D«. .Lftasr !la 65 65
Reu -Suinea 201 204
LtavI 30 30
Schantung 75 81

t tttl . dlv .

ifierliiier Termiii - ^ cliliillkurse

« .« .f.Ottf . !
illlg .D.Lolalb
D .Reich» b.B , I
Hamb.Palet '
dto.Hochbahn i
Hamburg .Sii
Hansa Dampf
Nord«. Lloyd l
Ltavi Minen
« llg .D .CredU '
« I. s. Brau
Barm .Bant «
Bap .Hp .Wechs
Bap .Bereinbt
» ert .HdlSges .
Lommerzbaul
Darmst. Baut

DD -Bant
DreSdn.Banl

« llg .St .Se, .
Bah .Motoren
Bemberg
Bergm . El .
Beel. Masch .
Bu »er»»« ise>
Eharl .Wasser
Somp .Hispan
ContiEaoutch

, 17 .12.
49 .75

' 86 .25
63 62

W ' . i

78 .25
261 269
114 113

Daiml .-Benz
Dt .ifoiitiWa»
Dt . Erdöl
Dt .Linol 'Wle
Dhnam .Nobei
EI .Lieferung
El .Licht, « rosl
Farbenindust .
Aeidm. Pap .
Kelten -Suill .
SellenI .Berg
Ses .s.e.Unt.
Soldschmidt
Hamb.EI .Wte
Harpen.Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotel betr.
ÄlleBergbau
» aliAscherSl.
Karstadt
Kiörtnerwerte
« öln-Reuessei
Mannesmann
Man »s. Berg
Masch .-Bau
Metallgrs.
Miag
Mittelstahl
Monteeatin

16.12.
23 .62
105 .5
59 .62
103 ".
n9 .2o
97
116
127 "«
103 .5
81 25
82 .75
100 'l<

99 * 5

97
155 .5

17

55 .5
7375
63
32 .5
30
80 .25

17.12.
23 .75
103*»
60 .26

59 .5
96
116 --.
127 '/.
100
80
83 .5
yy .o
42 .ü5
100 'u
74.5
68
68 .5
94
i56
139
74 .25
55 .70
76
63 .5
J225
29 .62
00

41 .12 41 .25

Rordd .Wollc
N»ds. .Hochl .
Lberbrdart
Lberlchl.Sol »
crenstein
Lstwerle
Phönix Berg
Polyphon
?<I,ein .Bräunt
Ml . Elektro
Rheinstahl
Kt W .S .
RiebeaMont .
8»i. l«cr »nj,e .
Salzdetfurth
SchIel .EI .0 .
dto . Portion »
Schul .»Salzrr
Sidullert El .
Schultheiß
Tiem, .Halile
StShr
Svensta
Thür . Sa »
Leonh .Tictz
Transradio
Ber .Ltahliute
Weste regeln
Zellli .Waldh .

16 .12.
48 .5
137

65 .87
42 .5
130 .5
57 .5
145
150
112
68
130 -l.

44
~

215 .5
103 .5
100
126V.
114 ".
164 6
152 'U
62
270 5
139
109

92 * 5

17.1a
48

34
66 7a
43
130.
57 .0
l4o .&
148
112
68 .75
132

43
"

217

99 .5
127"
113 "
164
150 .5
bl
267
142 -5
108

58 .5
144
92

Frankturler Börse

Deutsche ätaatspap .
17.12.

Dt. Wert». Q1
6% JieichSanL 86 5
Schatzanw. 23 —
Bad . Slaat »anl .

88 * 5

51 .5
5 .65

1.9

6'M Hess. 1
6V4% « eich»» .
« Ilbesttz mit « bl .
Neubesitz ohne „
4% Boy . « bl . 91.
4% Schutzgeb . 14

Dt . Stadtanleihen
6% Bert . 24 63
6% Darmst. 26
7% Dre»° .St .«l.» 76
7% Krönt, . 26 80
Heidelbg. Stadt « .2f> 78
8 Ludn>ig »h. St .« .26
8% Mainz « .« .25 -
10% Mannh .s .« .25 99 .75
8% Mannh . St .« . 26 87
6% Mannh . « .« . 27
8% P,or,H . 26 85
8% Pirmafen » 26 78 .7c

Saehwertanleihen
(ohne Zins )

6 » ad. Holz 24
) Baden« . S .
:> Pfanvbriefvt . Sold
6 Grosiii Mnnnh . Z
6 Heikel ». Ct . Hol»

17.121
6 Hess. Braunkohl .
6 heff. Boit »st. Wog« 6 .6
6 Mannh . St .jtohl .2Z 13 .6
5 Pfilz . Hy ». « t. 24 2 .3
5 Pren ». Sali —
5 Pr . Roggen —
5 Rh . Hy ». 24 2 .6
5 Süchs . Roggen 23 8 .15
5 Südd . gestio, » auf 2 .02

Pfandbriefe
8 PsSlz .Hyp . R . 2- i 98
MI). OB», » f. 24- 25 97 .75
Rh. Hy . Bant 5- « S8
dto. S . 31—34 98
VA « notol . I
4!ti « natol . II . 41 .5
3 Saionigue M , 4 .25
3 Tehuant -

Bank -Aktien
« de, 96 96
Bad . Bant
Bk. f. Brau 106 105
vay . B. .C .

Wllrzburg 125 125
Bay .Hyp.W. 123 123
Beri .Hdlsgr 119
Danatbk. 145 >. 146
De-Di -Bani 107 107 .
Dre»dn.« k. 107 "^ 108 .
K- ankf .B«. 91 91

148 148

16.11 17.12.
» t.Sf».» r.8 . 148 148
Lest . Credit 27 4 27 4
Pf5l, .Hy ».Bt 126 126
RetchSbant 22/ »/. 219 ,
Rh- HY». 132 133
SUdd.Bod.Cr 143 ',. 142 8
Weslb . 90 90Wiener Bkp . 9 .75 9 .75
Wtd. Rbl . 135 135

Transportanstalten
Bas . Lotol».
7Reichs ».Bz. 85 .62 -
Sapag 62 .75 62 .76
Heide,».Str .
Lloyd 65 .10 66 10

Industile -Aktien
Sitvcniic .SU. 17a 1/6 .5Brou .Psorzh . 95 95
„ SchniSlotc

Cichb^lverger 125 __ 125
98 75 98

ä
1*

A.E .S .St .
Bad . Masch .

Durlach
Bayr .S »ieg .
Bergm . Elel.
Brem .Belgh.
Brown » overi
Bllrst .Erlang -
Cem .Heidelb 65
DaimlerBenz 22 .5
Di. Erdöl 57
.. G .S .Sch . 126 ".
m « erlag 130

7?

Ii 1

59

130

Dykerh.Wid.
El .Licht n .St .
El . Liesec .
Emag
trnz .»Un !on
« »>. Masch .
Ettl . Spinn .
A.G. ?rar »en
sseinm. Jett
»settrn Gnill .
» rks, « a »

,, Hof
. . Masch .

Meiling u . Co
Goldschm .
S ritzner
Griin u . Bilf .
Hafenm. ^ kf.
Haid u. Reu
Hammersen
Hansw.Küfs .
HrsscrMasch .
Hilp . « rmot
Hirsch « ups .
Hoch u. Tief
Holzmann
Holzverkohl
Anag
Iungh .Sedr .
Sg .Saisrr »
SleinSchanz
Snorr E. H.
« Ol» & Sch .

16.12 .
61
115 *!»
95
60
8

127, .
49 ,80 .75
IIB

.9

tli .
61
115 .5

60
60

125
127
49
81
118
40
12

43 42 .25
*8 .0

157 lo9
110 110
20 20
47 .5 48 .50

- 94
81 81
114V. 113
61 dl
68 .5 68 .5

73
30

71
30

161 161 -/.

vom 17 , Dezember
16.12. 17.121

Sons .Braun
« rauft & Co
Lohmeyer
Lechwerke
Lubio.Walz
Mainkr .
Metallg .^ et.Knodt
Mez A. .« .
« i >ag
Mot .Darmst.
Dentzmotor
Lberursel
Neilar >».E.tl .
Oeft .Eiseiib.
Pf . Müh . 8 .
Reln .Gebh.
Eh.El .Borz.
9th . te.OTm.
Röder Gebr.
RLigersw .

chliuk Co.
Schnell, fte.

39
73 .5

70

79 .5

75
58

39
/ 3 5
1151 .
70

79

75

53 53

73 73
76 .5 77
HO »;. III -,.
/ 8 / «
41 .75 42 .75

SchriflStem » 98
Schlickert R
Schuh Bern .
Seil Wolff
Siem .HalSle
Sinai eo
Siidd . Zucker
Thür . Lief .
Trik.Befigh.
Bcr .Ch. istf.

113
25 .75

/ 8kr
114 ' ..
25 .7o

149 -

129 '/- 132 ".
77_ s

- 63

Bec.D. crts .
« er. ffofS
>i>o>gl vuffn .
Boltohm

S rat.
* ttcl .

16.12. 7-12-
71 71

150150
ßioh (i& s « ht . 40 !12 40 .75
Wold W. Pf .Württ . El . -
Zclifi.Vlfchaff. - 1\ 7.
»to .Memcl 73 .5 73 V
fleuiiujoichof 92 91 -

Montnn -Aktlea
Eschn- Berg 194 .5 WWeifcufirdi. -

71 .50 , 6
153 .5 Jg

61
*
76 g ;

l £

Gelse »,kirch.
Harpener

ifc St . « .
KaliAscherSl.
.Hall bester .
Manue ^ m .
Mansfeldee

>imij
Rheiuftahl
Salz Heilbr.
Teuus Berg
Ä Stahlw .

56
66 5
63
57

67 -5

63

Verslcherunßs AkL .
« ilianzver, . 162
Rtaiitf -JiBg. - ^
!sranlonia — ,
Wl . Mrfuerl . —
Rrantf .Rcne — -
i>rank.300er ~ 75
Mannh .« « ,. 25
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Hitler - Versammlung
in Magdeburg verboten .

WTB Magdeburg , 17. Dez .
Die für den 18. Dezember geplante Kund -

Hebung der Nationatjozialisten . in der Adolf
Hitler sprechen sollte , sowie die am gleichen
^ age geplanten Gegen - Kundgebungen des
Reichsbanners und der Kommunisten sind vom
Polizeipräsidenten verboten worden . Das
Verbot erstreckt sich sowohl auf Versammlungen
unter freiem Himmel , wie auch in geschlossenen
Räumen . Darüber hinaus sind zur Sicherung
? es öffentlichen Friedens alle Umzüge und Vcr -
lammluugen unter freiem Himmel nom 18 .
Dezember ISSll bis ö. Januar 1931 vom Polizei¬
präsidenten untersagt worden .

In der Begründung des Verbots weist der
Polizeipräsident von Magdeburg , Dr . Bären -
>vrung , auf eine vor einigen Tagen abgehaltene
Konferenz hin , zu welcher er die Vertreter der
Nationalsozialisten , des Reichsbanners nnd der
Kommunisten geladen hatte . Tie Kommunisten
waren nicht erschienen . Der Versuch , mit ten
Nationalsozialisten und Reichsbannervertretern
Mittel und Wege zu besprechen , auf welche
Weise der friedliche Verlauf der Veranstal -
Hungen gewährleistet werden könne , habe zu
keinem Ergebnis geführt . Die Begründung
lährt dann wörtlich fort :

„Der behördliche Vorschlag , die Veranstal -
" lngen örtlich und zeitlich zu trennen , wurde
abgelehnt . Aus der Haltung der Führer war
öu entnehmen , daß diese ihre Gefolgschaft
uicht fest in der Hand haben , daß sogar
wit der Möglichkeit zu rechnen ist , daß sie teil -
weise nicht einmal den Versuch zu unternehmen
beabsichtigten , beruhigend auf ihre Leute zu
wirken . Nationalsozialisten , Mitglieder des
Reichsbanners und der Kommunisten wollten

zu gleicher Zeit auf einem engen Raum
Demonstrieren , nachdem lange vorher in der
Presse und in den Versammlungen zu gegensei -" gen Terrorakten aufgerufen war und die Er -
Agnisse der letzten Zeit bewiesen haben , daß
Ausschreitungen auf der Tagesordnung sind . "

Zusammenstöße in Bonn .
WTB . Bonn , 17. Dez .

In einer Versammlung öes Alldeutschen Ver -
^anties sprachen gestern abend in der für
Nationalsozialisten auf Grund des Verbotes der
Stadtverwaltung unzugänglichen Beethoven -
Halle u . a . vier Nationalsozialisten , nämlich Dr .
Krummacher - Köln , R êichstagsabgeordnetcr
^ chmeer -Aachen , Stadtverordneter Hausmann -
? onn und der Führer der Bonner National -
wzialisten , FrHr . v . Eitz , über die politische Lage
und die Borgänge in Bonn . Dank der umfang -
reichen Sicherheitsmaßnahmen der Polizei nahm
fot Versammlung einen ruhigen Verlauf . Heule

in den ersten Morgenstunden kam es jedoch tn
der Altstadt zu Zusammenstößen und Schieße -
reien . Ein Trupp Nationalsozialisten wurde
von politischen Gegnern beschossen . Hierbei er -
hielt ein Nationalsoziali st einen
Leberschuß , ein zweiter einen leichten Arm -
fchuß . In demselben Viertel wurden zwei Stu -
denten von drei Männern überfallen , wobei ein
Student einen Stich in den Unterleib erhielt .

Ministerpräsident Braun
über die Tribuifrage

# Berlin . 17. Dez .
Der preußische Ministerpräsident Braun hielt

am Mittwoch abend im Rundsunk eine Rede , in
der er . nachdem er die Meisternna der Gegen -
wart des deutschen Volkes im geistigen Ringen

einiger weniger großer Weltanschauungspar -
teien als wünschenswert bezeichnet und den Ruf
nach der Diktatur abgelehnt hatte , auch aus die
Reparationsfrage zu sprechen kam . Er füHrte
dazu folgendes aus :

Unsere deutsche Not von heute ist nicht nur
aus uns beschränkt . Die Welt ist krank , sie lei -
det an den Folgen eines Krieges , der sie gerade
in ihren hvchstknltlvierten Teilen bis ins Mark
getroffen hat und von denen sie sich noch aus
lange Zeit hinaus nicht zu erholen vermag .

Man fordert von uns Deutschen als Tribut -
za ^ " ngen aus dem verlorenen Krieae in einer
in der Menschheitsgeschichte noch nie
gekannten Form und Härte , jährlich
Mi ^ " - '"" ' . Jeder Verständige weiß , daß wir
diese Milliarden , wenn überüaupt , so f' ^ ftcittf
nur in Sachlieferungen . in Waren , in Erzeug
nifsen deutscher Arbeit und deutschen Gewerbe -

OieHöllevonBrest -Litowsk
Lnterpella wn im polnischen Sejm .

WTB . Warschau , 17. Dez .
Wenige Minuten vor Schluß der heutigen

Nachtsitzung des Sejms wurde von den Abge -
ordneten der Zentrolinten Partei eine I n t e r -
pellation eingebracht , in der die furchtbare
Behandlung der im Militärgesängnis von Brest -
Litowsk eingekerkerten oppositionellen Politiker
geschildert wird . Die Interpellation betont , daß
die oppositionellen Führer , die ohne Gerichts -
besehl aus Verfügung des Innenministers Gene -
ral Skladkowski verhastet worden sind , in ge -
schlosserten Wagen in unbekannter Richtung ver -
schleppt wurden . Aus der Fahrt wurden sie be -
schimpft und bedroht . Der sozialistische Führer
Dr . Liebermann wurde aus dem Wege nach
Brest von den begleitenden Polizisten solange
geschlagen , bis er d a S Bewußtsein
verlor . Etwas später blieb das Auto in
einem Walde stehen und Liebermann wurde mit
Kolbenstößen in den Wald getrieben . Im Walde
schlug ihm ein Polizeikommissar zweimal ins
Gesicht , so daß ' er zu Boden stürzte . Lieber -
mann wurde dann entkleidet und nochmals der -
art geschlagen , daß er über 20 blutige Wunden
davontrug . Gleichzeitig rief man ihm zu : „Du
hast es gewagt , deine Stimme gegen den Herrn
Marschall zu erheben ."

Im Gefängnis wurden die Gefangenen von
wachthabenden Ossizieren und Gendarmen mit
den gemeinsten Schimpfworten belegt . Man hielt
sie zu den schwersten Arbeiten an . Äebermann ,
Prof . Prager und der ehemalige Ministerpräsi -
dent Witos mußten mit Lappen , oder mit einem

kurzen kleinen Besen , alle fast mit bloßen Hän -
den , Aborte reinigen und Fußböden scheuern .
Dr . Liebermann erhielt bei dieser Arbeit einen
Herzanfall . Wenn die Abgeordneten die Ge -
fängnisordnnng irgendwie verletzten , sperrte
man sie in f i n st e r e Zellen ein , in denen
nicht einmal Kübel für die natürlichen Bedürs -
nisse standen . Das Lager bestand aus einer
Bettstelle ohne Strohsack mit voneinander ab -
stehenden Holzleisten . Als Nahrung erhielten
die Gefangenen nur etwas Brot und warmes
Salzwasser .

Der Abg . Popiel wurde eines Nachts auf Be -
fehl eines Hauptmanns in einen dunklen Raum
gesperrt . Als er die Schwelle überschritt , wurde
er von zwei Gendarmen auf einen Tisch ge -
worfen . Dann legte man ihm ein nasses Tuch
ans den Rücken und versetzte ihm mit eisernen
Stäben 30 Hiebe . Popiel verlor dabei die Be -
sinnung .

Der Gefängniskommandant Oberst Biernacki
erklärte Dr . Liebermann , daß das Schicksal der
Gefangenen vom Befehl des Marschall
P i l s u b s k i abhänge . Ein anderer Offizier
fügte hinzu : „Wenn der Marschall besiehlt , die
Gefangenen zu tüten , so würden sie getötet wer -
den , und wenn er besiehlt , sie zu verstümmeln ,
so würden sie verstümmelt werden ."

Die Interpellation fragt zum Schluß , was
der Ministerpräsident zu tun beabsichtige , um die
Schuldigen der verdienten Strafe zuzuführen .
Die Interpellation erregt natürlich ungeheures
Aufsehen , wird aber nur in einem Teil der
heutigen Morgenpresse veröffentlicht .

fleißes und deutscher Jngenieurkunst leisten
können .

Aber man nimmt uns die Waren nicht ab und
erschwert zudem ihren Absatz auf dem Welt »
markt durch übertriebene Sperr - und Zollmatz -
nahmen . Europas Völker und das große
Gläubigerland jenseits des Ozeans müssen zu
der Einsicht kommen , daß wir mit den gegen »
wältigen Wirtschafts - und politischen Methoden
nicht weiterkommen , sondern den Zu st an »
des Nachkriegschaos noch verewt -
gen . Nur wenn sich überall der Mut zur Ab -
rüstuug findet und gleichfalls zu der Erkennt -
ms . daß es eine wirtschaftliche Soll -
darität der Menschheit gibt , die man
praktisch durch eine falsche und törichte Wirt -
schaftspolitik nicht dauernd ungestraft verleuy .
nen darf , darf die heute lebende Generation
auf eine Besserung ihrer Lage rechnen .

Protest
geaen die Abrüstungskomödie.

Eine Entschließung der Zentralstelle für
studentische Välkerbnndsarbeit .

WTB Berlin , 17. Dez .
Die Zentralstelle für studentische Völker -

buudsarbeit in Deutschland faßt einstimmig mit
den Stimmen der Vertreter der deutschnationa -
len Studentenschaft , des Reichsausschusses der
Hochschulgruppen der Deutschen Volkspartei , des
Reichsverbandes deutscher Zentrumsstudemen ,
des Reichsbundes deutscher demokratischer Stu -
deuten und der sozialistischen Studentcmchaft
Deutschlands und Oesterreichs folgenoen ^ e-

schluß :
Die Verhandlungen und Beschlüsse der vor -

bereitenden Abrüstungskommission beim Vol -
kerbund müssen den schärfsten Protest aller
Deutschen n . aller Völkerbundsfreunde heraus -

fordern . Das Versagen der Abrüstungskom¬
mission , die die Verpflichtung zur allgemeinen
Abrüstung in ihr Gegenteil verkehrt hat , ist ge -
eignet , den Glauben an die Wirksamkeit des
Völkerbundes aufs Schwerste zu erschutteru . Die
übermächtigen Rüstungen Frankreichs und der
meisten übrigen europäischen Staaten , denen
ein völlig abgerüstetes Deutschland gegenüber ,
steht , gefährden die Sicherheit und friedliche Eni -
Wickelung Deutschlands und Europas . Die tu
der Zentralstelle für studentische Völkerbunds -
arbeit vereinigten Studeutenverbände prote -
stieren daher im Interesse des Völkerbuudsge -
dankens gegen die Beschlüsse der Vorbereitenden
Abrüstungskommission , wie gegen die vertrag -
lich festgelegte , durch Deutschlands Entwarnung
eingeleitete allgemeine Rüstungsbeschränkung ,
die damit gegen den Gedanken des Rüstungsaus -
gleichs verstoßen und die Deutschland als ein
Bölkerbundsmitglied minderen Rechts crschei
nen lassen .

ia einlacher bis feinster Ausführung und allen Preislagen .

Dieses Jahr besonders billige

Weihnachts- Gänse
Mastenten — Pou ' arden — Kapaunen — Masthahnen
Truthähnen u . Hennen — Suppen - u . Frikassee - Hühner

Rehe , Hasen , Fasanen
Rheinsalm / Nordsalm / Spiegelkarpfen / Zander

Rotzungen , Heilbutt , Räucheraal und Lachs
Goldbarsch -Filets , Holland . Schellfische und Kabliau

Fischkonserven aller Art

Russ. Kaviar , lebend . Hummern
Gänteleberterrinen u . Pasteten
Gänseleberwurst , Pomm . Gänsebrust , Bayooner und
Lachsschinken , echt westi . tternschinken , Wurstwaren ,

Käse in größter Auswahl

Obst - und Gemüse - Konserven

Nürnberger Lebkuchen , Pralinen in reizend . Packungen

Südfrüchte : Frische Ananas, gelbe und blaue
Trauben } Oran en , Mandarinen Dattein und Feigen

In meinem Spezial - Geschätt :

Kissels Kaffee ( ftsliags - Miscluiiig )
Tee , Kakao in hübschen Dosen

Weiß - nnd Rotweine / Liköre / Sekt / Punsche
Alles in bekannt bester Güte bei

*aiserstraßä Nr. 150 Telephon Nr. 186 und 187
Lieferung frei Haus = Verpackung frei = Versand nach auswärts

. Voiau bzs ' eirunoen a f Fisctie . Wild . Gallüc » ! erbitte bildi ^st

[ &» verkaufen

^ ttM . Weih -

Mtsvreise in

Masziimer
Misezilnnl.

# t «Rric s. Qualität .
Teilzahlung ,

- ottttiugs offen .

X Staifcer,"Usruhc -Müblburg .« ücinftrafic 12.

Seltene
QeiegenJjeit

Echte
Perlkeffe
Friedensoreis 12100 Jl

zu 3500 Mk.
itn Auttiagzu verkaufen

Felsskohl
KaisersItaBe 67

Eßzimmer
weg . Platzmangel bil -
lig zu »erkaufen .

.UuicUuüui .
Friedrichftr . 5 , II .

Photo -Kamera
wenig gebraucht . sehr
vreisw . abzugeben bei

Öiitterftrafve 32,
ituerftau ».

Büfett
Kredenz

4 PolfterMSle ,
mod . Ichöne Aus -

* führg ., nusch .. weit
zurückgesetzt . Preis
M 495.—, Schreib¬
tisch eiche, starke
Ausführ . . Jt 110.

P . Aeederle .
Möbelfabrik .

Durl . Allee 58u .

Qualität s-

Bestecke
als Geschenk von
dauerndem Weit
preiswert beim
(Fachmann :iTTFTPi

Solinger Spezialist
Wäldsfrifgejfliiil] d.HÄpöttiek»

O^hivi -QjdkATX

Ädlerwerke «
Filiale : Zirkel 32 , Telefon «36 .

Unternehmen
auf dem K .F .V . -Platz ,
lehr gewinnbringend ,
unter günstig . Bedin -
gungen weg . Wegzug
zu verk . od . zu venu .
iAefl . Anfragen unter
91 r . 24 i ns Ta gblattb .
Ständenampen, fiscli-
u . Schlaf2immerlampen

Alabaste'schaien
Konrad Schwarz

5 !» Wn ds la ' e •*

SMileziim».
pol. Büfett
u. Kredenz
Mar » 420 -

Möbelhaus
Mater Weinheimer .
:] '2 Kronenftrab « 82-
Hcrrcnzimincrlamvc ,

dreislammig ( elek . r . I,
vrciöw . zu verkaufen .

Neuer .
.Zirkel 1, I . . links .
Kohlenfüller

zu M 1.50 , 1 .75, 2 —
Berdampsschalen

1.— , 1 .60 , 2 .80, 3 .80
Hangevcrduniter

0 .50 . 0 .60, 0.90, 1 .20
Cdm . Eberhard Nachf .,

am Ludwigsvlatz ,
Waldstrake 40k .

Selm
id . Lampe m . Zu « ,
billig abzugeben .
Weitziens tr . il . II . , r .

Zu verkaufen :
V \ Heige

mit Kaste » u . Noten
15 Jl . S -Iiulflöte 10 .// .
Lboe , noch ganz neu .
6 Jl . Adresse im Tag¬
blattbüro zu erfragen .

D .-Pelzmantel
echtes Fell , noch neu ,
umständehalber billig
abzugeben . Zu erfrag ,
im Tagblatwüro .

smeiler
« .srlstralle 68

Piano
neu . bei grötz , Anzah -
lung billig zu verkf .
Angebote unt . Nr . 23
ins Tagblattbüro erb .

PIANO
Halteste ! e Mathys ' raÜe — Kein Laden

Weih . Metallbett m .
Matr . 28 Jl . 2 gleich«
Holzbetten mit Rost
40 Jl , schöne einzelne
Holzbetlen mit 'Kost
von 15 Ji an . bölz .Kinderbett in . Matr .
18\ Jl , Sofa , 30 Ii . 35
Mk . . mehr . Chaiselon¬
gues 25. 28 u . 35 Jl ,Kommode 15 Jl , Be »
tikos 30 u . 45 Jl . Di¬
plom .- Schreibtisch 65,9o . y rt'0 115 itcitc
nutzb . vol . Wafchkom -
modt . m . Iveiü . Mar -

Ludwlg - Wil helm str . 5.
Schönes , gut erhalt .

^ pllMn ?imnier
bill . zu v-erl . August -
Turr -^- tr . 2 . IV . . r .

Weg . Umzug bill . »u
verk . : Gr . Federbett
9 Jl . ArbeilStisch 7 Jl .
D . - W - Mantel 12 Jl .
Jacke 9 .* , Regenman¬
tel 9 M . Svortpullov .
7 Jl , gr . u . kl . Bilder
etc . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Möbel gebruM
Waschkommode , weiß ,

Bct . ftcllen , weih .
Schrank eintiir ., weih .
Schrank Stür . , nnhb .
lack ., 1 Sofa 30 Jl .
2 Lcderftühle 12 .50 Jl
vcr Stück .

I . Baader .
Mvbelvertrieb ,

Waldhornstrahe 21.

Nener LMerd
weih , m . 50 Jl Iiachl .
zu verkauf . Iahuer ,
Blumenstr . 11 . vart .

Gur erhaltener
(MQtöofen

billig zu verkaufen .
Äorkftraße 25, II . , r .

sn

Venreter :

ßudwig
Stywmgut

Erbr .nnzenstr al 'e 4beim ttondell plat /
Zu verk . : Diwan , wie
neu . 60 Jl , Spiegel -
fckrank 60 Jl . 2 schöne
Betten m . Steil . Ma -
tratz . , Waschkommode
mit Spiegel , Chaise -
longue , wie neu . Bü -
fett nutzb . , Schlaszim -
mer w . neu , hell eiche.
Fröhlich . Uhlandst . 12.

PnWenwllgen
m . Gummir . . gut erb .
zu verkaufen . Link .
Essenweinstr . 21 , II .

Kalte Füße
sind unmöglich in unseren

Filz - Hausschuhen ,
dem idealen 531t

NeMxfö - iesdmkirSH.
Rieh . Pahr

Kronenstrasse 49

Reidis- Branthen-
RJre ^ udi

Jahrg . 1930 , noch wie
neu . im Auftrag bill .
abzugeben . Zu befich-
tiaen in der

P - st-Buchhandl « ng .

Nene ök '.er
zu verkauf . Amalien -
stratze 45 . Stb .. II I .
Schöne Puppeuküchen

n . Kaufladen bill . zu
verkaufen bei Kobner ,
Karl - Friedrich -Str . 19/

2 Stock , rechts .

2 Herrenuhren
gold .. fabrikneu . 120
u . 225 Jl . weit unter
Wert ,Damenuhr
goldene , 40 Jl .
Waldftrahe 11 , Laden .

Tamen - Skiftlefel
Gröhe 36, wie neu . zu
verkaufen .
Kriegsstrahe 274 . I .

Zngenil - eki
( Esche ) mit Stöcken

1,85 m , 1 Faltboot -
^ weisttzer . goitnland --
Klepper , u . Zubehör .
Kriegsstr . 2M . II . , r .

Serrenrad
gebr . . ivegzugsh . 35JÜ
zu verlausen .

>- chützenstr . 72. III .

Piano
( Ueicl & Lechieiter ) .

lehr gm erbalt . , brll .
zu verkaufen .

Ä chützen itr . 78, II .
Puppenliegniagr «

°>i . Kinderbett . SlU -
derklappftuhl . Stuben ^
wagen zu verkaufe » .
Lachnerstr . 18, vart . t .

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde

meine geliebte Gattin , meine treubesorgte Mutter

Auguste Neuhauser
geb . Kohnle

am Dienstag abend 5 Uhr im 59, Lebensiahr in die
obere Heimat abgerufen .

Karlsruhe , Wimterstr . 6 , den 16 . Dezember 1930.

In tiefem Schmerz :
Karl Neuhauser . Prokurist

mit Sohn KarL

Die Beerdigung findet am Freitag , den 19 . De¬
zember 1930, nachmittags 2 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus statt .
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Das Bierhaus

Krokodil
in Baden - Baden

isf umgebaut , neu eingerichtet und wird am

20 . Dezember Nachmittag
wieder eröffnet , jetzt als Spezialausschank der

JL-G. Paulanerbräu Salvatorbrauerei
und Thomasbräu in Nümhen

Es sind Säle für kleine und grolje Veranstaltungen und ein
gemütliches Münchner Bierstübl vorhanden . Auch Bier vom
Falj gibt es , dazu vorzügl . Küchen - und sonstige Erzeugnisse

aus der eigenen Hausschlächterei .

Zum Besuche ladet ergebenst ein der Inhaber

Anton Illing aus München.

Heute abend Uhr

Grofles Sonderhonzeri
der vers arkten Hausk pelle
Franz Dolezel
Aus dem Programm :

Sui *e au * der Op - r „Rosenkavalier 11 R . Strauß
Introduktion und Tarantella . . . » Sarasate

Solist . Franz Dolexel

EINLADUNG
zu einer onentllchen Kundgebung

wftgftn der

Gefährdung des ws !inungsDauesi93l
durch die Notverordnung vom 1. Dez .
Zeit : Freitag d . 19. Dez . 1930. 20 .30 Uhr .
Ort : Aulabau der Techn . Hochschule

(Englerstraße ) . 1. Stock . Hörsaal 37.
Referenten : Stadtoberbaurat Dr . Doru¬

mer und Architekt Dr . Rosiger ,
Karlsruhe .

Eintritt frei . I Vertreter der Bau¬
wirtschaft besonders willkommen .

Mittelb . Architekten - u . Ingenieurvereln .
Bund Deutscher Architekten .

Ortsgruppe Karlsruhe .

LllMstWter .
Donnerst » « , 18. Xfi .

» v 11
lDonnerstagmicdc ) .

Ulli!
Zimmermann
Äomüchc Over von

Lortzing .
Dirigent : Krips .
Regie : Prulcha .

Mitwirkende :
Jilchbach. Burk .

Hosvach . Äolnbach.
Kiescr. Nentiviq .

9iiHchI . Schoepslin ,
Schuster , Kilian .

Anfang 19 .30 Uhr -
Ende 22 .15 Uhr . ,Preise C ( 1 .00— 7 .00 ) .

Fr . 19. 12. : Das Lamm
des Armen . Sa . 20.
12. . nackmittaas : Der
orofjn Christovv . Abds .
Die Nibelungen . III .
Abteilung . So . 21 . 1Z. :
nalbmitt . : Der große
Ehriftovb . Abends :
(sarinen . Im Konzert -
bans : Meine Schwe¬
ltet und ich . Mo . 22 .
12 . : Die Nibelungen ,. .

Kader , loiletten

Spiegel
Konrad Schwarz

5« Waldstiaöe 5«

Man sagt nicht :
Eine vorzügliche Violine Marke . .ßtradivarros 4' ,
wenn man eine „ echte " bezeichnen will .

Man sagt einfach :
Eir « „ Stradivarius " .

Man sagt auch nicht :
Ein hervorragender Flügel Marke „Bechstei n" .

Man sagt nur :
Ein „ Bechstein " : und das genügt vollkommen .
Stradivarius hat das Geheimnis »einer Fabrikation
mit ins Grab genommen und seine Geigen kosten
heute ungezählte Tausende .
Carl Bechstei n ' s Fabrikationsgeheimnis ruht
heute noch gesichert in der Familkmtradition —
vererbt vom Vater auf den Sohn .

Sichern Sie sich einen . .Bechstein " :
es ist die b e s t e Kapitalsanlage .

Alleinige Vertretung:

igSchwi
ErbprlnzenstraBe 4 , beim Rondellplatz

Ludwig Schweisgut

Für den Weihnachtstisch '

RUDOLF PROSCHKY

Es zog ein Bursch hinaus . . .
Ein Stück Jurend Gebunden in Ganz ' cinen RM . 3 .60

. . . . Mit tiefer Einfühlung hat der Verfasser das
Leben , die Freude u . das Leid der akadem . Jugend
erfaßt , u . er streut aus der reichen Fülle seiner dich¬
terisch erfaßten Gedanken diese Blüten vor uns hin .
Das Büchlein wird sich viele Freunde erwerben .

Da nziger Zeitung .

Friedrich Gatsch , Verlas . Karlsruhe i . ß .
Markgrafenstraße 50

— Zu beziehen durch jede Buchhandlung . —

Gewerbliche Fach - und Berufsschule ,
Karlsruhe i . Gartenstraße 47.

Ausstellung
von Schillerinnenarbeiten : Wäsche . . Klei¬
der und Kunsthandarbeiten nach eigenen

Entwürfen
Samstag . 20. Dezember , von 9— 18 Uhr .
Sonntag . 21 . Dezember , von 11—18 Uhr .
Für die Besichtigung des Museums . alter
u . moderner , inländischer u .ausländischer

Stickereien werden 20 Pfe erhoben .
Badischer Frauenverein vom Koten Kreuz .

Landesverein .

Kaiser¬
air , 176

vermietet Ecke
Iii rechst *.

I
STRUMPFE U. SOCKEN
in alle Farben und Preislagen. GBL der
gwe Markenstiumpf, la Waschseide £ .05 .

Baitsch & Zircher

taue Sam nithl färben
Durch einlaches Einreiben mit . Lauraia '
erdaUen sie ihr« Zugendiarbe und ftnicht
wieder . Bestes Hiarvlleaemtt 'el auch gegen
Schuppen und Haarauslall . aaranlier , uu
schädlich . Gibi keine Klecken und Minlarben
. Laurata " wurde mit der tvpldenen Äledaille
aus «ez« lchnel i7r :g>nalslalche Jt S — . Porio
titra . 6u (weben durch '̂ aurala -Verland -
Tevot : Vadenia -Droacrie . « aiierklrabe 245
Dro«eri» Wal, , gollnltr 17 . soivl« Friseur
A lkub. Laniinslratze 11 .

-a JlcaMsche Qeschenke —

lim zu räumen , ver¬
kaufe Sprechapparate
weit unt . Preis . Teil -
zahlung gestattet .
Kinderapparate i Jt .

ZV. Halter ,
Waldbornstrahe 21.

Abonnenten
tolerieren vorteil
haff im » Karlsr.

Taoblatf«.

Wolf (decken in groß Auswahl

12 .ptr SICK. 33 . 25. 22 .- IB.- Ifl .-
GroOe Auswahl in

Steppdecken , Chaiselongues -
decken , Oivandeckon ,

Bettvorlagen , Bettwäsche
Lagerbeeuch jademann lohnend !

Keinen Laden !

ArthurBaer
Kalserstr . 133 , ESngana ttrouzstr .

ges<erüber der kleinen Kirche .
uerHaiitsräume rur eine Treppe hoch

Ratenkaufabkommen .
Sonntag den 21 . Dezember , ist mein

Oescnätt geöffnet .

Miel-
Pianos

empfiehlt

ßudwig
öcfjwei&gut

Eibpriazenstraße 4
beim Rondell platz.

v\\\ \ v \wy v u 1 7" i : TJ

• W5s - g V^ s „
*N

WH » ttyjltwS

Eingetroffen : Frisch von der See

m
i . ganz . Fisch

u . Schellfische pfUodA " f ^
im Anschnitt 26 #

KabIiaufilet .
' rs 40 ?

SUBDUckiinge .sprotten .marinaden
Spezial - Abteilung M a r k i p I a t z

Zander , Rotzungen. Schollen, Knurrhahn , Katnsch
Boldharsch. Seehecht . Brüne Heringe, ffluscheln
Dluerse sa;ate . mayannaise . Feinmarinasen.
Räucher - Fische in groß . Auswahl
Frisch II l ( BI) ganz und leilagt
gs . chos . ane Ii U ö G II sahr preiswert

m

BrauereiSchrempp6Vmtz
Telef. 611 JtdrUjmhe Telef. 611

Zentralheizung
Garagenheizung
Küchenherdheizung

Heizkessel - Ersatzteile
E. SCH MIDT & KONS ., Hebelstr . 3Jß

mit Hellsehen verbunden
Auskunft flher ernste Lebensfragen

sowie Eheglück und sonstige
Angelegenheiten .

CS £SS%. amanensir . 31 . II.
auch Sonntags früher Schützenstr . 17

Bad . Lichtspiele » Kanzerthaus
Ab Donnerstag bis Montag . 22. XIX .. jew . 20 .30 Uhr .

Sonntag nur 18 Uhr :
N euaul Iii hrung

m
m

Großfllm aus 1812—1813.
Beifilme Kapelle Lebmann

Jugendfrei !
Kartenvorvorkauf : Musikhaus Fritz Müller . Kaiser -
Straße . Photo Ganske bei der Hauptpost und iw

Büro : Klauprechtstraße 1.

Kostenlose
Weiterbildung im Sdiwimmrn

(sämtliche Schwimmarten ) . Springen . Tauchen u»d
Ausbildung im Rettungsschwimmen nur gegen Zah¬
lung der Schwimmbadgebül .ren werktäglich von
8 Uhr durchgehend bis 20 Uhr .

Anmeldungen Im Vierotdtbad oder Friedrichsbad

Denkt an die armen
Karlsruher Kinder?
Spendet für ihre Weihnachts-Bescherung!
Geldgaben nimmt entgegen

Geschöslsflelle des Karlsruher lagblalles
Karl -Friedrich-Strahe S und Kaiserstrahe 2VS

Weihnachten
empfehlemeine Spezialitaten:
Fst. Deutscher Weinbrand

Charteuser
aus echt , französ . Kräutern

Cfierry Brandy, Boonekamp
Pteiferm inz , Kirschwasser

Fst . Batavia-Arrak
Fst . Jamaica -Rum

aus direktem Import

Burgunderpunsch
eigener Abfüllung

Gut and preiswert

CARLOROTH
PROGERIE

TELEFON 6180 6t81

Mä

125
pro Woche

einen schönet.

Sprech-
Apparat
zu erwerben , seilte

Ihnen auch unter den
heuligen Verhältnissen

möglich sein .

Großes Lager reuer
und gebrauchter

Musik apps .r & l e
von Mk . 25 - ab-

MUSIKHAUS

öcljtailt
Kaisers !raße 17t

Eingang rechts
2 >>tock

fiilft
Welch , edle Menlchcn
sreuiid bilft verarml .
» am . durch Arbcitö -
« iwend ., warme Klei -
der . od . lonftivie ? Zu-
Ichristen unt . Nr . 4562
Ins Tasblnttvllro erb.

i
Kiiostl . HSheDioinen JL

Hochiiequenzapparate
und Elektrndes ™

ciektr Heizkissen , Fön - Dusche ® ,., ^
Jol ». . ntcrwneni " , Karl -uhe 1. 1>. ,frakt . Randaci -t, Kianteopfle lartibel . ' ^
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